
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
35 (1901)

74 (28.3.1901)

urn:nbn:de:gbv:45:1-676343

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-676343


845

Die . Rachr *hte « " erscheine«
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertag «. V-jähr-
licher AbonnementSpreis2Mk

resp . 2 Mark 25 Psg.
— Man abonniert bei
allen Postanstalten . in
Oldenburg in der Expedition

Peterstraße 5.

Inserate finden dir wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 ^. ausländische 20^

Annoncen«
A n n a h »> e st e l l e n t

Oldenburg : Annoncen -Expe«
dition v . F . Büttner , Motten«
straßc t , und Aut . Parussel,
Haarenstr . b . Zwisch nahn : H.
Sandstede , sowie sämtliche

SlunoncenExpeditionm.

für Stadt nud Laub.
Zeitschrift für oldenbur gische Gemeinde - und Landes - Interessen.

Oldenburg , Donnerstag , den Lü . Mär ; 1901. XXXV . Jahrgang

Hierzu zwei Beilagen.

In schwebender ^ ein.
*

Oldenburg . 28 . März.
Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt uns unterm

27 . März:
Die Stimmung der preußischen Regierung ist offenbar

eine nichts weniger als rosige . Das ungewisse Schicksal der
Kanalvorlage liegt wie ein Alp aus den Gemütern . Mit
einiger Beklommenheit werden insbesondere Herr v . Miguel
und Herr v . Thielen deS Zeitpunktes harren , da sie zum
Bortrage über den Stand der Dinge ausgefordert werden.
Welche Aussichten können die Minister dem Kaiser eröffnen,
der die Erwartung auf das Zustandekommen des Werkes in
so bestimmter Weise ausgesprochen hat . daß ein Mißlingen
schwerlich ohne Folgen bleiben würde auf die Laufbahn der
leitenden Männer ? Welche andere Antwort ist auf die Frage
nach der mutmaßlichen Entscheidung zu geren , als diejenige,
daß aller Wahrscheinlichkeit nach das Endeqelniis sowohl in

Bezug auf den Dortmund -Rheinkanal wie den Mittelland¬
kanal ein negatives sein wird ? Wer die störenden konserva¬
tiven Zeitungen liest , muß wahrnchmen , wß die Kanal-

Opposition . weit entfernt davon , abzuflauen , imner stärker wird,
daß der Gedanke , neue Güterbahnen statt der Kmäle zu bauen,
allen Gegenvorstellungen zum Trotz mit wachsend Entschieden¬
heit verfochten wird . Die Billigung der Lippe -Lnie an Stelle
der Emscher -Linie für den Dortmund -Rheinkanä durch die

Konservativen ist nichts als ein taktischer Zug , « rauf be¬

rechnet , nachher dem „ Eigensinn " der Legierung
die Schuld an dem Scheitern der Borlage
aufzubürden . Jedermann weiß , daß , selbst wenn die Röjermig
wollte , ein verändertes Projekt mit der Lippc - Lini als

Grundlage längere Zeit zur Fertigstellung bcanspnchen
würde . Und wenn es glücklich vollendet wäre — nun , V,m
würde zweifelsohne ein neuer Einwand gesunden und r-

hoben werden . Herr v . Miguel legt sich mit einem rührender

Eifer ins Zeug für die Kanäle . Herr v . Thielen beherrscht die Materie

dem Kaiser in gewissen Fällen und sonst ohne ihn . Folglich
steht auch der BundeSrat an Stelle des Souveräns im
Reiche ; ohne den Willen deS BundcSrats kann kein Gesetz im
deutschen Reiche zu Stande kommen , und der Buudcsrat ist
dasjenige Organ des Reiche ?, das die Sanktion der Gesetze und
im Zweifel das Recht zum Erlasse von Ausführungs -Verord¬
nungen hat . Der Bundesrat muh den wichtigsten Staats¬
aktionen zustimmcn , der Kriegserklärung ( außer bei Angriffs¬
kriegen ), Zoll - und Handelsverträgen , der Auslösung deS
Reichstages ; seiner Zustimmung bedarf der Kaiser bei Geld,
ansgabcn , zu welchen Zwecken auch immer . Wenn der Kaiser
Krieg und Frieden macht , Verträge schließt , die Staatsgewalt
in Elsaß -Lothringen und die Schutzgewalt in den Kolonien
ausübt , so thut er dies im Rainen und als Vertreter der
übrigen Fürsten . Ter Kaiser ist also nicht und will nicht
sein der alleinige Souverän deS deutschen Reiches ."

Die Wirren in Lliiiui.
* Oldenburg , 28 März.

Davon , daß Graf Waldersee das Schicdsrichteramt
zwischen England und Rußland im tientsincr Zwischenfall
übernommen hat , ist in Berlin nichts bekannt . Waldersee
hat in seinen Berichten keine Meldung darüber » ach Berlin
gelangen lassen . Wir hatten die Meldung von vornherein be¬
zweifelt und gesagt , es wäre ein wunderbarer Zickzackkurs in
der Politik , wenn Waldersee , der bereits früher die militärische
Regelung der Angelegenheit versucht , nun zum zweiten Male
von den verschiedenen Diplomaten mit derselben
betraut würde . — In Bezug aus das Mandschurei,
abkommen muß dieser Tage eine Entscheidung fallen . Ter
von Rußland gestellte Termin zur Unterzeichnung ist bereits
verflossen . Wie die » Franks . Ztg . " erfährt , würde die Unter.
Zeichnung in Petersburg und nicht in Peking stattfinden.

Zum Mandschureivertrng.
Tie Vereinigten Staaten haben am 19 . v . M China

gegenüber ihre Meinung dahiu ausgesprochen , daß cs » »zweckmäßig
und sogar äußerst gefährlich sei, irgend eine geheime
territoriale oder finanzielle Abmachung in Betracht zu
ziehe » , ohne volle Kenntnis und volle Zustimmung aller Mächte.
Staatssekretär Hag sandte eine Kopie des Memorandums an alle
Mächte ab , Rußland eingcschlvsse » . (Dabei ist gerade Amerika
diejenige Macht , von der man am ehesten annehmcn muß,
daß sic sich mit dem Mandschurciabkomincn abfindet .)

Tie Entsendung SturbclS,
- deutschen Kolonialdirektors, nach London in Sachenm einer We .se, die nur durch einen enorme » Fleiß und

^ Entschädigungsfrage wird für die nächsten Tage
förmliche Begeisterung für die Sache erzielt wird , und der

Landwirtschaftsminister Frh . v . Hammer st ein schreckt nicht

davor zurück , sich um allen Kredit bei den Agrariern zu

bringen durch wärmste Empfehlung der Kanäle . Schade um

den großen Aufwand . Am meisten aber dürfte Herr v . Miguel
den Unmut an hoher Stelle zu besorgen haben . Denn Herr
v . Miguel war eS . der seiner Zeit nach dem Fall der Kanal¬

vorlage im Kronrat von „ drastischen Maßregeln
"

, von der

Auflösung des Abgeordnetenhauses , abriet und die Meinung

verfocht , mit Güte werde die Regierung weiter kommen und

da » nächstemal aus der ganzen Linie siegen . Herr v . Miguel

hat sich arg verrechnet ; auch darin , daß die Be-

amten -Maßregelungrn eine „ heilsame Lehre " sein würden.

Wer ist Smem des deutschen Reiches?
Ueber die staatsrechtliche Stellung des

deutschen Kaisers wird der „ Kreuzztg .
" von einem

bekannten Staatsrechtslehre ! geschrieben:

„ Souverän des deutschen Reiches ist nach meiner
Ansicht weder der Kaiser allein , noch die Gesamtheit der ver>
kündeten Regierungen allein , sondern der Kaiser und die

Gesamtheit der verbündeten Regierungen zusammen
genommen , d . h . der Kaiser nicht al » bloßer priwu « .vier p»re,.
sondern als «in Organ deS Reiches , das nicht überall , aber

auf hochwichtigen Gebieten keine psre » hat und für sich allem
den Monarchen und Souverän darstellt . ES ist nicht richtig,
wie in den „Preußischen Jahrbüchern " auSgesührt wird , daß
Monarch jeder Inhaber der Rcgierungsgewalt ist . dem diese
Gewalt nicht einseitig von anderen Faktoren des Staates

entzogen werden kann ! Vielmehr kommt cs auf den Inhalt
der Regierungsgewalt an . ob diese monarchischen Eharaktcr
hat . Zu letzterem zählt die Mitwirkung bei Gesehen mit
dem Rechte deS sogenannten absoluten Veto . Dieses Recht
de« absoluten Veto hat der Kaiser bei der Militär-
und gemeinschaftlichen Zoll , und Stcuergeschgebung , aus
diesem Gebiete ist also der Kaiser mit den Rechten des
Souveräns ausgestattet . TaS gleiche Recht deS sog . absoluten
Veto » steht dem « undetratc allgemein zu . d . h. einmal m,t

das Inter-
He von den Verhandlungen der Gesandte » in Peking ein
wenig ablenken Stuebcl 's Aufgabe dürste im wesentlichen auf
finanziellem Gebiete liegen . Als genauer Kenner der
chniesifiheu Häsin ist er ein kompetenter Beurteiler der Frage,ob für die von Xhi „ a zu zahlenden Entschädigungen die Scc-
zölle heranzuziehcV sind oder nicht . In Berlin ist man ab¬
weichend von Haritz Vorschlägen nach wie vor der Ansicht,
daß der Handel Erhöhung der Seezölle wohl
vertragen kann um daß ,„ a „ hei deren Heranziehungdie sehr erwünschte M ^ jch^ jt hat , das finanzielle Erträgnis
genau zu kontrollieren , . ährend diese Möglichkeit bei dem von
Hart vorgcschlagenen « «>. ,„ fortfallcn würde . Eine Lcr.
sländigiuig über diese Fr »»cn zwischen zweien der finanziell
am meisten beteiligten Mär »? würde für die Hauptverhand-
lungen in Peking sehr sördcr -h sxj„ ,

Tas ostasiatisch (ytschwadrr.
Tie Verlängerung des Ause . halis des ostasiatischenGe-

schwaders in Ostasien dürste cjt > ^ hr erhebliche werde » .
Neuerdings haben Offiziere , die „ Kursürst Friedrich
Wilhelm " und „ Weibenburg "

besten,t sind , den Befehl
erhalten , die Ausreise nach China dem am 8 . Mai
abgchenden Ablösungstransport sL das Krcnzerge-
schwader anzutreten . Ta dieser Tt ^ port erst Ende
Juni in Tsingtau cintrifft , so ist anzi >X,, „ n . das , die
Linienschiffe im lausenden Halbjahre dlt ^ >x
antrcten werden

Heimreise nicht

Der südafrikanische
' Oldenburg .^

Trotzdem die letzten Meldungen vom KriH ^ auplahe
nicht sehr verheißungsvoll für die Buren

selbst englische angesehene Blätter der Meinung ( allcv ^ z y ^r
Eintreffen der Meldung von den Gefechten bei D » ierS»
dorp ), daß es noch eine gute Weile in Südafrika „so ^ fler-
gehen " kann . Ten „Times " z . B . wird au - Pretoria ge », ^ .
wenn die englische Regierung nicht mindesten « » 0,000
frische Truppen nach Südafrika sende , um die müden tü,
baten daselbst abznlösen , dürft « der Krieg » och jahrelaz
dauern . Wenn hiermit auch vielleicht zugleich ein Truck atz

die Heeresverwaltung ansgcübt werden soll , so ist doch nicht
zu verkennen , daß es englischcrseilS immer noch großer An¬
strengungen bedarf , um ii » Südafrika reine » Lisch zu machen.

Kriegsgefangene Bnern.
Tie Deutsche Buren - Zentrale teilt mit : „Nachrichten

von den kriegsgefanaenen Buren sind Ende Februar
und Anfang März aus « t . Helena , Ceylon und Südafrika
eingetroffeii . Verdächtig ist die Thatsache . daß der Zensor
Mitteilungen über den Gesundheitszustand der Gefangene»
nicht zuläßt . In Ceylon waren bis Rütte Februar etwas
über 5000 Gefangene . Auf St . Helena war ihre Anzahl an,
460V gestiegen , die man in zwei Lagern , Teadwoodcamp und
Broadbollomcanip , untergebracht hatte . Sehr bezeichnend ist
cs , daß die Armen , trotz mangelhasler Lehrmittel , sofort
Schulen einrichtetcn . In Dcadwoodcainp dienen hierzu ein
großes Zelt und zwei von den Schüler » errichte . c Hütten,
worin 400 Knaben durch II Lehrer unterrichtet werden . Im
anderen Lager erteilen fünf Lehrer Unterricht an 250 Knaben.
Ter Schulbesuch » imnit aber fortwährend zu , so daß kür
weitere Räume gesorgt werden muß . TaS Stillsihen und vcr
Mangel an Bewegung äußer » ans Körper und Geist emen
schlechten Einfluß , dem man durch fleißige Leibesübungen
tbunlichst zu wehren trachtet . Beängstigend ist u , Teadwoodcamp
der Wassermangel , der sogar tägliche Waschungen verbietet.

Eine englische Schlappe.
lieber eine englische Schlappe in der Kap ko»

ton je wird aus Kapstadt gemeldet : Eine Adteiluug von
, 80 Mann englisclicr » oloiiialtrnppcn siel ui der Nähe
von Richinond i » einen Hinterhalt und Hatto das Feuer
von l >X> Bure » auszuhallen . Tie Abteilung flüchtete » i
eine Schlucht und ergab sich erst nach Verlust von 18 Tote»
und Schwerverletzten . Tie Bure » setzten ihre Gefangenen
nach ihrer Entwassnung wieder in Freiheit.

Tie Pest.
Au ? Kapstadt wird vom 26 . März gemeldet : Die Pest

gewinnt einen ernste reu Charakter. Ter aus die
Europäer cutsallciidc Prozentsatz der Erkrankungen wächst.
In Simonslowii ist ein Soldat des Regiments Königin
liiiter verdächtigen Erscheinungen erkrankt . Jetzt wurde
bei ihm Pest sestgestcllt ; ebenso sind ein Soldat des ersten
irischen Regiments im Lager von Grecnpviiit und ein
Mann der Fcstuiigsartillcrie an der Post ertrankt . Ein
Marinebeamtcr in SimonStoivn ist gestorben . Außerdem
sind acht Farbige und zwei Europäer erkrankt , e »n Far¬
biger ist gestorben.

Zur Entschädigung Teutscher.
Eine auch vo » unS wiedcrgegebene Meldung über die

Regulierung der Entschädigungsansprüche von
Deutschen in Transvaal machte vor einigen Ta¬
ge » die Runde durch die Presse . Wie die „ Post " hört , sind
die betresfendcn Mitteilungen in jeder Hinsicht versrüht.
Tie Verhandlungen über die EiitschädigungSfordernngen
in London dauern noch fort , und ihr Ergebnis läßt sich
noch nicht abschcn.

Politischer Laqesliericht.
Deutsches Neich

— Der Kaiser hörte gestern im Auswärtigen Amt
den Vortrag des Reichskanzlers Grafen v . Bülow. Von
10 Uhr ab hörte der Kaiser im königlichen Schloß die Vor¬
träge des Regierungspräsidenten v . Jagow ( eines gemaß-
regeltcn Kcmalgegners ) und des Ehess des Eivilkabinctt»
v . Lucanus.

— TaS Präsidium deS preußischen Herrenhauses
bat an daS Hofmarkchallamt daS Ersuchen um eine Audienzbeim Kaiser gerichtet , in der dem Kaiser auch die Gefühledes Herrenhauses anläßlich der Unthat in Bremen übermittelt
werden sollen . Tiefe Audienz wird vielleicht bereits am
heutigen Ta « stattfinden.

Im Hcrreiihause erwartet man zu der heute be¬
ginnenden EtatSbcratnng daS Erscheinen deS Minister¬
präsidenten Grafen Bülow, der sich bisher dem Hause noch
nicht vorgcstcllt hat.

— TaS preußische Abgeordnetenhaus ist am 25.
nach einer kurzen Sitzung in die Osterferien gegangen , die bis
zun » 28 . April bemessen wurden.

— Tie „ Südd . Reichskorrespondenz " schreibt in ei¬
nem beachtenswerten Artikel über die deutsch - russi-
scheu Beziehungen: „ Vor der gesetzlichen Festlegung
unseres Zolltarifs läßt sich gar nicht übersehen , was mir
den Russen i» den kommenden Verhandlungen äußersten
Falles zugcstchen können , und was wir ihnen auch aus die
Gefahr eines Zollkrieges verweigern müssen . ES darf nicht
vergessen werden , daß die russische Rüstung in einem wirt-
jchastlichen Streit mit » nS seit dem letzten Zollkrieg in
wesentlichen Punllen verbessert worden ist . Eine Erneu¬
erung des Kampfes würde in erster Linie der englischen
Industrie ^ » gute komme » , mit der Rußland schon
jetzt nähere Fühlung sucht . NebcrdicS müßte ein abermali¬
ger Zollkrieg auch aus die politischen Beziehungen zwi che»



UnterrichtSvcrwaltung zu ersuchen , mit den Regierungen
de- übrigen deutschen Sprachgebietes wegen einer Ver¬
einheitlichung der Rechtschreibung in Fühlung zu treten.

England.
» London , 26 . Marz . Zn der heutige » Sitzung des

englischen Unterhauses fragte A s h in e a d Bar t-
tett an . ob die chinesische Regierung die Unterzeichnung
des M a n d s ch u re i ve r t ra g es abgelehnt habe , und
ob die englische Regierung China bei einer ablehnenden
Haltung Unterstützung leihen werde . Unterstaatssekretar
Cranborne erwiderte , die englische Regierung könne
nicht beanspruchen , genau über den Stand von Veryand-
lungen unterrichtet zu werden , an denen England nicht
beteiligt sei. Unter diesen Umständen müsse er die Be¬
antwortung einer hypothetischen Frage betressend die Hat-
tung der Regierung ablehnen . Aus eine andere Frage über
den gleichen Gegenstand erwiderte Lord Cranborne , die
der Regierung bekannt gewordenen Versionen über den
geplanten Vertrag enthielten Bestimmungen , die allem
Anickeine nach die englischen Handelsinlcrcssen in den
Teilen Chinas , ans welche sich das Abkommen bezieht , be¬
rühren

Ter in Paris weilende frühere Premier - Minister
Lord Rosebery bemüht sich um eine englisch-
französische Annäherung. Er wies in einem
Privatgespräch aus die Notwendigkeit dcS völligen Ver¬
schwindens der Mißstimmung hin , die eine Zeit lang die
sranzösisch -enqlischcn Beziehungen trübte . Cr widmete i n¬
ner Chamberlains Politik eine scharfe Kritik und betonte
Englands Friedcnsbedürsnis . Aus die Frage , ob er bereit
wäre , diese Ideen als verantwortlicher Minister zu ver¬
wirklichen , erwiderte Rosebery ausweichend

Italien.
Rom , 26 . März . Tie „Tribnna " gicbt nunmehr eine

offiziöseErläuterung z» Zanardelli ' s Interview über
den Treibnnd und erklärt , das Interview beweise , das
Italien weder an eine Expansionspolitik noch an Angriff denke.
Italien beobachte ehrlich die Abmachungen des Trcibundcs,
die ihm weder Feindschaften noch Bedingungen ausnöligren,
die seinen Uebcrlieferungcn und seinen wirtschaftlichen Interessen
entgegenständen . Es beobachte den Vertrag besonders deshalb,
weil jene Abmachungen erwiesenermaßen die Bürgschaft des
Friedens bildeten . Ebenso wenig wie das Verhältnis zu den
verbündeten Mächten , habe Italien jemals seine Beffchiingen
zu den andern Völkern ändern , sondern nur störende Miß¬
verständnisse beseitigen wollen . Tank beharrlicher Verfolgung
dieser Grnndsäyc habe cs Italien ermöglicht, daß das Königs-
paar nach Berlin und die Flotte nach Toulon gehen kann,
ohne Mißtrauen zu wecken , lediglich zur Bestätigung der Un-
verändcrlichkeit der auswärtigen Politik , die ebensowenig heftige
Gelüste wie eine nachteilige Resignation kenne.

Rnsrland.
' Moskau , 26 . März . Graf Leo Tolstoi richtete an

russische Blätter folgende Tantsagung. die in der rus¬
sischen Presse nicht vcrösfentlicht werden darf : „Ta ich
nicht in der Lage bin , allen denen zu danlen , die — be-
ginnend mit den höchsten Beamten und endigend mit ein¬
fachen Arbeitern — mir sowohl prriönlich , als auch mit
der Post und telegraphisch ihre Sympatbie aus Anlaß der
Verfügung der heiligen Synode vom 22. Februar zni»
Ausdruck gebracht haben , ersuche ich Ihre geehrte Zei¬
tung , allen diesen Leuten meinen Tank zu übermitteln,
wobei ich die Sympathie , die mir kundgegeben worden ist,
nicht so sehr auf die Bedeutung meiner Thätigkeit zurück¬
führe , als darauf , daß die Verfügung der heiligen Synode
so geistreich ist und so znr rechten Zeit erfolgte ."

Afrika.
' Ter neue Mahdi , der kürzlich in Uganda aufgc-

standcn war , hat nach einer kurzen Laufbahn ein würdiges
Ende gefunden . M 'Pago , der frühere König von Uganda , das
Haupt des Mohammedanismus in jenem Lande, dem sich
Muludzi als Prophet angekündigt , bestritt vor einer Ver¬
sammlung der Eingeborenen die Echtheit der neuen Lehre und
erklärte Muludzi vor allen Hänpllingen und Priestern für
einen Betrüger . Muludzi legte den Häuptlingen daraus seine
Lehre aus . Tiefe aber machten sich über ihn und seine Lehre
lustig. Muludzi wurde sehr unwillig und sagte, er wolle nicht
länger auf Erden bleiben. Er verließ die Versammlung , stieg
auf einen kleinen Hügel außerhalb des Königs Wohnnng und
kniete dort nieder . Er rief den Namen Mohammeds an und
soll darauf sofort verschieden sein.

Aus dem Großherzoytum.
<» » ur » „ , «na >-e- , e1i»ru ^ » » r«itun, „ u» , « « ui»

»»<r »» >«r «-" >»- » »« » » er»» --,, » ,>

Oldenburg » 28 . März.
* Bom Hofe . I . K H die Grvßherzogin wohnte

dem gestrigen lehren Abonnemenlskonzcrl der Hoskapclle im

Thcm
'
er bei . . ^ ^

I . K H . die Grobherzogin, die sich heute Nach¬

mittag das ihr gewidmete Klavierquintctt von W . Bcrwald

durch unsere Kamuicrimisikvereimgung im Elisabeth Anna-

PalaiS Vorspielen läßt , hat auch Frl . Moran dahin geladen
um eine Probe ihres Gesanges zu hören.

* Ter Arbeitsnachweis für Frauen und Mädchen.
Wallstrabe 14 . Geschäslssinnden Dienstags und Frei¬
tags von 4 — 6 Uhr , vermittelt Abciisnchenden. wie Dienst.
Mädchen , Köchinnen. Kindermädchen. Wäscherinnen. Ltnnden-
fraucn , sowie Nähtcrinnen , in und anher dem Hause,
Strickerinnen und anderen unentgeltlich nach Kräften
Arbeit . Ten Arbeitgebern werden kleine Gebühren berechnet,
laut Prospekt . Die Geichäste werden nur zu der ange¬
gebenen Zeit und mir an der Geschäftsstelle erledigt . Für
schriftliche Mitteilungen ist ein Briefkasten im Hause . Zur
Zeit der Sprechstunden liegen wollene Socken, Frauenstrümpse
und HaliSschürzen ui, Geschäftszimmer zum Verkauf (zum
Sclbstlvstcnpreis ) ans . Bestellungen von Wüsche und
Strmnpien nach Muster und genauer Angabe werden gern
angenommen und von gute» Nähtecinnen und Strickerinnen
ansgcsuhrt.

* Heine Manvortnrnerstiinde findet nächsten Sonntag
hier für den oldeubnegcr Gau statt , daran schließt sich der
Gauturntag in der Union . Tie Tagesordnung lautet:
1 . Bericht über die Ganvcrhältnisse ; 2 . Ablage und Fest¬
stellung der Rechnung für I960 ; 3 . Mitteilungen über das
bevorstehende Gautnrnsest ; 4 . Anträge der Vereine Nadorst.
Donnerschwee und Burgerfelde : Ter Gautnrnlag wolle ge¬
nehmigen . daß das 2 . diesjährige Gauturnfest für Rechnung
und Risiko der feslgebciidcn Vereine abgchalten wird ; der
Gauturntag wolle beschließen , dab für die am Feste teil¬
nehmende» Vereine, die noch keine Schilder von Jever be¬
sten , solche von den fcsrgebenden Vereinen ans Kosten der¬
jenigen Vereine angeiertigt werde» ; 5 . Wahl von 27 Kampf-
richlern , 12 Nicgciinihrcrn . 5 Berechnungsmiiglicdcrn und
Ersatzmännern ; 6 . Genehmigung des TurnbezirkS „ Wilhelms¬
haven " .

C ) Tie ncne» Lehrling- Vorschriften . AmI . April
dieses Jahres wiv der Abschnitt des HandwcrkSorganisationS-
gesetzc? vvm Jache 1897 über die besonderen Bestimmungen
betreffs der Lehiingsverhälttiissc der Handwerker W 129 bis
132 der G . -O . in Kraft treten . Tie Gewerbeordnungs-
Novelle vom 27 Juli 1897 scheidet die Lehrlingsverhültmsse
in zwei Teile . Der eine behandelt die allgemeinen Bestim¬
mungen . unter die also auch die Lehrlinge rn den Fabriken
fallen , der anirre die besonderen Vorschriften für die Hand¬
werker. Dei- erste Teil ist schon seit dem 1 . April 1893 in
Geltung , de zweite wird nun mit dem 1 . April d . I.
Gesetzeskrafterlangen.

* Fhttcuvcrcin . Der Vortrag des Herrn vr . Ebeling
am Ticifftag in Varel hatte sich infolge der rührigen
Thätigket des dortigen Ausschusses eines starken Besuches
zu ersrticn ; cs mögen gegen 300 Personen anwesend ge¬
wesen .ein, die den Ausführungen des Redners lebhaftesten
Bcifal zollten.

*
Für und gegen die Kornzölle wird zur Zeit in

unkrm Lande in öffentlichen Versammlungen Heist gestritten.
Estere Richtung vertritt der RcichStagSabgcordnele Lieber-
,- ann von Sonncnberg . letztere derReichStagsabgcordnete
Meiner . Die Versammlungen beider Redner im 2 . olden-
burgischcn Wahlkreise werden gut besucht.

* An der Teminar - Abiturientenprüfnng unter
Leitung des Geh . Schulrats Or . Menge nahm gestern der
Kultusminister Ruhstrat (II ) teil. Von den 33 zum Examen
stehenden Abiturienten wurden 19 auf Grund ihrer schrift¬
lichen und Älassenleistungen von der mündlichen Prüfung
dispensiert . Das Examen ist Sonnabend früh beendet.

>enr deutschen und dem russischen Reich absärben . TaS
mrd freilich bei uns von interessierter Seite bestritten.

Wer aber die Entwickelung der russischen Verhältnisse ge¬
nau verfolgt hat , kan» über die Unmöglichkeit , Rußland
ohne politische Nachteile wirtschaftlich zu bekriegen , nicht
im Zweifel sein ."

— Ter „ ReichSanzcigkr " schreibt : Im Interesse der
heimischen Handelskreise und auch der GeschästSer-
ledigung bei den deutschen Konsulate» erscheint es
als wünschenswert , daß die deutschen Firmen , die sich um
Namhaftmachung von Firmen , Vertretern njw . an die
Konsularbehörden wenden , stetS gleichzeitig angeben , ob
und welche Geschäftsverbindungen oder Verirewr aus dem
betreffenden Gebiet sie daselbst etwa bisher bereits gehabt
und welche Erfahrungen sie mit denselben gemacht haben.
Auf diese Weise würde sich nickt allein manche , anoernfallS
nötige Rückfrage vermeiden lassen, sondern es würde auch
dadurch , daß die Interessenten den Konsnlarlehörde » die
Namen der von ihnen als nickt IcistungSsähig oder zuver¬
lässig erkannten Firmen und Vertreter mitteileii . am ehest. n
verhütet werden können , daß letztere von k>c :i uonsularbe-
hörden nochmals anderweit benannt werden.

— Tie preußische Regierung hat in den Jah¬
ren 1891 bi ? 1600 zehn z » iii Teil recht große B auer » -
höseim nördlichen Schleswig als Staatsdomänen
angekauft und hierfür 1 .5 Millionen Mark ausgegebcn.
Tie Hösc sind zusammen 1330 .Hektar groß . Ter geößie der
angetansten Besitze. Herrenhos Augnstenünrg , mißt 237
Hektar und kostet 456 000 Mark . Mehrfach erfolgte der
Ankauf von dänisch gesinnten Besitzern im Interesse der
Förderung des TeutschiumS , da die Gefahr nahe lag . daß
die .Höfe sonst in die .Hände dänischer Grundbesitzer nber-
gcgangcn wären.

— Tem v r e n ß j s cb cn Abgeordnetenhause ist cjn An-
trag mit verschärften Bestimmungen gegen den
A l k o H o l i s m u S zugegangen . ES soll insbesondere Gast-
und Lchankwirtschasten , sowie Kleinhändlern untersagt
werden , Branntwein zu verabreichen in anderem als
reinem , von Fuselöl und sonstigen gesundhcit -sschädlick-en
Stoffen freiem Zustande , in den Morgenstunden im Soin-
merhalb ' ahr vor 7 Uhr , im Winterhalbjahr vor 8 Uhr
— von Aiisnahmesällen abgesehen — an angetrunkene Per-
>oncn , an Personen unter sewszehn Jahre » und ferner
an solche Personen , die von der Polizeibehörde als Trun¬
kenbolde den Gast - und Schankwirten ic . bezeichnet sind.
Ferner soll an , Grund erneuter Erhebungen durch geeignete
Veröffentlichung den weitesten greisen de ? Volkes zum
Bewußtsein gebracht werden , welclie schädliche Wirkungen
öcr übertriebene Alkoholgenuß aus die körperliche und
geistige Gesundheit , die Nachkommenschaft , die ErwerbS-
ihätigleit , das Anwachsen der Verbrecher hat . Ter Antrag
regt weiter an , Erhebungen über die iür Trinker bestehen¬
den Heilanstalten und sonstigen Einrichtungen anzu-
stcllen und die Unterbringung von Trinkern ist geeignete
Anstalten , sowie die Fürsorge für sie zu fördern , insbe¬
sondere aus Errichtung öffentlicher Anwälten zur Unter¬
bringung der wegen Trunksucht Entmündigte » Bedacht zu
nehmen.

— J » i früheren Wahlkreise Stumms ist ffir die Rcichs-
tagsersatzivahl Bergral Hilger als nationalliberal -agra-
rischcr Kompromißkandidat aufgestellt.

— Anfang April erscheint eine neue Nummer des
Postblattes, das eine Beilage zum ReichSanzeigcr bil¬
det , aber auch für sich bezogen werden kann . In dem Post-
blattc , das im Reichs -Poitamte zusainmcngcstetlt wird , sind
die wichtigsten Versendungsbcdinguiigen und Tarisangaben
für Postsendungen aller Art sowie für Telegramme ent¬
halten.

— Tas Verfahren gegen die Familie Rosenthal
aus Kamin , welche unter der Anstiftung zum Meineide , in
Verbindung mit der Könitz er Mordaffoire, sechs
Monate lang in Untersuchungshaft gewesen war , ist aus
Gerichtsbeschluß eingestellt worden . Sämtliche vier
Angesckuldigte wurden außer Verfolgung gesetzt und aus
der Haft entlassen.

Ausland.
Oesterreich -Ungarn.

» Wien , 26 . März . Auch in Lesterreich beschäftigt
man sich seit längerem mit der Frage der Regelung der
deutschen Schulrechtschreibung. Tie jetzt ab¬
geschlossene Untersuchung hat ergeben , daß Schulmänner,
Vertreter der Presse und der Druckereien übereinstimmend
für eine Vereinfachung der Rechtschreibung ohne radikale
Reform eintreten . Es wurde einstimmig beschlossen, die

Theater und Wustk.
Achtes und letztes Nbonncmentskonzcrt der Hof¬

kapelle im Theater . Tirigent : Hofmusikdircktor Manns.
Klavier : Frl . El friede Christiansen aus Bremen.
Gesang : Tomen und .Herren des „Singvereins " und des
„Liederkranz " . — Mit einem Becthovenabend schloß die
Reihe der winterlichen .Hoskavellkonzerte unter Berücksich¬
tigung des Todestages des Meisters (26 . März , nicht 27. ,
wie der Zettel angab ) würdig ab . In der Auswahl der Pro-
grammnummern hatte man vielleicht Rücksicht genommen
aus die Reihe von tiefernsten Lcethovcnschen Kompositio¬
nen , die unS in dieser Saison durch unsere Kammermusik-
Vereinigung vorgeführt worden ist . denn dies Konzert bot
den Meister aller Meister vorwiegend von seiner liebens¬
würdigen Seite zu genießen Gelegenheit . Die Besucher
jener Abende , die ja bei unserem kleinen Musikpublikum
im wesentlichen auch die der Hoskapellkonzerte sind , wer-
den die Abwechselung gewiß angenehm empfunden haben,
wenn man im allgemeinen vielleicht auch den Wunsch hätte
hegen können , daß Beethoven an seinem Ehcenabcnd mit
einem seiner Monnmentalwerke das letzt : Wort gesprochen
hätte . Ter durchweg freundliche Charakter der ausgef ihr-
ten Kompositionen und die Länge der Hauptnummern führ¬
ten zu einer gewissen Einseitigkeit des Abends , die aber
im Namen Beethovens gern hingenommen wurde.

Allein die dritte . . Leonorrn - Luverture" der-
trat die Titanennatur Beethovens . D . n mod . rnen K,>nz ' rt-

dirigenten wird sie mit besonderer Vorliebe als Paradc-
stück vorgesührt , und ihnen und ihrer Sucht nach auffallen¬
den Effekten verdankt sie eine dermaßen forcierte Art der

Wiedergabe , daß die gestrige dagegen etwas verblaßt er-

scheint . Tennoch soll damit kein Tadel ausgesprochen wer¬
den ; wenn man sich auch hier und oort schärfere Acccn-

tuicrung und leidenschaftlichere Ziffe denken kann , so muß
doch andererseits die aus einem Äuß gelungene , sorgsam
ausgeglichene , gediegene und im Ausdruck gemäßigte Dar¬

bietung durch unseren Hosnnsikdirektor Manns mit

hohem Lobe gewertet werde ». Ties grandiose Musikstück,
daS in gedrängter Kürze r-it markanten Zügen den In-
halt des ganzen „Fidclich uns erschließt , giebt unS auch
den ganzen Beethoven i > seiner kraftvollen Schönheit der

Leidenschaft , des Schnurzes und der Freude . Tic Kapelle
brachte die Luverttie sehr glücklich heraus ; besonderes
Lob verdienen der Vertreter der Trompeter für sein sich
nähernde ? Signal hinter der Scene und die Streicher
wegen deS saure- ausgebautcn Effekts gegen Schluß hin.

Die Luverure „ Tie Weihe deS HauscS " , die

naturgemäß ds, Abend erössncte . wurde geschaffen in einer

Pause währe,d der Entstehung der 9. Symphonie (1622),
und in ihre - feierlichen Breite spiegelt sich gewissermaßen
ein Abglar ; jener letzten großen Schöpfung Beethovens
wieder . Mt ihr wurde das erneuerte Josephstädtijche The¬
ater wiedr eröffnet . Tie Kapelle wurde ibrem weihevollen
Eharaktr in hohem Maße gerecht.

Al> Ideal aller Progranimmnsik muß die 6. Sym¬
phonie Beethovens, die sog. Pastorale, ange-
sehe werden . In ihr ossenbart sich am reinsten des Schö¬
pses inniges Verhältnis zur Natur und seine begeisterte
Lide zu ihr . Das srische Entzücken deS naturentwöhnlcn
stadloewohnerS in der herrlichen Landschaft ergreift die

öeele de« Hörers mit vollem Behagen , und er läßt sich

nur zu gern führen und erzählen vom murmclnoen Bach,
von den tausend Stimmen in Feld und Flur , die geistvoll
und unaufdringlich nachgcahiiit werden , und erlebt die
Reigen und den Gesang der sröhlichcn Landleute selber
mit , bis das Gewitter mit machtvoller Stimme die Lust
stört . Aber eS zieht , ohne Unglück zu bringen , vorüber,
und dankbaren Herzens hört man die .Hirten ihren Gesang
wieder anstimmcn . Wie unendlich Viele hat diese unsterb¬
liche Schilderung nicht schon hingerissen , und immer wirkr
sic aus ? neue bezaubernd und erquickend , wie die lebendige
Natur selber . Und diese Freude wurde gestern durch keine
wesentliche Ausstellung an der Ausführung getrübt , im
Gegenteil erhöht durch den edlen und harmonischen Zu-
sammcnklang der Instrumente und durch die sorgsame
Leitung von Herrn MannS.

Fräulein Elfriede Christiansen ans Bremen
war hier keine Fremde mehr ; man erinnerte sich gern ihres
zuverlässigen , technisch hervorragenden Spiels und lon-
stotterte mit Befriedigung weitere Fortschritte in der
Sicherheit und der Vertiefung der künstlerischen Auffassung.
Im Anschlag steht ihr Manneskrast zu Gebote , aber sie
übertreibt die Kraftäußerung erfreulicherweise nicht ; glei¬
chermaßen beherrscht sie das Pianospiel vollkommen und
weiß damit klugen Geistes die reizendsten Wirkungen zu
erzielen . Licht und Schatten verteilt sie stets „ nt großer
Uebcrlcgcnhcit , und ihre Technik bat etwas Unfehlbares,
so daß aus ihrem ganzen Spiel klare Korrektheit hervor-
lencbtet . Nur ab und zu steigt in dem Hörer der leise
Wunsch nach etwas innigerer seelischer Beteiligung aus.
Tie Variationen in F - Tur zeigten sie als glän¬
zende Meisterin des Instrument - ; ihnen kam die Eigenart
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* Unsere Mitbürger machen wir darauf aufmerksam.
Satz vom 1 , April an nach der Straßenordnung. welche siir
unsere Residenz eingeführt ist, die Fahrstraßen , Rinnen
und Klappe » schon um ? Uhr morgens an den Rriiiignngs-
tagen gefegt sei» muffen. Die Aschbehälter dürfen von
gleichem Zeitpunkt an dis spätestens 10 Uhr vormittag » aus
der Straße stehen und müssen dann , auch wenn die Ent
lcerung nicht stattgefundcn hat , hereingcholt werden.

* Svanft - ttsches OberschulkoÜrgium . Die Hanpt-
lehrerstclle an der neuen Schule zu Bloherfelde, Ge¬
meind« Eversten , ist zu besetzen . Dienstrinkommcn 1420 Mk.
einschließlich 120 Mk . für Landentschädigung . Bewerbungen
sind bis zum 6 . April d . I . einzureichen. Bewerber haben
in ihren Eingaben in betreff ihres Militärvcrhältnisses eventl.
anzugeben, wann und bei welchem Truppenteil sic ihrer
aktiven Dienstpflicht genügt haben . — Eine mit dem Ein
kommen eines Hauptlchrcrs verbundene Ncbcnlehrer-
stclle an der Schule zu Bockhorn ist zu besetzen.
Dienstcinkommcn 1420 Mk . inkl . 120 Mk . für Landcnt-
schädigung, auch Wohnungsentschädigung , an deren Stelle
vielleicht später Dienstwohnung tritt. Bewerbungen sind bis
zum 6 . April d . I . einzureichcn.

* Gesetzblatt Band XXXIV Stück 7 der Ge
setzsammlung ist ausgcgcben , enthaltend : Bekanntmachung dcS
Staatsministeriums vom 8 . März 1901 , betreffend die Um
Wandlung des Nebenzollamtes I zu Strohausen
in ein Nebenzvllamt ll und die Aufhebung des Nebcnzvll
amtes U zu Blexen . — Verordnung für das Herzogtum
Oldenburg vom 18 . März 1901 , bctrcfsend die Enteignungen
zur Herstellung eines Weges von der Oldenburg -Holler
Chaussee am driclaker Kanal zu dem staatlichenBauhof
an der Hunte. — Bekanntmachung des Staatsininisteri-
ums vom 22 . März 1901 , betreffend den Sparverein
der Angehörigen der grotzherzog-oldenburgischen Eisenbahn-
Berwaltung.' Ter Bestand der deutschen Kauffahrteiflotte an
registrierten Fahrzeugen mit einem Bruttoraumachaltvon mehr
als 50 Kubikm. belief sich nach deni ersten Hefte des Jahr¬
gangs 1901 der VicrteljahrShefte zur Statistik des deutschen
Reiches am 1 . Januar 1900 aus 3759 Schiffe mit einem Gc>
samtraumgehalt von 2,495,389 Registertons brutto und
1,737,798 Registertons netto gegen 3713 Schiffe mit
2,317,563 Registertons Brutto- und 1,639,552 Registcrtons'Ncttoraumgchalt am l . Januar 1899. Tie Zahl
der Schiffe zeigt gegen das Vorjahr eine Steigerung,
welche einmal auf die verhältnismäßig geringe Anzahl
von Verunglückungen, sodann auf die regere Thätig-
keit im Schiffbau zurückzuführen ist. Ter Bruttoraum¬
gehalt der Schiffe hat sich im Vergleich zu 1899 um 177,826
Registertons , der Ncttoraumgchalt um 98,246 Registcrtons
vermehrt . Ter Gattung nach waren am 1 . Januar 1900
2466 Segel - und Schleppschiffe mit 631,865 Registertons
brutto und 587,639 Registertons netto , sowie 1293 Dampf¬
schiffe mit 1,863,524 Registertons brutto und 1,150,159
Registertons netto vorhanden , während am 1 . Januar 1899
die Zahl der Segel - und Schleppschiffe 2490 mit einem Ranm-
gehalt von 642,996 Registertons brutto und 601,161 Register¬
tons netto , die der Dampfer 1223 mit einem Raumgchalt von
1,674,567 Registertons brutto und 1,033,391 Registcrtons netto
bettagen hatte . Unter den Segel - und Schleppschiffen be¬
fanden sich am 1 . Januar 1900 38 Schiffe, welche mehr als
drei Masten hatten , 337 drcimastige, 1365 zweimastige, 548
einmastige Schiffe, und 178 waren Schleppschiffe und
führten keine oder nur Lademasten . Zu den Schiffen
mit mehr als drei Masten zählt der m Hamburg be¬
heimatete Fünfmaster . Potosi " , welcher mit einem Ranmge-
halt von 4026 Registertons brutto das größte Segelschiff
der Welt ist . Von den vorhandenen Dampfern waren
49 —- 3,8 v. H . Räder - und 1244— 96,2 v. H . Schrauben-
dampfcr.

* Besitzwechsek . Der Wirt G. Stratmann verkaufte
seine an der 3 . Ehncrusttaße Nr. 33 von den, Wirt Becker
angekaufte Besitzung für den Kaufpreis von 19,500 Mk . an
den Müller G. Gerdes zu Westerscheps mit Antritt zum I.
Mai d. I . Im Hause wird seit langen Jahren eine flotte
Handlung und Wirtschaft betrieben. Der Verkauf wurde ver¬
mittelt durch den Rechnungsteller B. Schwarting -Eversten.
— Herr vr . weck. Schleppegrell kaufte von Frl. Pape
daS HauS Ofencrstraße 4.

* Tie Gesellenprüfnna in der Schlofferinnung findet
am 29. April im Gewerbemuseum statt . Tie Schlosserlehrlinge

der Künstlerin sehr zu statten. Reizvoll spielte sie auch
den 3. deutschen Tanz (bearbeitet von Seitz ) . Ihre
Hauptleistunggab sie in der hier lange nicht aufgesührten
Chor Phantasie (op . 80). um deren Gelingen sich
ein erkleckliches Aufgebot von Damen und Herren des
„SingvereinS" und des „Liederkranz" — Solisten und
Chorsänger — verdient machte . Aehnlich wie in der 9.
Symphonie — an deren letzten Satz übrigens das Haupt¬
thema ungemein erinnert — zog Beethoven auch hier die
menschliche Stimme zur Vervollständigung der Ausdrucks-
mittel heran, und wie dort die Freude, so preist er hier
der „Töne Zauber" :

„Nehmt denn hin, ihr schönen Seelen,
Froh die Gaben schöner Kunst.
Wenn sich Lieb' und Kraft vermählen.
Lohnt dem Menschen Göttergunst."

Fräulein Christiansen fand den vollen Beifall der
zahlreicher als sonst erschienenen Zuhörer. Sie spielte
einen Steinwcg-Flügel aus der Niederlage von H . RabuS-
Bremen, der sich wegen seine - spröden Tone ? nicht gerade
so vorteilhaft präsentierte, wie das hier sonst meistens
gebräuchliche Blüthner-Fabrikat.

Mit diesem Konzert schließt die Hofkapellsaifon ao.
Wir kommen noch auf dieselbe zurück, aber eS soll schon
hier der Kapelle und ihrem opserfrohen Leiter , Herrn Hof-
musikdirektor Mann» , warme Anerkennung sür ihre Lei¬
stungen ausgesprochen werden.

V . von vusot».

haben rin Thürschloß, die Schuiiedclchrliuge eine Axt, eine
Latcrncnslütze oder zwei Hufeisen nebst Zeichnung zu liefern.

" Grober Unfug wurde in einer der letzten Nächte an
der Wiibclmsttaßc vollführl , wo man von, Geschäfts!,ause des
Herrn Magnus Meiner » mulivilligeriveiie ein wertvolles
Firmenschild herabriß . Von dem Thäter hat man keine Spur.
Die Sache ist dem Gericht übergeben.

(-) Pech hatte ein Anwohner der Kricgerstraste in der
vorgestrigen 'Nacht. Derselbe wollte aus einem bei seiner Woh¬
nung befindlichenoffenen Brunnen Wasser schöpfen , stürzte aber
bei der Dunkelheit mitsamt den, Brunnenhakcn hinein . Mit
Hilfe deS dort gehenden Wächters , der den Unfall gehört
hatte , konnte der Hineingesallene , ohne erheblichen Schaden
genommen zu haben , wieder an daS Tageslicht oder vielmehr an
die Nachtlnft befördert werden.

* Kriegsgericht . Unter dem Vorsitze de» Majors
von Wind beim vom Oldcnburgische» Infanterie Regiment
Nr. 91 findet am Sonnabend , den 30 . d . M ., von 8 Uhr vorm,
ab Kriegsgericht über den MusketierGojc der 9 . Kompagnie
dcS Infanterie-Regiments Herzog Friedrich Wilhelm von
Braunschweig (Ostsricsisches) Nr . 78 , welcher von Anrich nach
hier transportiert wurde und sich im UntcrsnchungSarrest »n
Arresthaufe am Pscrdemarktplatze befindet, wegen eines mili¬
tärischen Vergehens statt . Im Anschluß hieran wird Kriegs¬
gericht über die Sanitätssoldaten Hoffmeister und AhlcrS,
ebenfalls von dem vorgenannten Regiment , sowie über den
Dragoner Immen der 5 . Eskadron dcS Oldcnbnrgischcn
DragonerRegiments Nr. 19 wegen militärischer Vergehen
abgchalten . Tie Verhandlungen leitet KricgSgeuchtsrat
Hotteiidori , während KricgsgerichtSrat von Schnndt -Phiescl-
dcck als Staatsanwalt thätig ist . Als Richter sind außer
den Vorsitzenden Major von Windheil» der Hanptmann
Gras von Schwerin und der Oberleutnant von Müllcr-
Schnbart konnnandicrt , als Sachverständige der Oberstabs¬
arzt Dr . Hagen und Unterarzt Dr . Hesse.

* Gestohlen wurde vor einigen Tage» eincm Anwohner
der Zicgclhosstraße aus dem Klcidcrschrank ein schwarzer Gch-
rock . Von dem Diebe hat man keine Spur.

sz, Ter Lsterurlaub für die Unteroffiziere und
Ha '.iiischastcn der Truppen der Garnison zum Besuch ihrer
Angehörigen beginnt größtenteils Tonnerslag , den vierten
April, und wird etwa 4 bis 6 Tage dauern. Längere Be¬
urlaubungen werden allgemein nicht erteilt , da die Re¬
gimenter

'
in nächster Zeit sich eingehender Besichtigungen

zu unterwerfen habe » und die Zeit z» m Einüben der
Exerziernbuiigen daher knapp bemessen ist . So hat das
Infanterie -Regiment Kompagnie -Borstellungen und öko¬
nomische Besichtigung abzuhaltcn. Während der bevor¬
stehenden Osterscicrtage treten die beurlaubten Unter¬
offiziere und Mannschaften in den Genuß der Eiscnbahn-
sahrprciscrmäßignnge» , die kürzlich vom BundcSrat be¬
schlossen worden ist . .Hiernach ist der EisenbahnsahrprciS
für beurlaubte Militärpcrsoncn vom Feldwebel abwärts
von 1,5 Ps. aus 1 Pf . siir den Mann und den Kilometer
herabgesetzt . Diese Aciidcrung des Militürtariss , durch
welche die gegenwärtig bestehende Unterscheidung in de»
Sätzen sür dienstliche und sür Urlaubsreifen beseitigt wird,
tritt bereits am 1 . April d . I . in Wirksamkeit.

* Märkte . Im Monat April werden jm Herzogtum
und der nächsten Umgebung folgende Märkte abgchalten:
3. Oldenburg, Brinkum, Hehn . 11 . Wagenjeld. 12.
Cloppenburg, Hasbergcn, Lohne , Twistringen, Harpstedt,
Shke . 15 . Tainme, Großciiliieten, Ost er » bürg. 16.
Hcrzlake , Barnstors. 17 . Dinklage , Gehrde, Sulingen . 18.
Bösel , Papenburg, Bohmte, Hunteburg. 19. Diepholz , Csscn,
Großenmeer,Bassuni. 22 . Löningen.Stollhamm , 23 . Mark-
Hanse» , Ovelgönne , Berge, Fürstenau, Ncudors , Wiener. 24.
Molbcrgen, Lemwerder . Rodcnlirchen , Freren , 25 . Lastrup,
Vechta , Bramsche . 26 . Elsjleth, Zwischenahn , Quakenbrück.
28 . Delmenhorst(2 T >. 29. Hude . Apen , Zetel. 30 . Rastede,
Badbergen, Werlte, Vruchhauscn.

* Bremen , 27 . März. In der heutigen 44 . ordent¬
lichen Generalversammlung der Aktionäre dcS „

"Norddeut¬
schen Lloyd " , in der 37 Aktionäre mit 21547 Stimmen an¬
wesend waren, legte der Präsident des Lloyd , Herr Geo
Plate , laut „Wes.-Ztg." den Jahresbericht pro 1900 vor,
zu dem der Vorstand aus Anfrage aus der Milte der Ge-
ncralversammlung verschiedene Erläuterungen gab . Bi-
lanz und Gewinn- und Verlustrcchnung wurden sodann
einstimmiggenehmigt und Techarge erteilt . Ebenso wurde
die Verteilung einer Dividendevon 6,5 Prozent (gegen 7.5
Prozent im Vorjahre) genehmigt. Tie Gcncralversainm-
lung genehmigte die beantragte Erhöhung des Grnndka-
pitals durch Ausgabe von 10 Millionen Mark Aktien von
80 aus 90 Millionen Mark, sowie die sich daran? ergebende
Aendcrnngdes Art. 4 des Statuts . Ferner genehmigte die
Generalversammlung die Ausnahme einer Anleihe durch
Ausgabe von 20 Millionen 4,5prozentigcr Schuldverschrei¬
bungen. In den Aufsichtsrat wurden die statutengemäß
ausschcidcnden Herren Generakkonsul Fr . Wni . Deliuü
und Hermann Melch ers per Akklamation wi "dergewählt
und die Herren Kommerzienrat I . Loewe - Berlin und
Direktor H . A. Nolze - Bremen ncugewählt.

Letzte Depeschen.
Wirren in China.' London, 27 . März. Tie . Moruing Post " meldet:

Die Franzosen beabsichtigen eine Bahn nach Kalgan
zu bauen . Wahrscheinlich würde es zwischen denFranzosen
und Chinesen bei Hwailu zu eincm Zusammenstoß
kommen, da der dort stehende chinesische General sich weigerte,
dem Befehle Li-Hnng -TschangS gemäß, die Truppen aus
Tschili zurückziiziehcn . Bailloud verließ heute Peking und
erhielt Erlaubnis, die Chinesen zu verjagen , falls die Franzosen
angegriffen würden . Tie französischen Truppen in Hwailu
sind 1500 Mann stark ; die Chinesen sollen 25,000 Mann
zählen. Ter Sieg würde die Franzosen zu Herren der Haupt¬
straße machen.* London , 28 . März . Wie Reuters Bureau erfährt,
beschränkt sich daS Vorgehen de- Grafen Waldersce hin¬
sichtlich deS strittigen Landes in Tientsin nur aus die
militärische Angelegenheit. Nachdem die militärischen
Wachen beiderseits zurückgezogen sind, wird die Rechtsfrage
von den zuständigen Behörden geprüft werden. Tie
Funktionen des Grasen Waldersce erstrecken sich hieraus nicht.
Eine endgiltigc Entscheidung wird vorläufig nicht getroffen
werden ; cS sollen erst die RcchtS- Urkunden ringeschen und
verschiedeneBehörden befragt werden.

* Tientsin . 28 . Mäez . Die Engländer planen den
Bau einer Eisenbahn von Pelmg nach Tunglschou

» Lvndon. 28 . März. Ein Telegramm LordKitchener»
auS Pretoria von heute meldet : Unsere Verluste bei de »,
Vorgehen Babingtons gegen Detarey belrnacn nur
2 Tote und 7 Verwundete . Die Buren ließen 22 Tote und
30 Verwundete ans dein Felde, soweit dies bei der eiligen
Verfolgung seslgeslclll werden konnir . Wahrscheinlich ist e-,
daß die Verluste der Buren noch großer sind.

' Turban . 27 . März. Wie gemeldet wird , überschritt
Tewet 35 Meilen von Slanderton unk 400 Mann die
Grenze LranSvaalS. »

» Berlin . 28 . März. Der . Vorwärts" schreibt: Der
Kriegs min >sler hat gegen unseren veranlworltichen Re¬
dakteur wegen einer China - Nachricht Strafantrag
gestellt. Tic 'Nachricht erschien am 15 . Dezember vorigen
Jabres und meldete, daß bei einem Strafzugc der Kolonne
v . Kctller 22 Boxer zum Tode verurteilt wurdeir.

" St . Peter »bürg , 27 . März. Das Gerücht von einen,
Attentat an > den Zaren, sowie die Meldung , daß eine
Mine unter oem kaiserlichenPalast in Zar Keö Selo entdeckt
worden sei, wird von autorisierter Seile als Erfindung be¬
zeichnet . _

Tz.rOzootrcrl'errHer ' .
« n dieser Sielte werden alle in den „Nachrichten für Stadt und

Land " angeicigle » Lerlainiiiliinge » , Festlichkeiten. Bereln -sitzungen un«
ähnliche Leianftallunicii unentgeltlich aulgelübri.

Donnerstag , 2X März.
Oroßhcrzoglichcs Theater : . Tie gelehrten Frauen" , Lust¬

spiel von Moliörc ; bearbeitet von Fulda. . Jugendliebe ",
Lustspiel von A . Wilbrandt. Anfang 7 ' /, Uhr.

Religiös -wissenschaftlicherVortrag des Pfarrers 0 . Rade.
Dozent an der Universität Marburg, über . Geschichtswissen¬
schaft und Christenglauben " in, . Kasino " . Anfang 7 > .> Uhr.

Norddeutscher Lloyd.
„Kaiser Wilhelm der Große"

, Engelbart , ist Dl .' nStag
in Newhork angckomnie » .

„Lahn "
, Pohle, ist TienSlag von Newhork via South-

ampto» nach der Weser abgegangen.
„Mainz"

, Raetz , von Brasilien kommend , ist Mittwoch
Eatharincv Point passiert.

„ Sluttgarl ", Grosch , hat Mittwoch die Reise von 'Na¬
gasaki » ach Shanghai fortgesetzt.

„iewlienzvllern "
, tzögemann, ist Mittwoch von Genua

via Neapel und Gibraltar nach Newnorl abgegangcii.
„ Wittelind"

, Meiner» , im Marinedienst, ist Dienstag
in Shanghai angckomnie» .

„Kiaulschon ", Lilnejchloß , von Ostasien kommend , ist
Mittwoch in Suez angekoinmcn.

„Prinzeß Irene " , Wcitin, hat Mittwoch die Reise von
Penang nach Singapore fortgesetzt.

Oldenburg -Po , tiigiesischc Dampfschiffs Reederei.
Ter Dampfer . Hnclva " , Kapl . Ereinus, »st am 27 . März

in Oporto angclonimcn.
Ter Dampfer »Faro" , Kapt . Löding , ist am 27 . März

in Hnclva angekomincn._
ÄOel t <? OL>z?r i eli t

von Mittwoch, den 27 . März.
Durch daS Erscheinen einer Depression von unter 750 mm

Tiefe über der Nordsee waren die Winde in Tculschland heute
nach S . und SW . zurückgcdreht, dabei herrscht in Deutschland
teils heiteres , teils wolkiges, kaltes Wetter, vielfach ist Schnee
gefallen . Kaltes , wechselnd bcwokle? Wetter, mit Schnecsällcn
verbunden , dürste sorldaucrn . — Hobcr Druck lagert über den
Ozean.

r Wettervoraussage
für Freitag, den 2 '. ». März:

Kaltes , wechselndbewolklcS, bisweilen bcitcrc? Wetter mit
zcitwciscm Schnccsall . NachtS und morgens Frost.

5lirchen »achrick,te«.
Liimbertilrrche.

Am Sonntag, de » 3l . März:
1 . HauptgotteSdicnst di "? Uhr : Konsirmation : Pastor Eckardt
2. HauptgolteSdicnst IO ' /, Uhr : Konfirmation : Pastor Willens.
KindcrgotteSdicnst 3 Ubr : Pastor Willens.
Abcndmahlsgottcsdicnst S Uhr : Pastor Bultmann.

Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor WilkenS,
Amaliensttaßc 20 (Sprechstunde 9 — N Uhry sür die Landge-
mcinde Pastor Eckardt , Stcinwcg 17 » (Sprechstunde 9— ll Uhr.
Dienstag und Freitag II — l2> , Uhr ».

Freitag, 29. März, 6 Uhr : PasstoiisgolieSdicnst . Pastor Allihn.
Sonntag, 31 . März: Kein Gottesdi enst.

Am Sonntag, den 3l . März:
MilitärgotteSdiciist lO ' ,̂ Uhr : (Konfirmation ) TivisionS»

„^ riMsen (Sie ant ?"
Woher kommt cS, daß man auf die §ragc „SchlafenSie gut?" so selten ein übcrzcugnngStteucS . Ja " zur Antwort

erhält ? Nicht zum Wenigsten ist der Grund in der dem
RuhebcdürfniS des ermüdeten Körpers gar nicht entsprechenden
Lagerstatt z» suchen , und wenn mit den Jahre » auch mancher
Wandel hierin geschaffen worden ist , so gicbt eS doch immer
noch Leute, die am Althergebrachten hängen , aus Sprungfedcr-
bödcn mit all ihren Mängeln, Slaub und Ungeziefer schlafen,
ohne sich bewußt zu sei» , daß b,cr daS Ucbe

'
l liegt. Wir

machen daher darauf ausmerksam , daß durch die seit Jahren
bewährten Patent- Matratzen von Westphak L Remhold,
Berlin , ein Ruhelager geschaffen wird , wc cs der Verwöhntest«
sich nicht besser wünschen kann . Dieselben werden in jeder
Größe nach Maaß angcsertigt und sind in jedem besseren
Möbelgeschäft zu gleichen Preisen wie in der Fabrik zu haben.
Neuerdings sind eine ganze Anzahl Feder - Matrahen in den
Handel gebracht worden , welche , da sie den Wcstphal t
Reinhold 'schen Patent - 'Matratzen äbncln , leicht mit dem
Original-Fabrikat dieser Firma verwechselt werden können.
Diese Nachahmungen sind dem Original-Fabrikat nachgcbildet.
ohne dessen Vorzüge zu besitzen , sie sollen sich erst bewähren,
während die echten Westphak L Reinhold '

schen Patent-
Matratzen sich seit 12 Jahren vortrefflichbewährt haben.Man sei darum beim Einkauf sehr vorsichtig. verlange nurPatent -Matratzen mit dem Firmenstempel Westptznl »
lstrinhnltz, und weile alle Nachahmungen zurück.
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tücher» pr. Strk. SS
leinene Manschette«
Weiten mit Doppelknopf» 3 Paar für 1 Mk.

Bon meiner Ginkaufsreifezurütkgekehrt; kaufte
auf derselbe « verschiedene Restbestände und große
Posten Ware», welche «och billiger verkauft werde«
solle«, wie -«vor.

Bitte genas die fabelhaft
billigen Preise zn beachten!

Gt« Posten Wischtücher » pr. ganze- Dutzend
SV Pffl .» ein Posten reinlein, großeServiette «, pr. Stck.
30 Pfg .» ebenfalls ein großer Posten leinene Hand»

Gnorm billig et« Posten
Herren t« nur courante«

Ein
Posten leinene Tischdecken» Stck. 75 Pfg . » Man»
schettenhemde 3 Mk.» 3 Stck. für 8 Mk. Leinene
Krage« für Herren, Dtzd. 3 Mk.» 3 Dtzd. für 5 Mk.

LdtvUwiK wr kosLwvntvll.
Hatte Gelegenheit» ein ganzes Posamenten»

Geschäft zu übernehmen und befinden sich unter
diesen Waren viele Goldlitzen» Goldfchnüre. Gold»
gimpe » Goldgalon » Goldfontache. Ferner schwarze
Perlen -Pofamenten » hochfeine breite dito auf Tüll
gestickt » welche auffallendbillig weggeschlagen werden
sollen » eine Partie Goldpofamenten pr. Mtr . 10 Pfg.

Ferner kanfte eine» großen Posten seidene
Kopfswahls» Pr. Stck. 3 Mk. Gin großer Posten
Damen» u. Mädchen-Strohhüte » Stck. 80 Pfg .» 3 Stck.
für 1 Mk. Gin großer Posten Blumen -Bouquetts,
ei« «. zwei Stück für 8V Pfg.

Ferner übernahm ich ein Bloufen » und ^
Jonpon - Gefchaft ; unter diesen Sachen befinden
fich die feinsten n. elegantesten Modelle in seidenen
Waschblonfenhemden» sowie weißen Blousenhemden
mit echten Spitzen und Stickereien » ferner bunte
Bloufenhemde in allen Größen für Mädchen und
Damen . Ei « großer Posten weiße Damen - Röcke
mit echten Stickereien , Stck. 3 u. 4 Mk.» früherer
Preis das Dreifache.

Staunen wird ein jeder über die billigen Preise»
sowie über die Schönheit und Feinheit der Sachen.

Weiter übernahm ich einen Posten gelbe
Schuhe für Herren u. Damen » Knopf- u. Schnür¬
stiefel für Damen » Paar 8 u. 6 Mk.» für Herren
derselbe Preis . Ferner 1000 Paar Schnür- und
Knopfstiefel, hochfeine Handarbeit» für Knaben und
Mädchen» in Größe 37 - 38 » Paar 3 Mark.

Große Terraeotta » Figuren , wie solche im
Schaufenster ausgestellt sind, Paar 3Mk .,Nirkcl -Thee-
und Kaffeekannen , Stck . 2 Mk ., große Nickel-
Thee -Doserr, Stck. Stt Pfg . und K Mk ., Nirkel-
«nterfätze, G Stck. 1 Mk.

Gin großer Posten Schweizer Stickerei,
pr. 4 ' . Mtr . 75 Pfg.

Ein großer Posten Damen - Promenaden-
Schnhe in Keinen Nummern, Paar 1 — 2 Mk.

Ein Posten schwarze und weiße Damen-
Glaeee » Handschuhe in Größe 6, Paar 50 Pfg .,
3 Paar für 1 Mk.

Ein Posten reinseidene Damenröcke , Stuck
6 und 7 Mk.

Ca . 1000 Meter Seide , Mtr . 50 Pfg . bis 1 Mk .,
allerfeinste u. schwerste Seide zu Blousen Mtr . i,50 u . 2 Mk.

Gne Partie Knaben -Anzüge , Stück 1,50 Mk.
Weiter kaufte einen großen Posten

Emaille - Geschirre:
große Emaille -Eimer , zum Aussuchen, Stück 75 Pfg .,
große Waschkummen mit Seifennapf , Stck . 60 und
70 Pfg ., Milchgüfse in allen Größen in schöner bunter
Dekoration , Stck . 20 , 30 und 40 Pfg ., Kaffeeflaschen
in jeder Größe , Stck . 50 Pfg ^ Milchkrüge , 5 Liter
Inhalt , Stck . 75 Pfg . u . 1 Mk ., doppelte Essen¬
träger , Stck. 50 Pfg ., große Löffelbretter Stck. 1 Mk.

Ferner ein Posten aus Eisen hergestellteSchirm¬
ständer , Oteiliq, thatsächlicher Wert 20 Mk., jetzt 2 Mk.

Auch kanfte ca. 1000 Meter reinwoll . Kleider¬
stoffe, Mtr . 50 Pfg ., mehrere 1000 Mtr . Seidenband,
5 Finger breit, Mtr . 20 u . 25 Pfg . Hochfeine Sammet-
blonsen , Stck. 5 Mk. Ein PostenLinoleum , 2 Mtr.
breit, schwere Ware , Mtr . 2 Mk . Ferner ein Posten

Hochs. Kattun , 8 Mir . 1 Mk. Ein Posten Hochs.
Kleiderstoffe , darunter viele schwarze, in Resten von
2 — 6 Mtr ., zum Ausfuchen , Mir . 1 Mk . Ein Posten

schweres 2seit. Köper -Daillen -Futter , Mtr . 30 Pfg.
Echt Alpaeea -Löffel u. Gabeln , früher Dtzd.

1V Mk ., jetzt S Mk.
Ferner ein großer Posten Sammet - und Plüsch-

Reste in allen Farben, Mtr . 75 und 90 Pfg.
Auch übernahm ich ein großes Tnchlaaer , in

welchem sich viele elegante ausländische Stoffe befinden,
als 0ov - r - 0ollt für Herren - Ueberzieher, hochfeine
schwarze u. blaue Tuche für Herren - u. Konfirmanden-
Anzüge. Ferner Neuheiten in leichten dunkele « und
Hellen Stoffen für Herren -Anzüge und Hosen. Hoch¬
feine französische und englische Stoffe für Herren-
Ueberzieher und Anzüge.

Ich glaube behaupten zu können, daß eine größere
Auswahl in Herrenstoffen hier am Platze noch nicht
geboten worden ist.

Wmiijms kli krsnlr.

LI!e kleutieiteii Her Ssklm
Srüllstvr ^ usvakl.

XWmM ii. MMM,
bLldlanxv kaletots,

-«
viriler , Läper, Staudmäntei unci

Staubpelerinen.
in »IIvn ki-össsn.

öloussr » unä Kostüms.
Vni »ck1irvr», »bgep »88t u . vom Sliiell.

WM" leltere I1u8ler vml Ne8te unter krek.
"WW

l > s .
« Mer.

8k Spottbillig ! A

8 llckneMeAe
vv1S8 vrSwv.

Kebr
. Merg.

a borst.
« ahkal ».

Zu verk. ein schön » «
Ang . Lannrboom.

Nadorst.
güste N » li.

Z» verk. «in« jung«
Joh . e « tk«o.

Moordors . Zu verk . zwei nru«
Milcheimer. _ Fritz Schiller.

Neuenhuutorsermoor . Hab « noch
einige IvstO Pfund Heu zu ver¬
kaufen. Frau Ww . Schnakenberg.

Z» derraurr » ein tust urue«
Herrenrad.

Pret» «» Mk
Mmenstr . 8

Zu verk tts .vstü Pfd . He«
erst bei Fatschild am Markt

Kaufars . I gute Milchkuh , nah« a . st..
od . abgekalbt gr . Witte » Schützenweg.

Aufforderung.
W » fttng. E« werden hiermit

leh«
^

diejenigen, welch « etwa Forderungen
an den Nachlaß der verstorbenen Ehe.
beute Brinksitzer Hinrtch Euhr ,u
Nruenweae (hinter dem Hahnenkamp)
haben, ausgesordert , selbige . Zwecks
Inventarisierung - bi« zum 4. Äprrl
d . I »- bei dem Unterzeichneten anzu¬
melden. HermuSuhr.

Hroßyerzogt. Theater.
Donnerstag , den 28 . März.

8S. Darstellung im Abonnement.
Tie gelehrten Frauen.

Lustspiel in 5 Akten von Aiolisre.
Bearbeitet von Fulda.

Jugendliebe.
Lustspiel in I Akt von A. Wilbrandt.
Kassenöffnung 7, Anfang 7 '/, Uhr.

Freitag , den 29. März.
S7. Vorstellung im Abonnement.

Die Neuvermählten.
Schauspiel in 2 Akten v . B . Björson.

Deutsch v . W . Lange.
Jugendliebe.

Lustspiel in 1 Akt von A . Wilbrandt.
Kassenöffnung 7. Anfang 7 '/, Uhr.

Bremer Stadttheater.
Sonnabend , 30 . März . Letzte « Gast,

spiel der kgl . Hofschauspielerin Fräul.
Rosst : Fuhrmann Henschel.
- Frl . Rosst. _

anne

Danksagung.
Groh -Bornhorft . Für die vielen

Glückwünsche u. Geschenke zu unserer
silbernen Hochzeit allen Verwandten
und Bekannten sowie demKriegerverein
Ohmstede unseren innigsten Tank.

I . Hollwege und Frau.

Familiennachrichte «.
Tode« -Anzeigen.

Oldenburg , LS . März ISOl. Heute
starb plötzlich » .unerwartet unsereinzig¬
geliebtes teueres Kind Fritz im zarten
Alter von S Monaten.

Diese« bringen tiefbetrübt zur An¬
zeige die trauernden Eltern:

W . Plöger und Frau,
Joh . grb. Drieling.

Oldenburg » 25 . März lSOl . Heule
entschliefnach kurzer heftiger Krankheit
meine liebe Frau und unsere gute
Mutter Aline Maas , gcb . Maas,
in ihrem 45 . Lebensjahre , welche « tief-
betrübt zur Anzeige bringen

Hr. Maas und Kinder.
Die Beerdigung findet am Sonnabend

Nachmittag 2 Uhr vom Pius -Hospital
au « auf d . Tonnerschweer Kirchh. statt.

(Statt besonderer Meldung .)
Zwischen «- « , 27. März . Hier¬

durch die traurige Mitteilung , daß
mein lieber Mann und unser guter
Vater , der Drechslermeister

M »m» kkeddeek
nach längerem Kränkeln sonst ent¬
schlafen ist.

Die trauernd « Witwe
Anna Fischbe « nebst Kindern.

Beerdigung : Dien- tag Nachmittag
um 2 Uhr.

Verlobt: Bertha Rogge , Moors « ,
mit Hermann Paradier , Gutzwarben.
Lheda Hiller « , Jnhauserstel , mit
Jakob Harm «, Aerum . Dine Frerich« ,
Thunum , mit KreiSwegemeisterGustav
Kramm , Wittmund . Helene Hinrichs,
Riegel , mit Friedrich Ähren«, Jever,' ilke Buß , Nortmoor , mit Johann

ütting , Nortmoor . Rosa Willen,
ltona , mit Wilhelm Eckhoff , Brake,

n : (SolSohn) Jansscn.Geboren: (l
Leer. — (Tochter) Pastor Beyer,
Brunsen b. Naensen (Braunschweig).
Ed . Ostendorf , Abbehauserwisch.

Gestorben: Amtier Theodor

eb . Fageler , Neuenburgerfeld , SS I.
eter Klock , Heisfelde. Mühlenbesttzer

G . Mevcr , Süderneuland . Biertel-
köter Friedrich Behlen, Hoheliet. 49 I.
Johanne Blessen, geb . Blessen, Hou-
wege, 28 I . Arbeiter Johann Wei-
land , Bant . 52 I . Musiker Fritz
Subbert , Bant , Sl I . Ww . Tadeta
Christin « Bädrcker, gcb . Hagstedt,
Kühlingen. Anna Plate , geb. Corde».
Jprump. _ _

Verantwortlichlür PaütU nnd Fruilletow Dr. L. de» lokal«» Lnlr B - «. Bnich . vlr oe» Jairrarenttili P . AadooGlo. Aotat»oliSdr »»ck nao^ Serlaa »an B Tcharii» Olvendarg.
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Älis dem Erokdenoalmn.
» ' ' ' «' ' ' w -"» - »»« -» »-ri »«n,,n vr «gln »>»' rch«,d " " «u 2u, » ,nin - , » , «>, »>» ». un » « „ ich-,»»er I»k»l , >«rl«>»,»lde st» » »,r Nkdaklton st« « w>» .

Oldenburg . 28 . März.
(Fortsetzung der Notizen au» dem Hauptblatte.»

Zur Kaiinlisation . Aus dem städtischen Arealvor dem hiesigen Schlachtyose , sowie auch aus dem vor der
« Lohgerbcrei ani Stau belegenen , durch« usfullung und Aushöhung der sog. „alten Hunte " gewon¬nenen Terrain werde » alte , zum Baue » nicht mehr ver-^ " obare Mauersteine ans allen Gegenden der Stadt an-gesahren und dort von Arbeitern im Accordlvhn zer-

zerschlagenen Steine finden dann , vermischtmit K,es , « and und Zement , Verwertung als Betonmasscder den Kanalisationsarbeiten . In der Nadorsierstraße ausder Kirchhosjeite ist »nit dem Anlegen der Schächte begonnen worden , die zur Ausnahme des Straßenivassers dienen
sollen ; sie werden in Abständen von 40- 5» Metern ange¬legt und jeoesmal dort mit den hanptabslußröhren ver
bundcn . wo letztere das grösste Gesälle haben . Auchwerden dieselben zur grösseren Haltbarkeit mit drei Schich-ten Mauersteinen ummauert und austerdem aber mit einem
starken eisernen Roste versehen . Tie übrigen Kanalisations¬arbeiten sollen dem Vernehmen nach bis nach drin Oster¬
feste ruhen bleiben.

« »
-s-s- Etzhorn , 27 . März . Ter hicsigeSchützenverein hielt

am letzten Sonntag im Vereinslokal bei H . Ahlers („Patent-krua " / eine ordentliche Generalversammlung ab . Trotz der
reichhaltige » Tagesordnung war die Beteiligung verhält¬
nismäßig gering . Nachdem der erste Vorsitzende , Maler¬
meister H . Grotelüschen , um 7 Uhr die Versammlung er-
össnet hatte , wurde zunächst über die Feier des dies¬
jährige, , Schützenfestes beraten . Es wurde beschlossen, das
Schüpcnsest am Sonntag , den 30 . Juni , und Montag , den
1 . Juli , abzuhalten . Es findet also 3 Wochen srüher statt
als im vorigen Jahre . Die Einholung der amtlichen Er¬
laubnis wurde dem Vorstand übertragen . Punkt 2 der
Tagesordnung , Antrag der Schießkommission , wurde vor¬
läufig zurückgestellt . Zum Vorstand der Schießkommission
wurde G . Steenken -Etzhorn einstimmig gewählt . Bis zur
nächsten Versammlung im April sind die bei den Sclncß-
bedmgungen zu berücksichtigenden Bestimmungen dem Vor¬
stande einzureichen . Mit der Vorbereitung zum Schützen¬
seste , Einrichtung des Festplatzes , Veranstaltung von Kin¬
oerbelustigungen usw . wurden mehrgliedrige Kommissionen
gewählt . Schießmeister und Jnvcntarverwalter sind G.
Röben -Etzhorn und Aug . Willers -Nadorst . Um Schief;-
Übungen für Knaben einrichten zu können , sollen
in nächster Zeit vorläufig 2 Armbrüste vom Verein ange¬
schasst werden . Nachdem in der Versammlung noch 2
neue Mitglieder ausgenommen wurden , zählt der Verein
jetzt annähernd 90 Mitglieder . Tie Schießübungen , welche
am letzten Sonntag wieder begonnen wurden , sindcu fort¬
an wieder monatlich statt mit nachsolgendcr Versamm¬
lung . Zum Schlüsse wurde noch beschlossen, der Einla¬
dung des neugegründcten SchützenvercinS Eversten Folge
zu leisten und sich an der am 2t . April in Eversten („ Tav-
kenburg " ) stattsindenden Fahnenweihe möglichst zahlreich
zu beteiligen . Für die Teilnehmer werden Wagen zur
Verfügung stehen . — Nachdem in der vorigen Woche die
Vorarbeiten für die Herstellung der zu erbauenden Chaussee
Ohmstede - Etzhorn ausverdungen sind , wird mit der Be-
gradigung einzelner Teilstrecken bereits der Anfang ge¬
macht . Voraussichtlich wird die Pflasterung des etwa 400
Meter langen Bahnhofsweges ebenfalls bald in Angriff
genommen werden . Hossentlich wird dann auch für die
Ausstellung einiger Laternen mit Sorge getragen.

* varstel , 27 . März . In einem Artikel wurde
neulich über die hiesige schlechte Postverbindung geklagt.
Dazu wird uns von anderer Seite geschrieben : (Wir tonnen
nur die Thatsachen berücksichtigen. . ) Von Ramsloh nach
hier wird allerdings seit letztem Herbst die Post per Acker¬
wagen befördert ; das; es aber sür diese Strecke seit Jahren
seinen anderen Postwagen , als einen Ackerwagen , mehr
geben soll , dem ist nicht so . Sollte der Artikelschreiber
sich nicht mehr erinnern , daß der Postwagen während des
letzten Sominers noch gefahren hat ? Ferner ist in dem
Artikel behauptet , das; der Postwagen , der nach August¬
fehn fahren soll , seit Wochen neben dem Hause des Fuhr¬
unternehmers „ausgestellt " sei , , c . Zwischen Barßel und
Angnstschn hat stets ein Postwagen Planums,jg gesahren,
bis am 5 . März eine Reparatur notwendig wurde , die
ea . 14 Tage in Anspruch genommen hat . Schneller sollen
die Reparaturen nickst zu machen gewesen sein , was auch
anzunchmcn ist , da u . a . sür die erst kaum zwei Jahr
alten Räder , die aus dem »olperjgen Schlackenwege von
Nordloh nach Angnstschn wieder vollständig abgenutzt
waren , neue angejcrtigt werden mussten . Uebrigens hat
der Fuhrunternehmer m Barßel ans Wunscki der Mitiahreu-
den , wenn möglich , einen verdeckten Wagen zur Beringung
gestellt , so lange der Posiivagen nicht b . nutzt werden konnte.
Wären die hie,,gen Fahrpostverhallni ' se so iniwrabel , wie
ausgcnialt . so würden seitens der Pvslbchürde schon längst
Maßregeln gctrofjcn worden sein, einem solchen llcbel-
slande abzuhclsen.

Jever , 27. März . Die aus gestern Nachmittag 4 Uhr
vom Verband „Nordmarl " der d e u t s ch s o z ia l e u (an¬
tisemitischen ) Partei angesetzte össcntliche Ver¬
sammlung halte den großen Saal des Konzerthauses an¬
nähernd gesüllt . Es sprach der RcichsragSabgeordnete L i e-
bermann von Sonnenberg über „Freiheit oder
Vasallentum " . Die Versammlung wurde mit einem Hoch
aus Kaiser und Großhcrzog eröffnet . Redner führte in
»eiucni eineinhalbstündigen freie » Vorträge aus , daß Frei¬
heit und Vasallentum zwei wohl mit einander zu verein¬
barende Begriffe seien. Bismarck sei der treueste Vasall
seines Königs gewesen , ohne sich seine eigene llcbcrzengnng
nehme » zu lassen . So wollten wir Deutsche auch treue
Unterthanen unseres Kaisers und der Regierung sein , ohne
uns das Recht nehmen zu lassen , gegen die Jrrtümer und
Fehler der Regierung , wie diese besonders in der Schu . er-
chelci gegen England hcrvorträtcn , cinzuschrciten . Jeder
Tcutsche habe cs mit Trauer empfunden , daß die deutsche
Regierung beim Bnrenkricgc , anstatt den Buren , unseren
Stammverwandten , zu Helsen, ossenbar die Ncntralilüt
zu gunsten Englands gebrochen habe , das; in das englische
Lager ein deutscher Militär -Attachee geschickt sei, und nicht
zu den Buren , daß die deutschen Schisse bei der Flotten¬
parade anläßlich des Todes der Königin Viktoria den Salut
nach englischer Weise abgegeben haben , daß dem englischen
Generalfeldmarschall Lord Roberts der höchste preußische
Orden verliehen sei usw . Tas deutsche Volk habe diese
Schmeichelei England gegenüber nicht nötig , cS könne bei
einer etwaigen Schließung der Häsen sich ganz aus dcm
eigenen Lande ernähren . Teutschland sei tcin Industrie¬
staat , wie England , Teutschlands Hauplstärke uno Krasl
beruhe auf seiner starken , kräftigen Landwirtschaft . Red¬
ner verbreitete sich weiter darüber , das; cs unsere Pslicht
sei , un -Z eine starke Landwirtschaft zu erhalte » . Ter Staat
sei einem Banmc zu vergleichen , dessen Wurzel die Land¬
wirtschaft sei. Habe der Baum durch irgendwelche äußere
Einflüsse Schaden genommen , so sei er snr kurze Z -' it in
seinem Wachstum behindert , aber im nächsten Jahre er¬
höbe er sei» .Haupt von neuem und blühe weiter , wenn
jedoch ein Wurm an seiner Wurzel fräße , gehe er unfehl¬
bar zu Grunde . Tie Deutschen sollten sich den grundlosen

Klagen der Sozialdemokraten über Blntstcner und Brot-
wncher nicht anschließen , sondern sür die Kornzolle stim¬
men . die erwiesenermaßen » och nie eine we,e » lliche Er¬
höhung der Korn - und Brotpreisc verursacht hatten . Der
Redner kehrte daraus zum Thema zurück Es solle dt « rich¬
tige ManneStreue und Fürstentreue »wstchei, Fürst uno
Voll herrschen , wie wir die« im Nibelungenliede sehen . Er
bekänipstc dann noch den Mißbrauch dcS MainnionS , die
Mackst der Börse und der Geldlrute TaS Volk sollte sich
hiergegen z . B . durch das Halten guter Zeitungen wehrn,.
Lebhafter Beifall belohnte die « uSsührunarn Zur sre,en
Anssprache meldete sich niemand . Herr Ltebermami sor-
derte im Sck,Ins,wort ans , der drutsa,svz,alen Partei bei-
zutretcn . und schloß mit einem begeistert auigrnonunenen
Hoch ans das deutsche Vaterland . .

( X ) 2lu » dein Jeverlandc , 27 . März Vom Frühling,
der nach den , Kalender längst eingezoge » sein sollte , ist noch
sehr wenig zu spüren . Sind wir hier auch von den, großen
Schncesall , der vor l l Tage » Oldenburg und Umgebung
heinijuchte , verschont geblieben , so ist das Wetter doch auch
hier immer durchaus winierltch geblieben . Zwar der
scharte Ost » nd Nordwind , der noch vor kurzem über die
lahlen Fluren blies , kam » nsern Landlcuten nicht unge¬
legen . weil er die Felder trocknete , weniger aber gefallen
ihnen die Schnee - und Hagelschauer , die jetzt niedergehen.
Wohl selten uni diese Zeit ist die Natur noch smveit zurück
wie in diesem Jahre . Im Garten blüht das Schneeglöck¬
chen . aus Grasplätze » erscheinen einige Marienblnmchen,
im Walde blüht der Hasclstrauch : das ist alles . Tje Kätzchen
der Erlen und Birke » , die sonst um diese Zeit meist den
Blutenstaub stiegen lasse» , sind » och geschlossen Die
Knospen der Bäume und Sträuck »er sind erst ivcnig ge¬
schwellt . Auch unter den Vögeln ist noch kein rechtes Früh¬
lingslebe » erwacht . Aussollend gering ist hier die Zahl der
zuiückgcichrten Kiebitze ; dieser Vogel sckzeint an Zahl sehr
zurückzugehen . Tagcgcn sieht man woltenglciche « chwärnie
von Stare » , und auch der Rcihcrstand von Upjever ist schon
seit 14 Tagen wieder von zahlreichen Insassen bewohnt.
Tie Prämie von l M ., die der Graf von Wedel ans GödenS
— bekanntlich Besitzer eines ca . 2,IHektar großen Karpfen¬
teichs bei Ellenserdamm — im vorigen Jahre sür jeden

Erfolg gehabt zu haben.' Heppens , 27 . März . Ans das BcgrüsmngStelcgramm.
welches die Konferenz Heppen- , wie s . Zt . mitgeteilt , aus An¬
laß ihrer 100. Zusammenkunft an ihren früheren Lehrer , jetzige»
Rcgierungs Scyulrat Or Ostermann, absandte , ist folgendes
Anlwortjchreiben an den Schriftführer der Konferenz ein«
gegangen : „Ten sreundlichen Gruß , den Sie und Ihre
werten Herren Kollegen mir sandte » , hat mich herzlich
erfreut . Tas Bewußtsein , daß meine früheren Schüler
mein gutes Wollen und meine aufrichtige Liebe zu ihnen
verstanden haben und mir dafür eine so dauernde Dcink-
barleit bewahren , ist mir initiier aus - neue wieder eine
Quelle der Erhellung . Welch schöneren Lohn könnte cs
sür einen Schulmann gehen , als diesen , zu wissen , daß
er aus empsünglichcn und dankbaren Boden gesäct hat,
und daß um ihn und seine Schüler ein bauerndes Band
sich geschlungen hat . Möchte auch Ihnen dieser Lohn z,r
Teil werden . Grüßen Sie die anderen Herren , denen ich
leider nicht allen einzeln erwidern kann , l»erzlich von mir
und sagen Sie ihnen , das; ich ihrer ,n alter Treue gedenke.
Ihr trenergc bcnsirr Ostermann ."

t Teefcld , 27 . März . Seit einer Reihe von Jahren
wird der sogenannte schlafende Deich, da» heißt der im
Jahre 1574 errichtete Landdeich, abgcgraben und zwar zur
Zicgelfabrikation . Der diesbezügliche Vertrag ist s. Zt . vom
Doinäncnpächtcr BrnnS mit dem Vertreter de- oldenbnr-
gijchen Staats abgeschlossen, wobei der Zicgclfabrikant die

Neues vom Büchermarkt.
Eingcaangene Bücher.

* Or . Julius Pasig : „Bismarck im Deutschen
Liede " Verlag voiö Wilhelm Wohlthat, Friedenau-
Berlin . — Bismarck ist zum deutschen VolksheroS geworden,
und so ist es nicht zu verwundern , daß auch die deutsche
Dichtung ihren Kranz um die markige Gestalt des großen
ersten Kanzlers des neuen deutschen Reichs geschlungen hat.
Tie Zahl der Lieder und Gedichte, welche sein große» und
xielbemußteS Wirken für des deutschenVaterlandes Herrlichkeit
vrciscn und zerstreut in Zeitungen und Zeitschriften erschiene¬
nen Lieder und Gedichte ist eine Legion. In dem vorliegenden
Werkchcn, dessen Widmung Fürst Herbert Bismarck ange¬
nommen hat , hat es der Verfasser mit Glück unternommen,
di» besten dieser Dichtungen zu einem Ganzen zu vereinigen
,md dem deutschenVolke darzubieten . Dieselbensindchronologisch
geordnet, beginnend mit dem Jahre 1849, wo Bismarck noch
einfacher Bundestags -Gesandter in Frankfurt a . M . war , bis
auf unsere Tage . Gerade in diesem Jahre , wo im Mai das
National -Denkmal dcS Eisernen Kanzler? vor dem Reich«.
taaSgebäude in Berlin feterlich enthüllt werden wird , ist das
Erscheinen diese ? Merkchens in hohem Grade aktuell. Der
Verleger hat alles ausgeboten, da? Buch aufs Vornehmste
aurzugcitalten , so daß cs sich in hervorragender Weise auch zu
Geschenken eignet. Wir können daS interessante und elegante
Büchlein angelegentlichst empfehlen.' W . Pietsch : . Ter Eisenbahngüterverkehr "

, Rat¬
geber für Spediteure , Kaufleute und Eisenbahnbeamte . Ver¬
lag von Max Pasch , Berlin SW , Ritterstr . 50. — Will sich
der Geschäftsmann über irgend eine Frage des Eisenbahn¬
güterverkehrs unterrichten , so steht er sehr häufig ratlos vor
einem Berge von Dienstordnungen , Gesetzen , Tarifen u. s . w.
Tte vielen Sammlungen Helsen ihm wenig, da sie wegen ihrer
Ausführlichkeit in der Hauptsache für Fachleute bestimmt sind
Tem auf diese Weise entstandenen Bedürfnis will daS vor-
liegende Werkchcn abhelfen. ES soll, wie ver Titel besagt, ein
Ratgeber sür Spediteure und andere Kauflcute sowie für
Eisenbahnbcamte sein und scheint zur Erreichung dieses Zweckes
durchaus geeignet. Tie einfache, gemeinfaßliche Art der Dar¬
stellung macht den Stofs auch sür den Laien ohne weiteres
verständlich. Tie vielen Beispiele und praktischen Anleitungen
erleichtern di « Anwendung . Selbst für eine annähernde Fraqt-

bcrechnung findet der Gcschästsmann , eventuell unter Zuhilfe¬
nahme eines Kursbuches, daS erforderliche Material . Auch
für die Vorbereitung zu Prüfungen in den bezüglichen Fächern
wird das Buch gute Dienste leisten.

* H . M . Stringscllow : „ Ter ncue Gart e n-
bau " . Verlag von TroWitz sch u . Sohn, Frantjnrl
a . O . — Ter Verfasser sagt in seinem Vorwort : „Ter Zweck
meiner Darstellung ist cs , zu zeigen , daß viele Prinzipien
des heutigen (tzartcnbaues salsch sind , uno Vorschläge zu
machen , wie man aus natürlichem Wege billiger nnd besser,
alS nach den bisherigen schwierigen nnd kostspieligen Me¬
thoden , gute und gesunde Früchte erzielen kann ." Hiermit
ist daS Wesen des Buches gekennzeichnet — cs predigt eine
Reform unsere - jetzigen Gartenbaues in vielen
Stücken von Grund aus : Kurzer Wnrzelschnitt , Veredelung
mit Reisern von tragenden Bäumen , Tieslockernng des Bo¬
dens und Schneiden während der Lastruhe ist salsch —
daS sind so einige der Ketzereien dieses „ neuen (tzarten-
baucS " . TaS Buch zerfällt in zwei Teile , deren erster in
14 Kapiteln de» Gemüsebau , und deren anderer in 28 na-
piteln den Obstbau behandelt . 20 Abbildungen unterstützen
das Verständnis dcS Textes." Tr KarlRuß : , , Handbuch sürBogellicb-
haber " , Band I (srcmdländische Singvögel ) . Ercutz-
sche VcrlagSbuchhandlmig , Magdeburg . — Tiefe vierte
Auslage eines bekannten Werkes ist bis aus die Neuzeit er¬
gänzt und schildert im ganzen 909 Arten . Die erste Auf-
läge ( 1870) enthielt 230 Vögel , die zweite beschrieb 085
Nummer » , die dritte Auslage ( l887 ) 820 Arten . Tie An¬
gaben über Einfuhr , Bogelhandel , Einkauf . Verpslegung
und Züchtung in Käsigen , Volieren nnd Vogelstubcn , Be¬
schreibung der GeschlechtSverschiedenheitcn , des Nestes , der
Eier , des JngendkleideS , der Verfärbung u . a . m . sind durch
die neuesten Erfahrungen vermehrt , so daß kein Liebhaber
und Pfleger fremdländischer StubenvSgrl . so weit ec seine
Pslegltnge angemessen erhalten will , dieser besten Be-
lehrungSqucll - entraten kann.

Eingrgangene Zeitschriften.
— . Deutsche Zeitschrift ." Verlag von Gose und

Tehlaff, Berlin W . 35 . DaS Märzheft enthält : Politik.
Tie deutsche Politik in Südafrika . Bilder au» Oesterreich:
Der ReichSrat. Ter Kernpunkt der Polengefahr , von Fritz

Vier». Glossen zum neue» Verlagsrecht , von Gymnasial -Ober,
lchrer vr O . Weddige» . Eine Reise nach Rußland . Hegelund seine Schule, von vr . Bastian Schmid . Das kehrt nichtwieder, von Fritz BorS . Zur Dichtung der Gegenwart , von
Max Geißler . Beiblatt . Ties und das . Büchcrschau.— „Tie Hilfe ." Herausgeber Friedrich Naumann.
Pfarrer a . D „ Echönbcrg Berlin . 7 . Jahrgang . Nr . 12 ent-
hält : Maurcnbrcchcr , Wochenschau — Politisch« Notizen —
Gehciinrat Prof . Or . Lujo Brentano -München , Adolph Wagnernnd die Getrcidezölle, ein offener Bries an Herrn PfarrerNaumann ( Schluß » — Biicherlisch. — Naumann . Ter Tode»,
kampf — H . Kölling , Tie Kunst im Leben deS Kindes —
Soziale Bewegung — Volkewirlschasllicbes Ans unserer
Bewegung — Vereine und Versammlungen — Um» liebe
Brot — Allerlei — Briefkasten.

— » Ueberall, " illustrierte Wochenschrift. Organ de»
Deutschen Flottcnvcreins . Berlin . Tcutsche« DerlagshauS
Bong und Co . 3 . Jahrgang . Heft 23 und 24.

— » Mitteilungen der deutschen Landwirt¬
schaftsgesellschaft '

. Verlag Berlin SW . lü . Jahrgang.Stück ll . Inhalt : Versuche über den relativen Düngcwert
dcS Ammoniak,alzcS ( Schluß ) . Bekanntmachungen de » Direk-
toriumS . Baumwollcrzcugung Rußland » und seiner astatischen
Hinterländer . Kultur von Vanille . Kautschuk, Cochenille und
Indigo in Mexiko. Eaatliste vom 12 . März 1901.

— . Praktischer Ratgeber im Obst . undGarten»
bau " . Verlag von Trowitzsch u . Sohn , Frankfurt a . O.
16 . Jahrgang , Nr . 10 und ll . Inhalt von ll : Die
hygienische und soziale Bedeutung des Gartenbaues . Sollen
die Kronen beim Pflanzen beschnitten werden ? Blattsall-
krankhcit des Kernobstes. Spritzen mit Kupserkalkmilch. Dürr '»
. Obstsreund " . Gartenbildcr aus der Kolonie Gruncwald bei
Berlin . Deutsche Gartcnbauschulc » . Baumscheiben im Gras¬
lande . Tie » orktanne . Eine seltene Fuchsienart ik'uolwi,
« ilerxtviw xron -Iillor») , Beachtenswerte neuere Geniüscsortrn.
Tie Zimmcrbcgonie . Ruhm von Lothringen " . Klemer« Mit-
tcilungen . Nachlese. Briefkasten.

— . Das Echo, " Verlag von I . H . Scho rer , Berlin
SW .. Wilhclmstr . 29 . 20 . Jahrgang , Nr . 908 ( l2 ).

— . Simplicissimus, " Verlag von Albert > « « « , « .München . 6 . Jahrgang , Nr . I.
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Verpflichtung eingehen mußte , den Deich in einer bestimmten
Länge innerhalb des Zeitraumes von 40 Jahren vollständig
abzugraben . Tic durch Abtragung des alten DeichcS ge¬
wonnenen neuen Grundstücke sollen zu Bauplätzen und Gär¬
ten aus Erbpacht übernommen und verwendet werden.

L) Zwischenahn . 27 . März . Tie Abnahme der
Rechnung der Ortsgemeiude sür 1699/1900 bildete
im Ortsausschüsse einen Gegenstand der Verhandlungen.
Tie Abnahme erfolgte ohne Einspruch . Es lag ein Gesuch
der AcetylengaS -Genossenschaft vor um Vorbelastung des An¬
zündens . AuSlöschenS und JnstandhaltcnS der Acetylcnorts-
laternen . Dem Gesuch konnte aus dem Grunde nicht nach¬
gegeben werden, weil diese Arbeiten dem OrtSdiener mit
unterstehen . Ter OrtSdiener erhält ein Gesamtgchalt von
330 Mk . jährlich für seine verschiedenartigen Arbeiten , eine
Aussonderung des Laternenanzündens war ohne Weiterungen
nicht gut möglich. — Zum Schützenfest in Eversten,
21 . April , verbunden mit Fahnenweihe , erstattet der hiesige
Verein seinen Mitgliedern das Fahrgeld . Man glaubt , cs
wird sich rege Beteiligung cinstcllcn.

v . Butjadiugcu , 28 . März . Tie Frage , wann das
— von uns schon mehrfach erwähnte — sogenannte
Wühlen in der Marsch zuerst unternommen worden , wird
verschieden beantwortet . Unzutreffend ist jedenfalls die An¬
nahme . dag man erst um die Mitte des 19 . Jahrhunderts
mit Wühlarbeiten begonnen habe. Vielmehr kann mit einiger
Bestimmtheit behauptet werden , daß derartige Arbeiten seit
annähernd zwei Jahrhunderten hier nicht mehr unbekannt ge¬
blieben sind. Im Beginn des 18 . Jahrhunderts, so wird be¬
richtet. zu einer Zeit , als man , um frisches Wasser aus
Brunnen und Tränken zu erhalten , zumeist recht tief graben
mußte , wurden anläßlich einer solchen Ausgrabung niedrere
Erdschichten von verschiedener Qualität bemerkt. So wurde
man auf dm Gedanken gebracht, die unteren Erdschichten, die
ungemein fruchtbar zu fein schienen , durch Umgrabung
( Wühlen ) an die Oberfläche zu befördern und sich nutzbar
zu machen. Von den Männern, die in dieser Beziehung sich
im Vornehmen von Wühlarbeiten besondere Verdienste er¬
worben haben , ist neben dem Prediger von Hayen in Lang¬
warden der HauSmann Johann Lüters (wohnhaft
in Langemehne) und der Hausmann Alexander Wessels
(wohnhaft in Syuggewarden )

'
namhaft zu machen. — Stach

einem Konsistorialurteil vom 19 . Oktober 1712 soll der
Witwe des genannten Pfarrers, der um das Jahr 1710
sein Land durch Wühlarbeiten erheblich verbessert hatte , von
dem Tienstnachfolgcr desselben wegen der Verbesserung der
Ländereien eine besondere Vergütung zugestanden sein.

?er AsWsbtrW drr MllbnrMen
Lanötsbank

ist soeben erschienen. Wir entnehmen demselben folgendes:
. Das abgelaufcne Geschäftsjahr hat ein im großen und

ganzen zufriedenstellendes Ergebnis geliefert, wenngleich das¬
selbe hinter dem der letzten Jahre etwas zurückblieb.

Tie Verhältnisse des Geldmarktes einerseits und die des
Anlagemarktes andererseits sind von weittragendster Bedeutung
für uns gewesen. In der ersten Hälfte des Jahres waren
die erster«» sehr gespannt , und wenn auch im zweiten Halb¬
jahre , namentlich infolge des Rückganges der Industrie , eine
Erleichterung Platz griff , so waren doch im allgemeinen die
Zinssätze der Nutzbarmachung der uns zur Verfügung stehenden
Gelder günstig. Dagegen hat sich, was — bis zn einem ge¬
wissen Grade wenigstens — mit dem teueren Geldstande zu¬
sammenhängt , der schon einige Jahre andauernde Rückgang
auf dem Anlagemarkte in sehr empfindlicher Weise weiter fort¬
gesetzt . So erreichten z. B . 3 >/, °/, deutsche Rcichsanlcihe,
welche Mitte Januar noch mit 98 " . »/, notiert waren , Ende
September einen Tiefstand von 92' /, °/« , während 3 ° ', der¬
gleichen in derselben Zeit von 89 »/, auf 85 °/, zurückgingen.
Daß unser Jahreserträgnis hierdurch in recht fühlbarer Weise
beeinträchtigt wurde , werden wir weiterhin auszusühren Ge¬
legenheit haben.

Im übrigen können wir erfreulicherweise konstatieren, daß
wir in allen Zweigen unseres Betriebes Fortschritte zu ver¬
zeichnen haben . Unser Kundenkreis hat sich wiederum erweitert.
Ter Umfang desselben hat es uns zweckmäßig erscheinenlassen,
von dem bisherigen Prinzipe der Konzentration unserer ge¬
samten geschäftlichen Thätigkeit am hiesigen Platze abzugehen
und durch Errichtung von Zweigniederlassungen eine Ver¬
breiterung unseres Betriebes kcrbeizuführen, wodurch es uns
ermöglicht wird , einem großen Teile unserer auswärtigen Kund¬
schaft den Verkehr mit uns bequemer und angenehmer zu ge¬
stalten . Allerdings erwachsen uns hieraus zunächstnicht uner¬
hebliche Kosten ; dieselben werden sich aber , wie wir zuversichtlich
erwarten zu dürfen glauben , mit der Zeit reichlich bezahlt
machen.

Tie Eröffnung dieser Filialen , von welchen wir je eine
in Brake , Vechta und Wilhelmshaven errichtet haben, hat im
Laufe des August stattgcfunden . An den beiden crsteren Plätzen
haben wir Häuser angekauft und mit verhältnismäßig geringen
Mitteln für unsere Zwecke umgebaut ; in Wilhelmshaven haben
wir ein geeignetes Lokal in der besten Geschäftslage gemietet.
Tie bisherige Entwickelung der Zweigniederlassungen läßt uns
erkennen, daß wir mit ihrer Errichtung einem Bedürfnisse ent-
gegcngckommcn sind, und berechtigt zu der Erwartung eines
weiteren günstigen Erfolges.

Ter Reingewin beträgt . 168,830 .25 Mk.
gegen 191,893.66 Mk . im Vorjahre . Nach¬

dem hiervon gemäß 8 30 der Stalulen
eine 5 »/, ige Abschlagsdividende mit . 60,000 .— ,

108,830 .25 Lik.
verrechnet ist , für den Re¬

servefonds . . . . 10,28 ! 16 Mk.
für Tantiemen an Direk¬

tion und Beamte . . 5,985 .65 ,
mit zusammci'_ 16 270 .11 ,

»2,560 . 14 Mk.
gekürzt und der großherzoglichen Staat ? -

regierung als vertragsmäßiger Gewinn¬
anteil . 80853 .38 .

überwiese» sind, verbleiben noch . . . 61,706 .76 Pik.
w ' ' che die Verte bmg eii : ^ ' 2 . oid . iide

von 5gleich . 60,000 .— ,
ermöglichen.

Die Genehmigung dieser Vorschläge vorausgesetzt, beläuft

sich da- Gesamt -JahreserträguiS auf
10gleich 24 .— Mk . per Aktie

gegen 11 »/« . 26 .40 . . . im Vorjahr.
Wenn wir hierzu bemerken, daß wir die ersten Ein¬

richtungskosten unserer drei Filialen au? dem Betriebe gedeckt,
aus Immobilien - und Safesanlagen -Konto eine entsprechende,
aus Mobilien -Konto eine — bis auf je 1 Mk . — vollständige
Abschreibung vorgenommen haben , so wird unter gleichzeitiger
Berücksichtigung der eingangs erwähnten Umstände der Rück¬
gang im Erträgnisse ein nur mäßiger genannt werden können.

Tie Gesamtsumme der Einlagen betrug am Schlüsse des
Jahres

.kt 24 .327,651 .35
gegen . 24,670,135 .80 im Vorjahre.

Tie in denselben enthaltenen Regicrungsgelder und Gut¬
haben öffentlicher Kassen haben sich infolge größerer Bedürf¬
nisse der staatlichen Verwaltungen iin Laufe des Jahres um
annähernd zwei Millionen vermindert ; es crgicbt sich hiernach
die ansehnliche Vermehrung der Prwatcinlagcn um etwa
IV2 Millionen.

Ter durchschnittliche Bestand aller Einlagen , verbucht
auf Baar -Tepositeu - , Conto -Corrcnt -Tcpofilen - und Chcck-
Conto , berechnet sich auf Mk . 22,819,000 .— Soweit dieselben
auf halbjährige Kündigung belegt waren , wurden sie — ab¬
gesehen von einem nur noch geringfügigen Bestände an mit
3 ° ', fest verzinslichen Einlagen — das ganze Jahr hindurch
mit 4°/, verzinst, indem der hierfür maßgebende Reichsbank¬
diskontsatz zu keiner Zeit unter 5»/, herabging . Ebenfalls mit
4 °/, verzinst wurde ein großer , aus Regierungsgeldern und
Guthaben öffentlicher Kassen bestehender Teil der mit kurzer
Kündigung laufenden Anlage » . Trotz des etwas kleineren
Turchschnillsbcstandes der Tepositen <i » 1899 23 335 000 Mk .—)
war daher der Gesamtaufwand für Zinsen mit 837 990 .61
Mk . höher als im Vorjahre . Prozentuell stellte sich das Zins-
crfordcrnis von 3,67»/« gegen 3,45°/» in 1899.

Tie Zinsvergütung , welche wir für die bei uns auf halb¬
jährige Kündigung eingelegten Gelder bieten konnten, ist in
den letzten Jahren fortgesetzt gestiegen. Sic betrug

im Jahre 1896 3 .04°/,
, . 1897 3 . 17 °/,
. , 1898 3 .50°/,
. . 1899 3 .95°/,

und im letzten Jahre volle 4 .— °/,
Tie Schwankungen des offiziellen Reichsbankdiskontsahcs

waren im abgclaufenen Jahre geringer als im Vorjahre ; der
von diesem übernommene , abnorm hohe Sah von 7 °/, wurde
bereits am 12 . Januar auf 6°/, , am 27. desselben Monats auf
5 '/- °/, und am 13 . Juli auf 5»/, ermäßigt , auf welchem
Stande er bis zum Jahresschlüsse verharrte , indem? der im
Herbst sich stets mehrende Geldbedarf diesmal , abweichendvon
der Regel , keine Erhöbung des offiziellen Satzes veranlaßte.
Deutlicher noch kam die jeweilige Lage des Geldmarktes in
den Bewegungen des Privatdiskonlsatzcs zum Ausdruck, der
von seinem höchsten Stande zu Anfang Januar mit 5V,°/o
bald bcrabging , um schon im Februar seinen niedrigsten Stand
mit 5V, ° , zu erreichen. Im übrigen bewegte er sich meist
zwischen 4 und 5 °/, und berechnet sich im Turchschnitt sür
das erste Semester aus 4,615 °/, , für das zweite Semester auf
4,195 ».

', und sür das Jahraus 4,405» ', gegen 4,451»/, im Jahre
1899. Ter Jahresdurchschnitt des offiziellenReichsbankdiskont-
satzes stellt sich auf 5,33°/, gegen 5,03°/, im Vorjahre.
Während also dieser durchschnittlich höher war als in 1899,
zeigt sich bei der Vergleichung der durchschnittlichen Privat¬
diskontsätze für die beiden Jahre das umgekehrte Verhältnis,
entsprechend dem im letzten Jahre gegen seinen Vorgänger
thalsächlich etwas leichteren Geldstande.

In Wechseln, außer einem kleinen Betrage von Darlchns-
wechscln , ausschließlich zum Privatdiskont angekauft , waren
durchschnittlich ca . 6,727,000 Mk . angelegt gegen 7,134,000 Mk.
im Vorjahre ; der Zinsgewinn ist dem vorjährigen ziemlich
gleich und beziffert sich auf 336,715 .82 Mk . gegen 332,155 .91 Mk.
in 1899.

Tie in der Schlußbemcrkung unseres vorjährigen Berichtes
ausgedrückie Hoffnung , daß sich der Anlagcmarkt nicht noch
weiter verschlechtern möge, ist leider nicht in Erfüllung ge¬
gangen . Ter Gcldstand , wenn auch, wie schon erwähnt , nn
allgemeinen etwas leichter geworden, war doch immer noch
relativ sehr hoch , und das Anlage suchende Kapital verlangte
und erhielt eine mindestens 4 °/, ige Verzinsung , sodaß sich auch
deutsche Staaten und Gemeinden u . s. w. gezwungen sahen,
zu dem 4° ',igen Typus zurückzukehren. 3 °/, und 3>/-°/° ige
Papiere waren nahezu unverkäuflich. Die Kurse, und zwar
gerade die der besten und sichersten Werte , wie z . B . der
deutschen Staatspapiere , erfuhren einen weiteren starken Rück¬
gang . Wir mußten daher , obwohl wir fast ausschließlich fest¬
verzinsliche Anlagewerte besitzen , unseren Vestand an denselben
zn erheblich niedrigen Kursen einstcllen, so daß der schon im
Vorjahre schmale Effeklen-Gewinn von 60,050 .05 Mk . auf
25,884 .87 Mk . zusammenschrumpfte. Ten größten Teil dieser
Einbuße haben wir auch in diesem Jahre wieder unserem Ve-
sihe an oldenburgischcn Konsuls zuzuschreiben.

Tie Kurse derartiger Werte scheinen übrigens ihren Tief¬
stand erreicht zu haben und sich wieder in steigender Richtung
bewegen zu wollen . Tas Publikum beginnt sich denselben
wieder mehr zuzuwendcn, und zur Zeit , da wir dies schreiben,
hat sich das Kursnivcau bereits prozentwcise gehoben. Wir
glauben daher , sagen zu dürfen , daß wir in den niedrigen
Kursen, zu welchen unser Effektenbcsitz jetzt verbucht ist , eine
Reserve besitzen , die uns früher oder später zustatten kommen
wird.

Im Eonto - Eorrent « Geschäft haben wir den gegen dm
vorjährigen (330,459 .55 Mk .) wesentlich höheren Zinsgewinn
von 390,892 .20 Mk . erzielt. Zum Teil findet dies seine Be¬
gründung in der höheren Tnrchschnittssumme unserer Debi¬
toren (8,325,632 .79 Mk . gegen 7,870,002 .95 Mk . in 1899),
mehr aber noch in dem Umstande, daß wir , was im Vorjahr«
noch nicht durchgehend- der Fall war , für unsere Forderungen
in laufender Rechnung dem hohen Gcldstande angemessene
Zinssätze in Anrechnung bringen konnten. Wie nämlich das
Geschäft hier liegt , ist es nicht gut möglich, daß wir unseren
regelmäßigen Kunden gegenüber abnormen Bewegungen des
Geldmarktes unmittelbar folgm , weshalb wir im vorigen
Jahre die hohen Zinssätze nicht voll ausnutzen konnten. Im
abgelaufcncn Jahre dagegen vermochten wir , gestützt auf das
lange Andaucrn der Geldleucrung , unseren Conto - Corrent-
Kundm einen höheren Prozentsatz in Rechnung zu stellen.
Ausgenommen und bevorzugt in dieser Richtung waren Ge-
mcindcn und landwirtschaftliche Genossenschaften, an welche
wir Tarlehcn nicht über 5 »/, gegeben haben. Inzwischen
Hab :» wir den Zinsfuß sür derartige Tarlchen weiter ermäßigt.

Ter weitaus größte Teil unserer Ausstände ist durch
Unterpfänder gedeckt . Daß wir Kredite nur nach sorgsältigster

Prüfung und bei größtmöglicher Sicherheit gewähren, dürfen
wir als bekannt voraussetzen.

Tie Verzinsung der auf Belehnungskonto verbuchten
Gelder (durchschnittlich ca. 6,886,000 Mk . gegen 7,121,OOO Mk.
im Vorjahre ) erbrachte einen Gewinn von 353 .826.36 Mk.
gegen 367.315.24 Mk . in 1899. d. i. reichlich 5°/, in beiden
Fällen.

Neben einigen kleineren Beteiligungen haben wir die in
Gemeinschaft mit viehreren anderen hiesigen Firmen erfolgte
Uebcrnahme von 4 .000,000 Mk . 4 »/, Oldenburgische Boden.
kreditanstalt -Obligationen zu berichten. Dieselben wurden zur
öffentlichen Subskription aufgelegt und mit angemessenem
Nutzen untergebracht . , ^

Im vorigen Jahre haben wir über die Neueinrichtung
von Stahlfächern , sogen. Safes , und in Verbindung damit
über eme Erweiterung der für den Verkehr mit dem Publikum
bestimmten Räume berichtet. Diese im Interesse der Bequem-
lichkeit und ungestörteren Bedienung unserer verehrlichenKund-
schafk geschaffenen Einrichtungen haben viele Anerkennung ge-
sunden und sich sehr gut bewährt.

Tie Abteilung sür Aufbewahrung und Verwaltung von
Wertpapieren re . hat wiederum mit steigendem Erfolge ge-
arbeitet . An Gebühren haben wir eingenommen 7347.02 Mk
gegen 6896 . 18 Mk . im Vorjahr . Dieselben sind auf Pro-
Visionskonto verbucht. -

Die Anzahl und der Nennwert der offenen Depots ist
ansehnlich gestiegen.

Es waren vorhanden:
Ende 1900 Stück 1007 im Nennwerte von 22,217,000 ML

1899 922 E M 21,300,000 E
1898 878 E » 20.410,000 E
1897 E 857 E E 20,010 .000 E
1896 825 E 17,556,000 E
1895 816 16,843,000 E
1884 802 16,428,000 »
1893 784 16.045,000 »
1892 667 » 14,150,000 »

u . s. w.
Für die Sicherheit der uns anvcrtrauten Werte ist auf

das denkbar Beste gesorgt. Wir übernehmen hierfür die volle
gesetzliche Verantwortung . Die Besichtigung unserer Ein¬
richtungen ist Interessenten gerne gestattet.

Die Abschreibungen sind in angemessener Weise erfolgt.
Vom Jmmobilien -Konto — jetzt Immobilien - und Safes¬

anlagen -Konto —, das durch den in unserem letzten Bericht
erwähnten Anbau , sowie durch die Bankgebäude re . unserer
Filialen eine größere Erhöhung erfahren hat , sind 4716.57 Mk.
abgeschrieben.

Tie Zugänge auf Mobilien -Konto sind mit 5760 .83 Mk.
aus dem Betriebe gedeckt worden , so daß das gesamte Mobiliar
unserer vier Niederlassungen mit je 1 Mk . zu Buch steht.

Das elektrische Beleuchtungs -Anlagen -Konto , welches außer
der hiesigen auch die Anlagen in Brake und Vechta enthält,
ist durch Absetzung von 1291.74 Mk . wieder auf 14,000 Ml.
gebracht worden.

Aus der Rückstellung für Pcnsionszwecke haben 5000 Mk.
bestimmungsgcmäße Verwendung gefunden ; durch Zuweisung
von 3000 Mk . und die übliche 4prozentige Verzinsung hat die¬
selbe wieder die frühere Höhe von 50,000 Mk . erreicht.

Der Reservefonds erhält statutengemäß 10,284.46 Mk.
und beläuft sich alsdann auf 578,883 .59 Mk . gl » ch 48,24 °/,
des eingczahlten Aktienkapitals.

Die Steigerung der Geschäftsunkosten ist , wie leicht
erklärlich, zum größten Teile auf oie Gründung und den noch
im Anfangsstadium sich befindenden Betrieb unserer Zweig¬
niederlassungen zurückzuführen.

Ter Gesamtumsatz , einschließlichder Filialen und von beiden
Seiten des Hauptbuches gerechnet, beträgt 805,857,704 .76 Mk.
gegen 809,352,421 .76 Mk . im Vorjahre.

Indem wir unsere Berichterstattung schließen, geben wir
der Hoffnung Ausdruck, daß die Entwicklung unseres Instituts
kräftig fortschreiten und unsere durch Gründung von Tochter¬
anstalten erweiterte Thätigkeit ein erklecklich Teil hierzu bei¬
tragen möge. Sorgfältige und gewissenhafte Pflege unserer
sämtlichen Geschäftszweige und weitgehendste Vorsicht neben
jeder möglichen Berücksichtigung der Wünsche und Bedürfnisse
des uns beehrenden Publikums werden nach wie vor unsere
leitenden Grundsätze sein.

* Landgericht.
Sitzung der Strafkammer 1 des grotzh. Landgerichts

vom 27 . März 1SV1 , vormittags 10 Uhr.
Fahrraddiebstahl.

Der Arbeiter August Rudolf Blum aus Krakau bei
Danzig , z. Zt . hier in Haft , war angcklagt , am 8 . Juni 1900
zu Siwende , Gemeinde Rastede , dem Schmiedemeister Friedrich
Hinrichs zu Hankhausen dessen Fahrrad im Werte von
100 Mark gestohlen zu haben . Ter Beschuldigte, welcher
schon fünfmal wegen Diebstahls vorbestraft ist , verbüßt zl At.
eine Zuchthausstrafe von 1 Jahr 3 Monaten . Heute bestreitet
er seine Schuld , wird aber sür schuldig befunden und in eine
Gesamtstrafe von 4 Jahr 10 Monaten Zuchthaus verurteilt.
Außerdem werden dem Angeklagten die bürgerlichen Ehren¬
rechte auf die Tauer von 10 Jahren aberkannt.

Hsehlerei.
Ter Schreiner Karl Held und der Arbeiter Karl

Zimmermann, z . Z . hier in Untersuchungshaft , waren
wegen obigen Vergehens angeklagt , weil sie von dem in der
Nacht vom 2 /3. Juni 1900 aus der Nicolaischen Ziegelei zu
Eversten gestohlenen Speck sich von den Dieben eineQuantität
bezw . von dem daraus gewonnenen Erlöse Geld abgeben ließen,
obgleich sie wußten , daß der Speck gestohlen war . Tie Ange¬
klagten, welche vollkommen geständig waren , wurden wie folgt
verurteilt : Held zu 4 Wochen und Zimmermann zu 1 Monat
Gefängnis . Letzterer wurde , da seine Strafe als durch die
Untersuchungshaft für verbüßt angerechnet wurde, sofort auS
der Haft entlasten.

Hausfriedensbruch.
Ter Zuschläger Johann Gerhard Bohlfe zu Sedan war

durch Urteil des Schöffengerichts Jever wegen Hausfriedens¬
bruchs in eine Gefängnisstrafe von 3 Wochen verurteilt wor¬
den. Auf die von dem Angeklagten eingelegte Berufung wurde
er heute von der Strafkammer zu 1 Monat Gefängnis verur¬
teilt.

Diebstahl.
Die Dicnstmagd Dorothea Kreyer zu Bant war weg«»

Diebstahls von 3 Handtüchern , 1 Kerze und 1 Nippfigur , die
sie ihrem Dienstherren , dem Kaufmann Aden in Bant , gestohlen
hatte , vom Schöffengericht Jever in eine Gefängnisstrafe von
1 Woche verurteilt worden . Gegen dieses Urteil hat die An¬
geklagte Berufung eingelegt. In der heutigen Verhandlung
wurde die Angeklagte zu 10 Lagen Gefängnis verurteilt.
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Nötigung und Körperverletzung.
Der Arbeiter Wilhelm Meyer zu Botel , Gemeinde

Apen , ersähen auf der Anklagebank , weil er am 30 . Tez.
1900 aus den Tischlermeister Johann Ollinan » aus
Augustfehn , der einen Hausen Tünger von der Tyür des
Beschuldigten zu Bökel weageräumt hatte , mit einer Mist¬
gabel eindrang und ihn sofort zu durchstechen drohte , wenn
er nicht sofort den Dünger wieder aus die alte Stelle
bringe , daraus , als Oltmann die Flucht ergriff , ihn mit
der Düngergabel verfolgte , ihn mit derselben in die rechte
Seite stieß , so daß eine Anschwellung entstand , und ihn aus
diese Weise nötigte , wieder umzukehrcn und den Tünger
wieder vor die Thür zu schassen . Erkannt wird gegen
den Angeklagten aus eine Gefängnisstrafe von 3 Monaten.

hillmistische EtMsverhaMling.
>v. Berlin . 26 . März.

(Nachdruck , erboten .)
» Siesind daS 28jährige Dienstmädchen August e Koppe ? '

fragt der Vorsitzende des Schöffengerichtes eine in der An¬
klagebank stehende , ivohl proportionierte Frauengcstalt , deren
Gesicht man die Wirkungen der Bratröhrenhitze deutlich ansicht.
Angekl . : » Jawoll , det bin ick ! ' Vors . : » Sie sollen am 2.
Februar den Hausverwalter Ortmann von der Treppe ge¬
stoßen haben , daß er sich ein Loch in den Kopf schlug . Aeußern
Sie sich zu dieser Sache ! ' Angekl . : » Erstens ist der Mann
nich Hausverwalter , sondern blos Portier . Zweetens war et
keen Loch , sondern man blos eene Beule und drittens bin ick
von ihm jereizt wor ' n . Wieso ? det werd ' ick Sie jleich er-
zähl 'n . Ick diene bei eene seine Herrschaft ins Thierjarten-
viertel . Ins selbe Haus hat der Zeuje Ortmann die Haus-
bereinijung . Zwischen uns beede bat von jeher eene jcwiffe
Antipathie bestanden , iveil Ortmann , et thul mich lced , det
hier unter Zcujen lonstaticren zu miisscn . mir stets mit zivee-
deutige Anträche verfolgt hat . Jawoll Herr Ortmann , et is
so, jeh 'n Se man nich aus die Jacke ! Vielleicht schlägt Sie
Ihre Olle jetzt mit ' m Schrubberftiel noch eene Beule in ' n
Ballon - " Vors . : » Angeklagte , erzähle » Sie nicht so
umständlich , sondern kommen Sie zur Sache ' . Angekl . :
» Ick bin ja schon mitten mang der Sache , Herr Präsident.
Der Zeuje hat mir nämlich for meine Zurückhaltung in jede
Weise chikaniert . Wo er mich eenen Schabernack spielen , oder
mir verklatschen konnte , da that er 's mit Hochjenuß . Am l.
Februar war ick nu von eenen Bekannten zu ' » Vereins-
Stiftungsfest injeladen . Wie ick abends nach 's Uffwaschen
losjeh ' n will , sehe ick mit Schrecken , det meine Tanzschuhe
total usfjeplatzt sind . Wat nu , denke ick . Die Läden waren
zu , meme Ausjeh -Jamaschen bei 'n Schuster ! Schnell ent¬
schlossen ziehe ick meiner Jnädichcn ihre an . Sic waren zwar
een biSken eng und knarrten bei jeden Schritt , als ob sc noch
nich beßahlt wären , aber sonst jings . Ick amüsierte mir
wunderschcen uff det Stiftungsfest und kam erst jejen llhre
zwee -e nach Hause . Weil , wie gesagt , die Schuhe so quarrten,
zoch ich se uff die Treppe aus und jing , um nich jchört zu
wer 'n in die Strümpe ruff . Uff den ersten Treppenabsatz ver¬
lor ick , da ick von det Bier und det ville Tanzen ' n bisken
müde gewor 'n war , eenen Schuh aus die Hand und konnte
ihm trotz allem Suchen nich wiedcrfinden . Na , denke ick,
morjen früh , wcnn ' t Helle is , wird Ortmann bci ' t Hausfcchcn
schon den Schusterrappen finden und denn Holste ihn jejen
een Trinkjeld wieder ab . Andern Morjen früh — die
Jnädije war ausnahmsweise zeitig uffjestanden , ick hatte mich
noch nich mal die Haare jemacht — klingelt et . In meinen
Kater dachte ick natürlich nich jleich an dem dämlichen Schuh
und laß deshalb die Jnädije uffmachen . Im selben Oogen-
blick höre ick aber Ortmann seine Stimme und stürze voll
trüber Ahnungen raus . Richtig ! Er hat den
Schuh in die Klaue und fräjt jrade : Jnädije Frau,
ick Hab' hier eenen Schuh jefunden , jehört der in Ihren
Besitzstand ? Mir schummertet vor die Oogcn vor Schreck.
Ick hustete , pstete , machte ihm alle möjlichsn Zecchen , aber er
that als wenn er nischt merkte . Schon will meine Jnädige,
oie den Schuh nich erkannte , wejjehen , da sagt er : Sehn Se
sich' n nur man jenauer an , vielleicht jehört er doch zu Sie.
Nu wurde ick wüthcnd , drängele die Jnädige beiseite und
sagte : Ach Jott , lasten Se uns doch mit den dusselichen Schuh
in Ruh , jeden Se her , ick werd ' n verbrenn '« . Er machte
schon den Mund uff , um uffs neue anzusangen zu quatschen,
da riß ick ihn den Schuh auS die Hand und jab ihm mit '»
Ellbogen eenen mächtijen Rippentriller . Weniger , um ihn weh
zu thun , als um ihn een Zeechen zu jeden ! Er verfehlte eenen
Stufen und schoß kobols die Treppe runter . — So war die
Jeschichte . Meine Jnädige hat natürlich allcnS erfahren nnd
mir 'n mächtigen Knatsch jemacht . ' — Zeuge Ortmann bestätigt
im wesentlichen diese Darstellung . Hierauf wird Fräulein
Koppe zu l0 Mk . Geldstrafe verurteilt . . Na " , meint die An¬
geklagte , „ der Krach , den die Mutter Ortmann machen wird,
is ooch lO Mark wert ."

Aus aller Welt.
Flachsmann als Erzieher,

lieber die Modelle für „ Flachsmann als Erzieher"
hat sich Otto Ernst einem Interviewer des „ N . Wiener
Journal " gegenüber wie folgt geäußert : „ Man hat ge-
meint , ich hätte in dem Jan Flemming mich selb st
gezeichnet . Tie Ehre muß ich langgestreckten Armes ab¬
weisen . Als Modell zum Flemming diente ein Mann , mit
dem ich Jahre lang in herzlichstem Freundschastsvcrkehr
stand , ein Mann mit einem Herzen von Gold , aber einem
Willen von Eisen . Ein Meister in seinen : Berus und die
Schule über alles liebend , besaß er eine wahrhaft gött¬
liche Unerschrockenheit , fast möchte ich sagen „ Unverfroren-
heit " . Das elfte Gebot : „ Tu sollst Tich nicht verblüssen
lassen " , hatte er sich völlig zu eigen gemacht . Er sagte,
wenn ' s not that , seinen Vorgesetzten die stärksten Dinge
gerade in - Gesicht und abgesehen davon , daß er vom
ersten Seminar , daS er besuchte , relegiert wurde , ging eS
ihm trotzdem immer gut ." Haben Sie auch einen Schul¬
rat Prell gekannt ? " — „ Und ob ich ihn gekannt habe !"

rief der Tichter . „ Ich hatte die Genugthuung . al » mein
Stück kaum erschienen war , von ehemalige :: Kollegen z»
hören : „ Tas ist ein Tenkmal für unfern Schulrat K . . . ."

Tiefer Monn war von einer kaum zu übertresscndcn Grob¬
heit und Schroffheit ; aber die höheren Schulbcamtci:
zitterten genau so vor ihm wie die niederen , wenn sic
Grund zum Zittern hatten . Ja . wenn er nach einer Seite
neigte , so war es nach der der Untergebenen , aber sein
durchgreifender Gerechtigkeitssinn war unlenkbar . Er
machte sich nichts daraus , den Vorgesetzten in argen
Fällen in Gegenwart des Untergebenen herunterzulan-
zel « . jage Sie , daß öje die Schube verlieren .

" war

eine seiner LicblingSwendungen . Einen Lehrer , der sich
unnötigerweise um die religiösen Ucberzeugungen seiner
Zöglinge zu kümmern liebte , schnauzte er in Gegenwart
der Smüler mit den Worten an : „ Herr Toklor , Sie haben
den jungen Leuten keine Osewjssensfrage zu stellen . Wir
üben hier strenge Toleranz !" Er war von : VvlkSsckiullehrcr
zum Schulrat emporgestiegcn und durste von s : ch sagen,
daß er sich nie um eine Stelle beworben habe , daß er
immer gerufen worden sei . — „ Und Flachsmann ? " „ lieber
das Original zun : Flachsmann muß des Sängers Hös«
lichkejt natürlich schweigen , das werden Cie begreife : : ,
llcbrigcns hatte ich in diesen : Artikel Auswahl . Prells
habe ich nur einen gekannt — Flachsmänncr diverse ." —

„ Sind Sie zu ihrem Flachsmann durch den „ Probe-
kaudidatcn " angeregt worden ? ' — „ Ta ich achtzehn Jahre
Lehrer und fast ebenso lange Poet bin , bedurfte cs wohl
zu einer Schulkomödic keiner besonderen Anregung . Sie
war sogar mein erstes dramatisches Projekt ."

O »

»
Temperatur der Gl ü h l: ck, 1 l a m v e »

lieber die Temperatur elektrischer Glühlampen hat der
französische Phnsiter Ianct neulich der Pariser Aka¬
demie der Wlsscnschasten neue Untersuchungen mitgetcilt.
Tie Messung der Wärme -Entwicklung , die in dem Kohlen¬
faden einer elektrische : : Glühlampe vor sich geht , ist ziemlich
schwierig , sie kann , weil der Faden durch einen luftleeren
Raum von der äußeren Umgebung abgeschlossen ist , nur
aus Umwegen durch ein besonderes Verjähren ermittelt
werden . Janet hat durch Untersuchungen an vier ver¬
schiedenen Lampen berauSgesunden , da >: die Kohlenfäden
eine Temperatur erreichen , die zwischen 1610 und 1/20
Grad Celsius liegt . Es ist erstaunlich , daß bei einer so
hohen Tcinpcratnr eine Glühlampe so wenig ^ jtze in die
umgebende Lust hinanssendet , immerhin ist ihre Wärme-
Entwicklung bedeutend genug , um zu großer Vorsicht bei
der Anwendung solcher Lampe » in der Nähe seuergesähr-
licbcr Stoffe zil mahnen . Es ist besonders in letzter Zeit
nicht selten vorgckvmnien , daß durch eine nnvorsichiige
Anwendung elektrischer Glühlampen bei Tekoralione » von
Schaufenstern Brande veranlaßt worden sind.

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 28 . März . Sursderichr der Oldenburaischen

Svar- und Leib - Bant. Liiiaui Verlaus
3 '/ , pCt . Deutsch « Reichsanleih «, abgefl ., un¬ vE: rSt

kündbar bis 1905 . . . . 97 .90 98,45
3 ' /, pLr . l>o . do.
3vEt . do. do.

97,90 98,45
87,S5 88,50

3 ' / , M . Alte Oldenb . Kcniols
3 '/> pCt . Neue do. do. (halbjährliche Zins-

raliiling.
3 M . do. do . . . .

95 .50 96,50

95,50 6k,50
8b 86

4 pCt . Schuldverichreibg . der staatl . Bodenkredit-
Lnstalt de- Herzogtum - Oldenburg un¬
kündbar bis 1906 . . . . 100,25

4 PCt. abgestcmpeltc do . do. . 100 101
3 vCt . Oldenb . Prämien -Anleib« 130,70 131,50
3 V, M . Vreußrich « koniolidierteAnlech «, abgest . ,

unkündbar bi- 1905 97,60 68,15
3 " , rCt . Preußische konsolidierte Anleihe . 98 98,55

88 ^ 53 pCt . do. vo do . 87 .80
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe , unk . bis 1907 100 —
4 pCt . Butjadinger , Wildethauser , Stolleammer 99,50 —
4 pCt . sonstige Oldenb . Konnnunal -Anleihen 100 —
3 »/a pCt . Butjadinger , Goldensiedter 94 —
3 >'i pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen 93 —
4 pCt . Rheinprovinz -Anleih « . . . . 101,70 102

101,50
lnv .20
100 .45

100,20
100

97

9ö .öv 66,05

68,70 SS

60 .70
68 .70
69

102

pCt . Teltower Kreit -Anleihe , unkündbar und
unverlesbar bil 1615 . . .

pEt . Sächsische landwirtschaftlich « Kreditbriefe
vEr Ludwigsbafenrr Sradt -Anleibe
pEt . Gießener Stadt -Anleihe , unkündbar und

miderlosbar bis 1806 . . . .
pEt . EuNn -Lübcckcr Drior .-Obligationen
vEt . Russische Südostbahn -Prioritäten , gar . .

4 pEt . alte italienische Rente (Stücke von 4000 ftk
und darunter ) .

3 pEt . Italienisch « Eiienb .-Prioritäten , garantiert
l Stück « v . 500 Lire »m Verkam pgr . böher)

4 »Et . Pfdbr . der Preuß . Boden -Cred -Ak: -Bank
Serie XVIII , unkündbar bi- 16 lO

8 '/» M - Piandbrreie der Mecklenburg . Hyvoibeken»
und Wechielbank , unkündbar bis 1805 .

4M . do . do . , Serie I , „ „ 1809 .
1 pCt . Glasbütten -Priontäten , rückzahlbar 102 .
4 M . Warvs -Svinnerei -Pnori :. . ruckiablb . 105
Oldenb Landesbank -Aktien (40 vCt . Emzablung u.

4 vEt . Zins vom I . Januar)
Oldenb . GIaSbütten >Skrien (4 vCt . Zins d. 1 . Jan .)
Oldenb .-Portug . Tamviich . -Nhed .>Aitlen <4 pCt.

Zins vom 1 . Januar)
Warvsiv -Prior .-Lkt . uI .Em . (4M . Zintv . l .Ian .)
Wechsel au ' Amsterdam kurz für fl. 100 m M.
Check aus London » 1 L. , »

„ „ New -Pork » 1 Doll . . »
Amerikanisch « Noten . . . » »
Holländisch « Banknoten für 10 Gulden » »

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldmburgische Spar - und Leihbank -Aktien 163 ^ 5 pCt . G.
Oldenburg . Eiienhulren -Akuen (Lugusüebn ) 124,75 pCt . bz. <8
Oldenb . Versichrr . -Geiellichoitt - Aknen ve: Sr . —

Diskont de: Deutsche » R «,chSbaut 4 >/, M.
DaAehen - zms de . do. 5 '/ , » El.
Unser Zms sür Wechsel 5 pEt.
da . d«. Koiuo -Konatt 5 ' , pEt.

102 .05
100,95

100,75

91 .25
9!»

103

20L6
168,60

20 .46
4,1950

4,1450 —
16,79 —

Oertliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg

Hafer, diesiger
„ russischer

Roggen , breiiger
» Petersburger
» sudruss,scher

W «»ze»

am 27. Mar , 1901.
Mrk. Mrk.
7,50 Gerste , amerikanisch» —
7 .50 - russisch« 6 .70
7 .70 Bobnrn 7,80
7 . 70 Buchweizen 8 . —
7 . 70 Mais b,70

Kleiner MaiS
Lu - mca

6^ 0

pro Centn « .

Märkte.
Oldenburger Mochrumarkt vom 27 März . » er

Schweuiehaitdel gmg stott . Tie Zufuhr » >»» » l stetig z » . deSgl.
die Nachfrage . Scchswocheuferkel wurde » heute „ nt IS bl»

14 D ! k. bezahlt . Butler war ziemlich viel am Platzt . Die

Zufuhr entspricht aber nicht der Nachfrage . Daher sind die

Preise verhältnismäßig hoch . Hausbulter galt bei Mehrabnalnne
pro Pfund I . lO Mk ., sog Psundschtage » wurden nnt 1 .20 Mk.

bezahlt . Molkercibutler kostete l 25 bi « 1 .30 Mk . Hühnereier
waren recht viel vorrätig . Tie große Nachfrage sür de » Oster¬
bedarf steigert die Preise . Unter 60 Pf . pro Tutzend wurden
kaum welche abgegeben . Enteneier wurde » nicht bemerkt . Die

Schlachter bolc » in ihren Ständen recht gute Auswahl und

machten recht gute Geschäfte bei unverändertem Preise . Aus
dem Geniüsemarkt war wenig 'Nachfrage . Eßtartoffcln kosteten
pro Scheffel l . lo bis 1 .20 Nit . Ter Handel n » l Sämereien
ging nur mäßig . Blühende Topsblumen sind stark in Nach¬
frage . Lbstbällmche » . Koniferen und andere Baumschulartikel
werden um diese Zeit stets stark begehrt . Trockener Torf
wurde sehr gesucht . Mittlere Qualität wurde mit 7 Mk . pro
Fuder bezahlt.

Oldenburger Marktpreise
vom 27 . Niarz ISol . M . Pfg.

Lutter , Waaa« V, b« L 05
Butter , Markthalle , L 15
Rindsteisch — 65
Schweinefleisch . — 05
Hammelsteöch . . — 50
Kalbfleisch D -ss — 60
Flomen * M — 60
Schinken , geräuchert . — 85
Schinken , irisch — 60
Mettwurst , geräuchert — 90
Rtcttwurst , irisch s» »» — 70
Svcck , geräuchert
Sreck . Kisch

N G — 75
« M — « 0

Eier , ras Tutzend . — 55
Hübner , Stück. 1 50
Enten , zahme , Stück. . 2 —

Wurzeln , 25 Li .. . L —
Schalolten , L Lt . . — 20
Llumenkobl — 5»
Kohl , weißer , Kops — >5
Kohl roter . Kops — 20
Tors . 20 I.I . 6 50
Ferkel , 6 Wochen alt . 15 —

Vom Geld - und Warenmarkt.
Die Bremer chemische Fabrik in Hude kann für

1600 über ein recht erfreuliches Resultat berichten und ist in
der Lage , eine Dividende von 18 "/« gegen 3 "/« i . V . zu ver¬
teile » . Wie sich die Verhältnisse fernerhin gestalten werden,
ist z . Zt . » och nicht zu übersehen , immerhin hofft der Vorstand,
anch in Zukunft ein zufriedenstellendes Resultat zu erziele » .

Ter Norddeutsche Lloyd vermehrt seine Flotte um
3 große Dampfer , die beim Stettiner Vulkan n » Auftrag ge¬
geben sind.

Für die neue deutsche Reichs » » leihe zeigt sich in
Paris viel Interesse , so daß von dort eine größere Beteiligung
bei der Zeichnung zu erwarten ist.

Die Hannoversche Bank in Hannover hat das
alte Bankhaus David Tanicl in Ecllc übernommen nnd wird
cs als eine Zwcignicdcrlassiliig wcilcrfichren.

Nach dem Geschäftsbericht der Maklerbank in Berlin
hat das vergangene Jahr so ungünstige Ergebnisse geliefert,
wie sie seit Bestehen der Bank » och nicht dageivesen sind , und
zwar in Folge des auf die Börse » durch die rückläufige Kon-
liliiktur , durch die China und Transvaalwirrcn ausgeübtcn
Trucks , in Folge der durch Erhöhung des RcichestempclS und
durch die Rechtssprechung ii » Börscnsachen cingerisscncn Verlust
und Unsicherheit des Verkehrs . (Tie Dividende beträgt nur
4 "/, gegen 7 °/« im Vorjahre . )

D,e kommerziellen Interessen werden z . Z . in
starkem Maße durch die Gegensätze berührt , die in der
europäischen Handelspolitik hervorlrctcn . Es ist nicht wohl-
gcthan , wenn hier und dort der Versuch gemacht wird , die
öffentliche Meinung in Deutschland über de » Ernst de « deutsch-
russische » wirtschaftlichen Gegensatzes hunvegzlitülischcn . Wer
heute noch daran zweifelt , daß die Erneuerung des für Deutsch¬
land so wertvollen I86ler deutsch -russischen Handelsvertrags
durch unsere agrarische Politik ernstlich gefährdet erscheint , be¬
trachtet die Tinge mit einem durch die Thatsachcn keineswegs
gerechtfertigten Optimismus.

Vargeschlagciic Dividcnde „ . Anilinfabrikaesellschaft
in Berlin wieder 15 °,

'
« . Frankinrler Lebensversicherungs-

Gesellschaft 14 °/« gegen I0 >/, »„ . Oberschlcsischc Eiseniiidustrte-
Gesellschast 10 °/, gegen 13 « '

,.
Tie Eisenbahnkom Mission de « Herrenhauses beschloß , den

Eisenbahiiminisler aiiszufordern . die Verstaatlichung der
oiivrenßiiclien Südbabn möalicbst bald in die Wcac „ i leiten.

Witter, »tftSbcolicichttittgeu i» Oldenburg
von A . Schulz , Hos Optiker.

I I » Ntr
I !

Lufttrmpkratur
« »NO!, j

27 .MLrz
28 Mär , ! tz . « m.

-s- v .S
— , .2

KI .» 27 . S,8i 27 « ärz l -s- S.2
75 t 2̂7 . 8 j28Mär, ! - l—

Für Fahrräder , Eqtiipagcn und Motorfahr >euge eignet
sich der Continental Pncumatic a,n besten als eine
komfortable » iid zuverlässige Bereifung . Prima Material,
sorgfältigste Ausführung , sinnreichste Konstruktion.

8eil!en-6!oNen m. ZW
u Häher — 4 Mir .! - Port ? u . zollsrvi, » gesandt ! Musicrumgehcnd : ebenso
von schwarzer, weißer u . färb . „ Hcuneberg Leide " v . X, P >q . di» lu .tztzp Mir
6 . llsnnebsi'g . Lim siMm ( T » ^ W)

i>. -e» ->» u » . -- »nke » „ u , » , »-,»» <, m»« ent , 1,tl AtU'iV'- ntig b, , vr,davnr, «eftSrung «n. « ,,llopf »,ii , » « p p«,, » i*slO„ i-ft1ntzi» .HlMckAdrai.z « pp,mlo <s,kett. fowte bei ^ » »rrhB

8eti ^ 6 >rsk - ? j»gn.
» chai,Ii « » « <» e» l,l » e. I» de, Nv - Ib«t, ». >e,iik -in»: " rteae," "Ii.-" ». i- : »"» « kl« . cL»u. L
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Ofenfabrikanten , Ofensetzer
und Töpfermeister!

Bevor Eie für dar neue Quartal eine Fachzeitung abonnieren , lasten
Sie sich Probenummern der , , ? seklk ^ kskle Nürnberg kommen. — Dir

— Nürnberg
ist dar einzigste Organ , welche » Ihre Interessen vollkommen vertritt . Mit
vielen Illnstrationrn dringt sie alle Neuerungen auf dem Gebiete der
Ofenbauerei und Heiztechnik . — Sodann bietet sie den Lesern eine große
Auswahl vorteilhafter Bezugsquellen und sorgt für die sorgfältigste Ver¬
breitung ihrer Inserate ; Stellengesuche, Kaufe, Verkäufe re. finden in derselben
dir vorteilhafteste Verbreitung . —

Abonnementsbetrag pro Monat nur 70 Pfg . Bestellen Sie , bitte,
Probeabonnemenl , wir sind gewiß, daß Sie der „ Ofen - Jndnstrie " ein
treuer Abonnent bleiben. —

Bestellungen, Anfragen » . find zu richten an den Verlag der „ Ofen-
Industrie " in Nürnberg.

Gemeindesache.
Eversten . Ti « Ausfüllung de»

Grabens bei Würdemanns Hause an
der neuen Chaussee und das Schlichten
des Weges daselbst soll mindestsordernd
ausverdungcn werden und ist dazu
Termin aus Mittwoch , den 3 . April
d . Js . , nachm, O Uhr, inH . Kayiers
Wirtshaus « angesetzt, wozu An-
nehmungsliebbaber ringelade » werden.

Ter Gemrindevorftand.
Kayser.

Gemeindesache.
Friedrichsfehn . Ta » Anfahren

von Land auf den Gemeindewegen zu
Friedrichsf . soll mindests. ausverdungen
werden und ist dazu Termin auf
Sonnabend » den 8 . April d . I .,
nachm. 4 Uhr in Schmalriden Wirts-
hause hiers . angesetzt, wozu An-
nehmungsliebhaber ringeladen werden.

Ter Gemrindevorftand.
Kayser.

M LtbkNe Sklhlk. DW
frisch « Backhechte , Pfd . SO größere
60/6b leb . Schleie, Börse , frische
feinste Nordsee - Schellfische, große,
mittel und kleine , Scholle, Butt , Rot¬
zunge, Karb .-Fisch, Knurrhahn , Is¬
länder Schellfische , süße Brat -Bückli»ge,

grotze u. kleine Stinte,
delikate Matjes -Semiie,

H Reue Kartoffeln,H
treffen täglich frisch ein bei

n . SraiLi » )
_ nur Achternstr . SA.

Armensache.
Eversten . Orffentlich« Sitzung der

Armenlommission am Dienstag , den
2 . April d. Js . , nachm. 4 Uhr , in
Holzes Wirtshaus « zu Eversten.

Kayser , Gemeindevorsteher.

Wegen Aortzugs
billig zu verknusen:

1 eintouriger Heldschrank,
1 hochelegante Kaskrone , 1
fall neues Dammrad, 1 pracht¬
voller Kindersportmagen , 1
Torfkreu -Klosett , 1 eichener
Knsziehtisch, 1 menig ge¬
brauchte komplette Aade-
einrtchtung , 1 Hsmgitter, 1
Küchentisch . 1 Küchenschrank,
1 Topsschrank , gmannt
Küchenanrichte, 1 Teinen-
schranK , 1 gut erhaltenes
S-fa, 1 Korvtevnknhl , L
«Fetter , S kleine Waschtische,
1 komplettes Wett , mehrere
Aettltücke, einige sehr feine
ßionleanr, 1 Kleine Dezimal-
wage , 1 Kopierprehe , 1
Aliegmschrank , 8 Wasch-
batjm, 1 Schnetdermaschine,
1 Wegentonne, 1 eisernen
Waschkeller, r Küchenvorten,
1 Hellerkorte, viele I -enlier
und Hhüren , 3 Heschäfts-
Schaukallm.

i,ouis Kotd8 eli >lll,
Kchternkraß« 48.

Sämtliche Gemüse-,
Feld - nud

Slumensämereien
emviiehlr

klrtionn . kmii Klöven.
Alle»

wie:
zum Backen Erforderliche,

Weizenmehl , Wnen,
vorwUrell,8llvvaäv,

Gest usw . ,
in frffcher Qualität empfiell

ttikokn . Lmi ! iilövsr.

Mein » von 2 Straßen begrenzt»
räumige Besitzung , worin ich seit 6' " ft m. Vater » Firma I

dger in Oldenburg führe , steht
'
weg.

Uebrrsirdrlung nach Oldenburg
Verkauf . Die Besitzung eignet
jedem arSßerrn Geschäft,
preise» kann auf mehr. Jahre unkündbar

um
»u

V. d . Kauf.

steh , bleiben. Näh . hier o . in Oldenburg.
Jever . I . H . vügrr.

Alben raq lkbendsrische
Seefische

AisGudluli „NnSsee ".
Gaststratze 6.

Bestellungen für die Charwoche
nehme schon jetzt entgegen.

LlirZ Lkrvtsvi » - Lrconlvi»
o. kdst stcbulprüf. nnokstarr. Vorder.
Qetrt . ^sstr bestnock. 39 2vxl. ! krv-
epestte . — SuurmttN» st» p«kltorl «n
rum Llnjiikrlgon Lxumen , dis jetrt
4 Lsnäcden ü ^ tz 1 .50, siock äurod
alle Lucdksndlunxeo ru deriekea.

öuurmsns Inrtiluk , strömen.

rtäSt. LihlslhihnSizmbink ).
Am Sonnabend , den SO. d . Mt » . :

Fletschverkauf von einem schweren
ichwachfinnigrn Ochsen, Pfd . 40

Nadorst . I » verkaufen eine fette

Hatterwüsting . Zu vcrk. mehrere
IlüX>Pft > gut gew. Hen . Hinr . Mcyer.Pfd gut gew. Heu . Hinr . Mcyer

Im Gurten Lindenftr . 22 . liegt
ist für Hühner.G
Howiek . Zu verkaufen 20 bis

30VV0 Pfd mite» Kuhhr «, sowie
einig« lOOV Pfd Hafrrstroh.

G -^ ^ uJeddeloh.

Osternburg.
Die Anterzeichneten, teils

Mitglieder der altm aufge¬
lösten «Feichenwagengesellschast
und jetzt Mitglieder der ne«
konstituierten Äesellschast,
mache« hierdurch bekannt,
datz ste Bestellungen

zur AusMrlilig
von

BterdigliWe«
anneömen.

Tischlermeister ii . k'Islilisl-,
Osternburg.

Tischlermeister KM. 8toII« ,
Osternburg.

Tischlermeister ll . Vor»,
Osternburg.

Tischlermeister l) . iisi-m»,
Osternburg.

Tischlermeister Lüstsrlbum,
Osternburg.

Tischlermeister ii . gfo/oe,
Tweelbäke.

Tischlermeister i . Kessborn,
Osternburg.

v. tbsoMoekolt , Osternburg.

Vereins» u. Vergnügung- »
Anzeigen.

LMmkti
'
Wlich. Ikktii

Ljterilms- kocrAe«.
VorsLwwIiwL

am Sonnabend , den SV . « iärz.
nachmittags 0 Uhr » in Treiser » '
Gasthaus.

Tagesordnung:
1 . Durchberatung der Satzungen.
2. Wahl eine» stellvertr . Schrift¬

führers.
S . Mitteilungen.
4 . Aufnahme neuer Mitglieder.

,Nkl»l
'
. kmjtkii.

Am Sonntag » den 31 . März
(Palmsonntag ) :

kküßkk öffkütlil-kr
M l» ^ « L

4

Reichhaltig und neuestes Programm,
darunter Darstellung von lebenden
Bildern , Marmorgruppen re., rc.

Saalöffnung 6 Uhr.
WM- Anfang präzise 7 Uhr.
Um gütigen Zuspruch bittet^

Verb. kllüUsr.

Bloherfelde . Am 2 . r. iierlage:

WU - S » LL ,
- WL

wozu sreundlichst einladet.
T . Hnntemann.

Oberhausen . Am 2 . Ostcctage:

Großer

Sali,
wozu cinladet. H . Wirker.

WS

Tweelbäke.
Verein,Unter m '.

Am 2 . Ostettage:

s . 8tistung8se§l
im Saale de» Herrn G . Harms.

Anfang S Uhr.
Hierzu ladet freundl . ein

Ter Borstaub.

^ 44 . 44 ^ 44»
Bcckhausrn . Am 2 . Osterläge:

Ball . -W>
wozu freundl . einladet F . Käst.

WM - Wo ist was losl -WU
Nur i« Restaurant zur, .Hopsen-

blute " , Ltaulinie 20.
Lkoltol. - S»»es> u . Xsitsoskuds k. Ü»m.

Osititr . 24 . 24.
>W - 411» stsulidlloii n> 0 » t « rn

vingokrolkon I _

Zu belegen u. anzuleihe«
gefucht.

Darlehen in jed. Höhe. DiSkr. Rückp.^ Sakls , Bern « , Weißbachstr. 1.

LVohnuuge ».
Aelt . Herr sucht zu Mal

uumöbl. Stube» Kaiumer
«ub Küche zu miete«. Off.
m. Pr . S0 poftl. erb.

Em srdl. möbl. Zimmer m. Bett.
_ Steiuweg SL.
Junge Frau mit Kind sucht kletu«

Wohn . Nachzuft. in der Lxped. d . Bl.

Zu vermieten
zum 1. Wovemöer das jetzt
von Kn» . Ist . meä. Schteppegrell
bewohnte Kaus

Weterkrahe Ar . 4.
Mietpreis 1200 Mk.

Zu verm . eine sein möbl . Herrrn-
wohnung , Stube u. Kam . H . Tyarks,
^eughausstr . 10 , b . d . Artilleriekaserne.

Lrk dblSAS»
zum 1 . Mai d . I . « och 3 X lv .ONO

' , 4 X « , 2 X 4ON«
u . 2 X SttOV und zum Herbst

« . SNM » gegen »ur
Vorzug ». Hhvotheken.

Zinsfust 4 '/:—3 °/«.
Meldungen bald , erbeten.

A . Paruffrl , Rechstllr., Haarenstr . 5.

Die zweite Etage

Mternftrabt4K
ist vom 15. April au

jz sehr billig zu vermieten.

Im Auftrag « der Ww . Millers
habe ich die m Eversten ll belegene
Wohnung derselben zum 1 . Mai
d . I . zu vermieten.

B . Schwartiug , Eversten
Zu verm . z . 1 . Mai schöne Ober¬

wohnung f. 200. « Hotingsgang I ».
Fein möbl . Zimmer m . K . zu ver-

mietcn . Stau 11.
Im Hause Waüstraße Nr . 1 hat>e

ich einen

Ladt « Itbjl Woh »««ii
zum 1 . Mai rv . später zu vermieten.

Der Laden würde sich besonders
für ein Grünwarengeschäst eignen.

Btt8stk . 5. kuü . ffievoi-,
Fernsprecher 436 . Auktionator.

An bester Geschäftslage der Stadt
ist umständehalber noch zum 1 . Mai
eventl. später ein

großer Laden
(mit großen Schaufenstern)

nebst Wohnung (eventl. auch ohne
Wohnung ) zu vermieten.

Bergstr. Z . Kuü.
Fernsprecher 436 . Auktionator.
Zu verm . srdl . Logis . Haarenstr . 43»

Zu verm . eine Ober-
wohnung mit L Stuben
u. 2 Kam . Ulmenftr . tz.

WM- Gute Pension -MW
ist für 2 Schüler zu Ostern in
meinem Hause zu erhalten.

Frau Rave , Haarenstr . 21.
Zwei herrschaftliche Wohnuuge«

in der Nähe der Jnfant . -Kaseru«
stehen zu vermieten.

A . Parusfel , Rchstllr., Haarenstr . 5.
Zu verm . z. 1 . Mai Oberw . in der

inn . St ., Pr . 325^ 5 . N . Katharinenstr . lS

Zimmer , freundl . möbl., rv . mit
MittagStisch , von einem Herrn zum
1 . April gesucht . — Offerten unter
S . ISS an die Gxped . d . Bl . erb.

Vakanzen und Stellen«
gefuche.

Zu Ostern suche ich einen Lehr
ling für mein Geschäft.

Adalb . de Borr » Staugraben 8.

WerBrrtrrtunge » sofort sucht,
verl . Allg . Agenturen -Liste.
lul . stoinkoio , Hainichen Sa.

Gesucht umfkändshalber auf
sofort oder zum 1. Mat ela ge»wandte» Mädchen.

Krau Velar . Ahlhorn»
Raoorsterftr . 67.

sta . Mädche « sucht sofort Stellung
al» stütze od . zur Führung d. HauSh.

^ u erftagen Eonnenstr . 9, oben.
Gesucht aus sofort

r Mai ein
aftrde.

Geselle und zu Ostern oder
Lehrling.

oh . Leisner , Dischlermstr.
Für irdl . j . Mädchen wird Stell.

b
^

.
^
HauSh . u. Laden.

Gefl . Off , u . W. I postl. Oldenburg.
ausZwischenahn . Wr suchen

sosott einen tüchtigen Gesellen.
Trttl . ss 4 Foltert »,

Tischlermeister.
Gesucht Fra » für GarteuarbeN.

NSK . Lindenstr . 13 u . Amalienstr . 10k

Wo (st. Land - od. Privathau », od.
Hotel ) lernt wirtsch. vorgebild . fleiß. s.
symp. j. Mädchen praktischbesser « Koch-
kunst bei gleich ». Stütze der Hausfrau
u. Familienanschluß ? Beding , nb . u.
I . 1470 an Jnvalidendank , Berlin,
U . d . Linden 24.

Eiu « juugr Tome weiche sich der
Photographie zuwend, will , wird gef.
Näheres in der Expedition d . Blatte»

Geb . jung . Mädch . sucht, gestütztaus
UteZeug » ., Stelle b . Familienanschluß.
forsch , bevorz. Off . u . S . IVO a . d . Exp.

Junge Koutoristi « , welche l Jahr
praktisch lhätig , mit allen Konlor-
arbeiten , sowie Buchführung vertraut,
sucht Engagement.

Gest. Offerten erbitte unter S . 1V1
an die Exped . d . Bl.

Zsvtrlösßser Arbeiter gesilht.
Weinhandlung Earl Will e.

Besucht aus sofort zwei solide
Zimmergesellen . I . Hu » « an «.

Suche 1 bess. Hau »mädch. n . Düffel,
dorf am Rhein g . hoh. Geh . , freie Reise.

Suche Kellnerlehrlinge bei Verdienst,
Schlosser- und Stellmacherlchrlinge.

Suche kl. Knechte sür hierzu Mai.
Suche Stellung f. 1 j . Mädchen,

welche » kochen , nähen u . Hausarbeit
kann z. Mai nach auswärts nicht als
Mädchen.

Suche Stell , f. eine Juugfer , kam,
Frisieren und Schneidern , nach aus-
wärt », Hannover oder Hamburg.

Frau P . Hoting , Markthalle.
Stundenmdch . gcs . Margaveth enstr. 10 o.

Ein zuverlässiger , flotter'

ZeitililMetitt
erhältsofort Stkllüng La
meiner Buchdruckeret.

v . Lodarf.
Gesucht zum 1 . Mai ein akkuraieS

Mädchen . Staustraße 14.

Oldenburg.
Avcrrr Kvrrse,

Bahuhofstratze17.
sucht zu Alai fixe Mamsellen für

feinere Landwirtschaft gegen gutes
Salär , sowie fixe junge Mädchen für
Haushalt und Wirtschaft,

sucht umständehalber zu Mai sür
perfekte Köchin Stellung , sowie für
bessere Hausmädchen,

sucht Kochlehrlinge für Norderney,
Borkum und hier, sowie Kellncrlehr-
linge, noch viele Mädchen für Küche
und Haus , sowie Zimmermädchen für
erstes Hotel.

Gesucht aus sos . 1 Tapeztergrhilf «.
Fr . Dey » Haarrnstraße 33.

Gesucht auf sos . 2 Zimmergrsellr ».
Friede . Hafrrkamp , Eversten.
Oldenburg . Ein geiibler

Schreiber
wird gesucht von

Peter Ramsaurr, Rechtsanwalt.
Für mein « Tabakfabrit suche ich

zuOster« 2 Jungen.

Ärfucht zum 1 . Älai ein

Laufbursche
im Alter von 14—16 Jahren.

H . W . Pahle , Krngestr . 54.
Sine größere leistungsfähig « Ham-

burger Kastee -Röfterei sucht für
Oldenburg u»d Umgegrnd

Agenten
oder Reisenden

gegen hohe Provision.
Offerten unter S . IVA an die

Expedition ds . Blattes.
Gesucht rin ständiger Arbeiter,

der mit Fuhrweick umzugehen versteht
und der so viel Rechnen und Schreiben
erlernt hat . daß er die Geschäfte an
meinen Brod - und Mehlwagen er¬
ledigen kann.

T . Oltmann » , Dampfmühle.

Gesucht
z«m sofort. Antritt f. m.
Schmiede, Schlossereiund
Fahrradrep-Werkst , einige

tMt. Gesellen
g. hohen Lohn.
L . r . V . vllSsii,

Yever i. O.
Verantwortlich für Politik « n dFruiÜetoa Dr . A. Heß. für de» totalen Teil : W . v. Busch, jür den Jnseratenletl : L . Radornsky . Rotationsdruck uns Beklag von Ä . « ch »n in Oldenburg
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Ans dem Grotdmoatvm.
«ch»ru< unterer »ttr »»« »>«»*2 cn,in -i««riq,"* »«» »-Ul. -» » «» «,

Oldenburg , 28 . Mär».
lF»rts»- iiag der Notizen au« der I . Beilage)

Nachrichte«. Bei der Pfarrerwahl, die am
2- m Bockhorn unter Leitung de « Geh.

O.-K . -Rat» v . Hansen staltgefunden hat . ist Pf . Schmidt in
Pakens mit sämtlichen abgegebenen 78 Stimmen gewählt
worden. Die Zahl der Stimmberechtigten war 670 . — Tie
Einführung des bisherigen Psarrverwesers Lindemann in
^ Manamt ,u Elisabethfehn ist auf den 14 . April
d. Js . lsonntag Quastm .), d„ deS Pfarrer Kuhlmannin
Altenhuntorf ,n da, Pfarramt ,u Strückhausen auf den
» v d . I . (Mis . Dom .) anberaumt . Beide Einführungen
wird Geh . O .-K -R . O Hansen wahrnehmen.
^ -n lS 'istat, Sldolf-Frauenverrin . Wie wir HSren . hat
der Verkauf im Augusteum zum Besten de , Gustav Adolf,
^raucnvereins netto die erfreuliche Summe von 1225 Mk . er¬
geben , ein Zeichen, daß unsere Mitbürgerinnen auch diesem
vierten Bazar warme Teilnahme rntgegengebracht haben.

// Abbehaufen, 27. Mär». Auch in diesem Jahr haben
wir nur einen mäßigen Beitrag zur Armenkasse zu leisten,
und dürste dies wohl schon in Verbindung mit de », Einfluß
der Alters - und Jnvalidenkassr stehen. I » unserer Gemeinde
befinden sich 51 Rentner , an dir ca. 600(1 Mk . als Renten
zur Verteilung gelangen . — Tie Hundesteuer , im Betrage
von ca. 300 Mk ., wird alljährlich der kirchlichen Armenpflege
überwiese».

* Dnrek. 27. März. Ein interessanter Eivil-
prozeß , der in den Kreisen der Bürgerschaft eingehend er¬
örtert wurde , fand vor dem hiesigen Amtsgericht scttie Erle¬
digung. Ter in der hiesigen Baugewerk - und Maschinen-
bauschule thätig gewesene Lehrer Hagrmann klagte gegen den
Direktor Tiesener auf Auszahlung des rückständigen Lehrerho-
norarS wegen sofortiger Entlassung des Klägers ohne genü¬
genden Grund. Das Urteil erging dahin , daß der beklagte
Tiesener das Gehalt auszuzahlen und die entstandenen Prozcß-
kosten zu tragen habe. Ter Prozeß brachte interessante Ent¬
hüllungen über die Schule . Wie der ..Gcm ." hon, wird sich
auch die zweite Instanz mit dem Prozeß zu beschäftigen
haben.

k. Varel , 26 . März. Ter Verein für Geflügel¬
zucht und Vogelschutz hielt gestern Abend eine Versamm¬
lung ab . Tas Mitglied des Verbandsvorstandes referierte
über eine kürzlich in Oldenburg stattgcfundene Vcrbands-
vorstandssthung . Hervorzuheben ist daraus, daß unsere
Staatsregierung sich

' immer mehr für die Geflügelzucht inter¬
essiert und der Vcrbandsvorstand in manchen Fragen zu Rate
gezogen wird . Auch sind Verhandlungen mit der Landwirt-
schajtskammer ungebahnt . Ter Verband glaube , dahin streben
zu müssen, daß ein Wanderlehrer für Geflügelzucht airgestellt
werde. Während früher hier Eier eingeführl warben seien,
würde jetzt ein große, Quantum nach auswärts verschickt,
und den EierverkanfSgenofsenschaften könne man eine große
Zukunft Vorhersagen. Allerdings müßten sie cS sich angelegen
sein lassen, sich einen Stamm produktiver und widerstands¬
fähiger Hühner zu züchten. Auch müsse ans Frühbruten ge¬
sehen werden, daß auch in denjenigen Monaten, wo die Eier
teuer, der Versand nicht eingestellt zu werden brauche. — Es
wurde dann mitgeteilt , daß Herr Marten-Lelirte das Preis-
richleramt für unsere Pfingsten siattfindenve Jubiläums-
An-stellung übernommen habe. Ta Marten als Autorität
1 . Ranges gilt , wurde von der Wahl eines zweiten Preis¬
richters abgesehen. Mitgeteilt wurde noch , daß die zum Ver¬
la cd : gehörenden Vereine spezielle Einladungen znm Besuch
unserer Ausstellung erhallen hätten , und daß bei gutem

Die Kriibjahrsmode.
Von Cyprienne.

(Nachdruck »erdeten .)
Tie diesjährige Frühjahrssaison scheint glänzend zu

werden , und das nicht nur bezüglich des jür die Toiletten
zur Verwendung gelangenden luxuriösen Materials , son¬
dern säst mehr noch wegen der Mannigfaltigkeit und der
Eleganz der Sehnittsormen. Väter und Gatten seufzen
schwer unter dieser Thatfache , denn während in den Vor-
fahren eine geiivte Näherin unter den Äugen der Hans-
s ' au wenigste » ? für den täglichen Straßengebrauch ein
vassable? Slraßenkvstüm herzustellcn vermochte , dürste
ltt » heute kaum möglich sein . Tie furchtbar komplizierte
Anordnung der cinzcliien Garderobestücke , deren jede , aus
ungezählten Teilen besteht, sowie die verschiedenen Saum-
clen PassepoilS , Bisen , Blenden und sonstigen Stossbesätze,
d e de> gegenwärtigen Mode ihren Stenipel ansdeücken,
er orbeen zu ihrer tadellosen Anfertigung Künstlerhände.
Allein der Kragen an einem Paletot oder Cape fügt sich
vstmal , auS sechs bis acht Teilen zusammen , zu denen
noch ein Neberkragen tritt : bedenkt man, daß ferner so
u . .d so viele en forme geschnittene Garnituren dazu kommen
die ihrerseits wieder von mehrfachen Licppstichreihcn um¬
grenzt sind , so wird man sich vielleicht Vörstetten können,
nur sorgfältig und sachverständig vaS alle» gemachr sein
ims , um chik aiiSznschen Früher benutzte man solche sub-
lilen Ver tcnlngkii eigentlich nur für teure Konseltioii »-
s. ückc, während sie zur Zeit auch für Kleider als nimm-
günglich erachtet werden . Freilich spielen dir elfteren --
- um nnndesten , so weit separat zu tragende Jackett » und
Cape» in Frag - kommen — eine nebensächlichere Rolle als
sonst , da die Tamcn den vollständigen Kostüm » den Vor¬
zug geben.

" loch immer sind für die Straße Jackenksrider
doe» ,h- oonmiir, Ti« Form der Jacken weicht, wenn man
roi , dcn Detail» der AussUhriing absiehi , nicht allzu sehr
von denen der verflossene » Fakire ab . nur werden sie stetig
kürzer . Oslmal » lassen sie sich von einem Bolero kaum
mehr unterscheiden . Nur hinten endigen sie häufig in
einen Frackschoß. « n einer derartigen Toilette, die höchste
Kostbarkeit mit diskretestem Geschmack vereinigte, waren
der aus perlgrauem Latintuch «esirtigte Stock, sowie der.

Weiter eine große Menge Menschen sich zusammcnsinden
würde . Von Vereinen sind bereits 6 Ehrenpreise gestiftet.
Ausgenommen wurden 7 neue Mitglieder . Mil der Aus¬
arbeitung des Programms wurde der Vorstand beauftragt.

./ Jever , 26 . März. Gestern Abend veranstaltete der
hiesige Alottenvercin eine leider nur mäßig besuchieöffent¬
liche Versammlung , in der Or. Ebeling - Berlin über die
Notwendigkeit einer deutschen Flotte sprach. Ter Redner
erntete für seine Worte lebhaften Beifall . l)r . weck. Scheren¬
berg, der Vorsitzende des hiesigen BezirksvcremS, dankle ihm
im Namen der Versammlung . Vorher wurde eine Reihe vor¬
züglicher Lichtbilder vorgcsührt , die zum Teil »nt vielem
Humor erklärt wurden.

r . Neubrrmen , 26 . März. Unter dem Vorsitze des Amt»-
Hauptmanns Bödeker fand gestern im Konferenz, ',immer
der Schule A hjcrieibst eine geincinschastliche Sitzung des
SchnlachtsauSschussc » und des Schulvorstandesstatt. Nach¬
dem der Voranschlag jür das nächste Rechnungsjahr aus¬
gestellt worden, wurde endgiltig der Bau einer drit¬
ten v ch t k i a s s i g e n Schule nach dem vorgelcgien
Plane beschlossen, und die erste Rare der Baukosten mit
6000 Mart bewilligt. Tie neue Schule wird in nnniittel-
barcr Nähe der beiden vorhandene» Schulen, an der Mit¬
scherlichstraße , errichtet werde » , und zwar soll zunächst die
eine Hülste der Schule mit 4 Klasse» und de» »olwendigcn
Lehrerwohnungcn scrtiggcstellt werde » . Tie Zahl der
Schulklassen wird sich hierdurch in hiesiger Gemeinde ans
47, in den drei Nachborgemeiiide » Wilhelmshaven» ans
83 erhöhen.

* Braunschweig , 27 . März. Tic Landgericht?strafkanimcr
verurteilte einenKurpfuscher, dcn „Krankcnhciler" August
Nagel von hier, wegen fahrlässiger Körperverletzung zu drei
MonatenGefängnis . Derselbe Halle an der Halsgeschwnlst einer
Frau derart herumkuricrt , daß die Patientin a» de » Rand
des Grabes geriet. Tie Verhandlung lieferte wieder einmal
einen drastischen Beweis dafür, was für Kurpfuschern die
Leute ihr Leben und Gesundheit auvertrauc » . Ter mehrfach
vorbestrafte Angeklagte, der i » pomphaften Reklamen behauptet,
alle Kranken, auch die von Acrztcn erfolglos behandelten,
heilen zu können, war ursprünglich HanSknecht nnd steht auf
einer so niedrigen Bildungsstufe , daß er nicht einmal schreiben
kann.

Aus aller Welt.
Eine WolsSjag d.

Ei » Wols wurde am 7 . März vormittag » vom Förster
Fach ? i » einen , Jagen der vekannlen Obersörsl . rei Jo-
h aii >ijsburg, Reg . -Bez . G u in binnen, eingetreist.
.Herr Oberförster Berlhold wurde davon schlennigst be¬
nachrichtigt und setzte sür 2 Uhr nachmittags eine Treib¬
jagd an . Kaum eine Minute nach Beginn de ? Treibens
kani der Nols demselben Förster Fiich» , der ihn ei -igelreist
hatte, aus 15 Schritte und blieb im Feuer. Er war männ¬
lichen Geschlecht» , 1,70 Meter lang, 85 Zentimeter hoch , 57
Kilogramm schwer, und wurde vom Tierarzt aus ein Aller
von 6 Jahren geschätzt. Seine Leber wurde am nächsten
Tage im Kreise der Waidgenossen , zu denen auch der Aml »-
gcrichtsrat gehörte , verzehrt, und natürlich nach guter
masurischer Sitte tüchtig begossen Ter glückliche Herr
FncliS hat mit diesem Exemplar seinen siebenten Wols
gestreckt.

*
Kurz vor der .Hochzeit erstickt

ist in Groß-Lichterjeide bei Berlin et » junger Berliner
Beamter. Ter 32jährige KalknlatorassisteiitWillibald F re
s e hatte sich mit der Tochter Else de ? expedierende » Se ' rc-
tär » nnd Kalkulators .Herrn Wallis verlobt, und am

sehr kurze Jäckchenschof; tu ttese Roh - ' » satten geordnet,
aus denen kleine , vertikale Palnietken an ' ge ! !- und dunkel¬
blauer Ehenille herablicscn. Diesen entsprachen die wetten
Aerinclstulpcn und die glatte Wcsle au ? blauem Plüsch,
über die sich eine kunstvoll geknotete weiße Spitzenkravatte
legte . Zu beiden Seiden, durch Ketlchennadrln in zwei
Silbertoncn gehalten, zogen sich durchweg in Onersänin-
rhcn genähte TuchrcvcrS hin . Ein andere» , sür ein sehr
junges Mädchen bestimmtes Kleid zeichnete sich durch de»
blulenartigen Schnitt der in einen breiten Gürtel geknßten
Jacke au » . Hierfür hatte man Homcspu » in der beli . bte»
Marcngonuaiice als Grundstoff, »nd bunt geblümten Li
bcrttzsammet als Material sür die » mtchläge und die
charalteristischen kleinen Aermelpusse » gewählt. 'Neu ist
eö auch, zu Promciiadentoiletten EapeS von gleichem Ge¬
webe . anstatt der Jacken zu tragen . Tie Tnitte» , die da
runter fast immer sichtbar werden , da man die EapeS meist
nicht zuhakt , sondern nur lose durch „ FerretS" — da? sind
in Zapfen endigende Ketten — Zusammenhalt, zeige» dann
eine » möglichst reichen nnd abstechenden Schmuck an»
ApplikationSsigurcn, Kurbel - und Platlstichstickerei , Ver¬
schnürung , JaiS und Passementerien. So war ein ; pariser
Toilette dieses Genres aus ziegelrotem Tuch Amsektio-
niert und mit sezcssionisttsche» ArabeSk - n an » schwarzem
Panne , die auf der Korsage ein griechische-) Jäckchen
imitierten , Rock und Cape jedoch glatt nnisäiimtcii, de¬
koriert.

Tse runden Rockverzierungcn befinden sich indessen in
der Minderheit, denn in der Regel steigen sie an den
Vorder- oder Seiicnnähien , manchmal sogar auch an sämt¬
lichen Bahnen, bis oben oder bis zur Kniehöhe empor.
Allerdings gilt die» nur sür Kleider aus derben Stoffe» ,
wie Homespun , Diagonal, Eashini « usw ., die sich nicht sür
bauschige Drapierung eignen, denn wo diese zu ihrem Recht
gelangt, da kann man sich in der Anwendung von Volant»
gar nicht genug thun . Taft diese aber nur rund aufgesetzt
werden können , versteht sich von selbst. Eine pariser Schnei¬
derin, deren Geheimnis es sein soll , Falbeln einen unnach
ahmlichen Fall » u verleihen, umgiebt die Robe » ihccr
Kunden ausschließlich mit denselben , und zwar richtet sich
ihre Anzahl genau nach der Löhe de» Preise» , den die
Damen zahlen. Für ein Frühjahrskleid, das bi » » um
Gürtel hinaus regelmäßig Ichinaler werdende Falbeln

Sonntag sollte die Hochzeit statisinden. In der Nacsit zum
Sonntag kehrte der Bräutigam mit dem letzten Zuge auS
Berlin von einer Festlichkeit zurück, die er seinen Freunden
und Kollegen anläßlich seines Scheidens aus dein Jung-
gcseUeustande bereitet hatte. Tie zukünsiigc Wohnung deS
jungen Paares war bereits mit dem Mobiliar auSgestatict.
befand sich jedoch in einem noch unbcwohnien Neubau.
Um die Sachen während der Nacht vor Dieben zu schützen,
sollte daher Herr Frese die Woche bi? zur Hochzeit in der
neuen , im Parterre belegeneii Wohnung schlafen . Tort
legte er sich denn auch gegen 2 Uhr zu Bett. AlS er bis
Sonntag Mittag nicht nn Hause seiner Schwiegereltern
erschienen war, wurden die Damen unruhig , und Frau
WalliS begab sich mit ihrer Tochter nach der erwähnten
Wohnung. Tort wurde ihnen auf wiederholte? K1op,en
nicht geöffnet . Frau W . bestieg eine Leiter und sah durch
daö Fenster den Schwiegersohnanscheinend leblos im Bett
liegen . Tie Thürcn wurden nunmehr gewaltsam geössnct.
uno man fand den Bräutigam als Leiche vor. Cr ist einer
schwerenRauchvergiftung erlegen , die nach den bis¬
herigen polizeilichen Erhebungen dadurch entstanden ist.
daß im Kellerrannie zur Austrocknung desselben zwei ei¬
serne Oesen Sonntag früh stark geheizt worden waren,
au? deren undichten Rohren starker Ranch hervorgequolleir
nnd durch die Decke in da» Zimmer deS ahnungslosen
Schläfer» eingedriiiigcn ist . ^

Dem deutschen Frauenbünde Gabel » -
b e r g e r

hatten sich bi» znm 15. März 73 Tamenvereine mit 2«83
Mitgliedern angeschlossen , welche sich ans alle Teile de?
deutschen Sprachgebiete» verteilen. Ter Frauenbund steht
unter Leitung de» Oberlehrer» Tr Piaster in Stralsund.
Tnrch die Tl' ättgkeit de» Frauenbundes wird gewiß ^ die
propagandistische Thätigkeil sür die GabelSbergerscheSte¬
nographie in Frauenlrciscn eine viel regere als bis¬
her werden.

» »
Ein verunglückter Radfahrer.

Ein schwerer Iliiglückesall ereignete sich vorgestern unweit
deS Süllbcrgs in Blankenese bei Hamburg. Ter Babicrgehilfe
Müller cm» Altona und ein Friseurgehilfe au» Hamburg,
beide achtzehn Jahre alt , hatten eine Radtour von Altona
nach Blankenese nntcrnoinmen und waren auf dem Süllberge
« » gelangt . Ten Nachhauseweg hatten sie über einen Weg ge¬
wählt , der vom Snllbcrgc aus sür Radfahrer verboten ist.
Man fand Müller al» Leiche , dcn Hamburger Friseurgehilfe»
schwer verletzt am Wege liegend vor . Müller war dcn steilen
Pfad hinumergcrolli und Van » gegen den eisernen Bclcuchttmgs-
maft der elektrischenBahn gerannt , wo er mit zerschmettertem
Kopfe tot liegen blieb, während sein Begleiter noch Lebens¬
zeichen von sich gab ; er wurde in Blankenese unlergebracht.
Tic Leiche de » Müller wurde in oas Leichenhaus zu Nien¬
stedten geschasst. «

» »
Junge Mädchen im Theater.

Ter Thcatcrplaudcrer de » „W Frenidcnl ' l . * schreibt:
Wie nngtanblich hat sich doch seit den letzten Jahrzehnte» das
Verhältnis de ? Mädchen » zum Theater geändert ! Goethe
ärgerte sich al» Thcalcrinlendant ungemein darüber , daß
..unsere jungen "Mädchen " in » Theater gehen. Er
fühlte sich in der Repertoirehildiing gehemmt und beneidete
den Tichter und Thcaterdircttor Molisre, daß er in seinem
Wirken ans die Mädchen gar keine Rücksicht zu nehmen
brauchte, weil sie damals noch ini .Kloster erzogen winden.
„Was thun denn unsre Mädchen im Theater ?" rief Goethe
verdrießlich au » , „sie gehören gar nicht hinein, denn da » Thea¬
ter ist bloß für Männer und Frauen, die niit menschlichen

chmiiclle» , hat diese Modekünstleriii dem vo >Iit zufolge
Loooo Francs gefordert. lind dabei war die Toilette ans
leichtem Foulard gearbeitet, ohne kostspieligen Besatz ! Man
begreift eS allerdings nicht , wie e » möglich ist , bei dein
Arrangement eine » Volant» so ungeheure Kunst zu ent¬
salten. aber wir Deutsche » mögen ja wohl nicht das rechte
Verständnt» dasiir besitzen. Bei uns wählen gerade die
Tarnen, die nur bei Schneiderinnen dritten Range» ar¬
beiten lassen , niit Vorliebe BnlantS zum Putz ihrer Kleider,
weil die schwerer zu verderben sind und auch au» wohl-
scllem Stoss gut ansschrn. Wir werden daher bei vvr-
schrcitendcr Jahreszeit voraussichtlich vielen Straßentoi«
letten sür den täglichen Gebrauch mit bis zum Gürtel ans-
stcigenden Falbeln begegnen.

Reizende Ncnheiten gtcbt eS wieder unter den Gewe¬
ben . Für Jacken - und Schneiderklcider wird ja vorzugs¬
weise Tuch verarbeitet, weil dieser sich sür die modernen,
geschnittenen Blendengarnttnrcn wie lein anderer Stoff
eignet, aber immerhin hat man ihm durch eigenartige
Färbung nnd eine bald haarige, bald allaSarlig glänzende
Oberfläche wechselnden Reiz verliehen. Beliebt sind na¬
mentlich rote Töne — Ziegel , malveii - , korint-, snpniiischrot
— die noch dadurch vermehrt werden, daß man sie mit
bleu öleotrisjuo, orangegclb , steingrau , tabakbraun rc . mischt.
Für sogenannte „Regcnklrider" gruießt Hlnialapa, Dingo-
nal , Winterlodcn, sowie das bereit» mehrsach erwähnte
Honicspnii in Melangclöncii hcrvorragende Bevorzugung.
Den ganzen Reichtum ihrer Phantasie haben die Fabri-
kanten der Texlilivarriibranche jedoch bei der Schöpfung
jener Stoffe entfaltet , die an schönen, sonnenhellen Früh¬
lingstagen gelegentlich von Proiiienad' iikanzccten , tzorjo-
sahrten und RontS znm Vorschein kommen soll m . Schwarze
Chiffon » mit präravhaelitischen Lilien , JoiSblilten nnd
Tulpen Übersäet , srhlcicrarlig dünne MousselinS mit rin-
gestreuten Ckicnillcslocken, inkrustierter Tasset in grau,
schwarz , stahlblau, slicdcrlila nnd maigrün , Falls» », von
rolblnhcnden Bvhiieiirankcn und schillernden Winden an
Metallisch glitzernden Stengeln durchzogen « nd Ia »t not Ina »»
Scidciikrcpp» In uni mit nngcwcbte» Fransen scheinen zu
wahren Feciigeträiiorni bestimmt . Tie herrlichst n , snrven-
glühendsten Muster lind Indessen auch in ganz billigen
WollenmousscltnSund Vvilc » zu haben. Prächtige Gcwrkw,
die im wesentlichen mir zur Anfertigung von Plus . » die-



Tmgeli '. et .uuit sind. ' Und Tchiller ging neck weiter . Er
Hane wabreiid der Zeit ' einer mit Goelbe ge ' ubrle » Tbeaicr-
dnektion dir Idee , in -Weimar jede Woche cm Stuck bloß st,r
Männer , u geben . Allerdings cin klassische Heu : , !,läge
wurde sich vielleicht cm moderner Tbealerd :rekler dieses bloß
sur Männer bc ' n .nin . c Tlück von «mcm Mädchen schrcwen
lasten. Allerdings kein klastisches . »

Der T !iea 1 er - oeufet
'.

Roman au) dem Komödianienleben von 0» . Schänler Perastni.
sAe - Sriick vertereii.)ts ) «FoN ' ciiiliig .l

schweig Juliane !" juhr der
^
Baron fori , . mach , mich

>üchl wadnsuii . igk T >c Leidenie . ail zu Tir var v . ch zu
einem krailloicn Mann gemacht . Jetzt . >vo ich um oei> Rest
meiner Ehre lamvse , bin ich o nichr mebr . Ick frage
Tich : Willst Tu bleibe » . willst Tu eine treue Gattin , c : ns
Murrcr sein ?'

vir preß - e ibre be . den Lände rukammen.
Bergeolich , daß >,c ornc zornige , verzweifelte Miene

aufsetzie.
„ Willst Tu ? ' ries cr.
. .Rein , i . ein ! Zw will hinan ? !" schrie sic. . .Ach . wie

wehe Tu mir an den sanken idust !"
. To gebe !" versetzte der beleidigte Spalte. „ Aber ers:

nimm Abschied ron Teinen Bindern — "
. . Ich will nichr — "
Er zerr : e sie bereit -) an den fänden au ? dem Zimmer,

über den svrridor und in die Kinderstube.
Torr vor dem Ben drüstie cr sie aus die Knie

nieder.
. .Tein Blut , Juliane . es sckläkt in Frieden ' ' svrach

er teuer , mit keuwender Brusr . . .Ein Gur . da ) jede Muner
sür das böchste aui Erden dälr , wostir >ie ibr eigene ? Leben
xern tadingieor . Willst Tu auch die >es verlaiien ? Sckläat
Tein Lerz nicht mebr iür diese We' en > '

T . e wimmerte nur schmerzlich unier seinem Truck,
gab aber keine Antwort.

. . L -Ulsr Tu um ihretwillen bleiben ? Tollen sie aui-
wachen und nach der Mutier frage » müssen , dir ragabun-
tierend durch die Welt ziebl ' Tu . d >e Baronin von Trau-
rcnau ! Tu nimmst iknen sür alle Zcii , -den bcU -aen,
un ' chuldoollen Gedanken an eine Murre : und dieLelmat.
Schmack und Tchande bäukest Tu über mein Laus !"

Ter Baron stockte.
Ta ? kleine Mädckeii . durch den Lärm unrub ' a ge¬

worden . streckre die Landchen ron sich und ö - ' uere c ! : . . ae
Male die Lugen .

,

'

„ Sich Tir dic ' e Augen an !" berr ' ckie der Bars » in
einer mabniinnigen Lciber . ' ck : ' : lich !eit . . . T -. e >e Blick: su-
ruen die Muiier e '. nsr — i : : mer — bi? ne breckenk Ta!
EL sbreckr die Lände au ? ' Wt '

. lst Tu jetzt nach >or : ? '
. .Za . ja ! Tann :ncrde ich rabu ' lnura ! Zck iürch : e

mich ! Tu willst mich crn . eeeen ' schrie >' . e - ' eal '. ch . rück : :
weg und iad ibn mir surchuamem Bl . ck au.

Ter Baron scheu ; i . ck ror die Ttirn . ibm s : . . .ndel : e.
- - ll ^ .uu . u , u wa s er sich au - aeoaut durch dar¬
ren sanios . lun een lächerliche ? B. . ck : s gere . ngenE .n:
fürchterliche Au ' reaung ba : : c sich '' e .ner bemäch . i ; : .

, . Ta ^ tü dae Ende .
" ' r .e - cr und erg : :

' - Zuleane am
Arm , T . a T .r Te . ue n .nder an . enuarre : : Bluiter.
c . enbc ? e ee a . tl T e bc : r . : : ' t n . e mebr da ? ^ au ? . nach¬
dem Tu e .nmat a :ua '

e n -.e mebr >iel. ü Tu de : Ernder . nur
die Tu deu : r >:a : '

. ü Zch aaer muß Tech rers . uchen al?
den T . u ' el me . ne ? Lebe: : - , - ebl Zar bin meiner sclrü
nicht me . r machr -. a . ? .ch crmarbc Tech dann ble :b : mten
^ ru ? ror Te -. ner T - mach rren -. as' en ? bemabrrch

L -. e rannte nam de

elre . bekannte Krn -ad -. an

sie zu ra : - lob -. e me : c
Er '

e . a : e irr den ?
Tar ' a— e» — -
Td . lte s Bit:

'
. n . und da er :

aurrn Lu ' ' « re : -
entlang

ü ;
'

s - k? Hb -r ^ -n : Ger-

Tu uich: ich : : m ar mit.
nl . : ch n . ch : ie .u ! Te -.nr
u : -. orer c : : e : ' en Berron

nackitragen Tein Tchmnck? Ter Teine ? E ) ist nieist
alles Zaii ' i . i .' iikleliiod , und nur emei rt dur .ti Teine Ba-
rilbruiig Er blcivl bier . Nun t b ! Ties sei unsere lern?
Uuler 'aa.Ituug ziviiaien Tllür » ud T .lnrelle . Ti > iaeitere
erkabrü Tu vor b ericht . Eeh , Tu best lein Aue - el : : mehr
an dieses Tckloß !"

Tie brauchte ih» nur anzu
'ehe» . uin zu wissen , wie

gesäbrlich ein längeres Berimile » >iir ! ic N' ar.
Roch eine Teiunde , und bas Tlior jchloi, sich hinter

ibr . Ter Baron selbst schob b .m Riegel vor.
Riemand von der Tiencrschan ließ sich blicken, obivohl

ber slanbalöie Austritt nicht rerbora n bleiben ioiiirrc.
Baron .gurr begab sich m die Eemächer seiner ent¬

flohenen Gattin.
Zn Haltung und Aussehen glich er einem allen L" ann.

Alle .grast schien gebrochen zu sein.
Er berührte die Glxcke auf den, Ti ' che.
Rach langer Veile erst erschien die Zrantösin , bleich

und ängstlich.
. .Leere » Tie diesen Volker vollkommen au ? .

" befahl
der Baron , „und legen Tie iodaii » dasi - iüge Röligsis hin¬
ein , iva? die Zrau Baronii , iür die nächsten Tag " brauchen
löitnre . Aber keinen Tebmuck. nichts unnützes !"

Unter ken Augen des Baron ? ltiar das Biädchcn , wa?
er verlangte Tann verschloß sie nach seiner Weiiung den
besser und stellte jh» aus den üorridvr

Ein Tjener sollte ihn noch in der Rächt in das Tors
hinüber befördern.

, . pabcn Tie nun in diesem Zimmer noch etwa ? zu
tbrin ? ' fragte sitiri.

„Rein .
" enlgegneie die Zranzösin halblan : und zagend.

„Gui : ick will abschließen : gehen Tie .
" sogre der

Baron zu der Zraiizösin . „Äorzev . Bormiltag cebalien
T : e Zhr Gehalt sür da ? nächste Bierreliahr c . isbezahlt.
Tann meg . n Ti : Ihrer bisherigen ss -errin folgen ."

Ter Baron nabm die Tch '. us ' cl selbst an sich.
Tie Zoic wollte nock etwas erwidern ; er winkle ihr

jedoch kurz ab.
Bor dem Zimmer seiner sinder mußte er stehen blei¬

ben Innen war cs ruhig.
Tb >ie schlichen über ta ? große Unglück hinaus?
Ter Baron irai leise ein und betrachtete die Tchlajer

mi : einem unendlich webmütigen Blick.
, , ?Ri! t : erlos .

' Ver das einmal gedacht hä . re .
'"

Roch irüb am nächüen Riorzen ließ er die Tienericvait
iii ' ammcnrn ' en und erklärte den Leuten , was sie vhnetieL
geieben ba :: -en:

Tie Baronin ron T ant ' nau bat niir dem bevi - gen
Tage mein Lau ? verlassen . . . ie mebr soll ihr Rune ge-
nannt werden , weder in meiner , noch der sinder Gegen¬
wart . Ich. muß streng karaui halten.

b . ero - ' encn Ge ' ichiern ennernten sich die Leulc.
Ter Baron laue ntäu einmal um Ber ' wwwgeiilikii

nach außen crüeel : .
Tie ran Win i

'o ' ori bean. tr aste Tcheidnna machte ja
doa den aan : :: unvermeidlichen Tlandal beiannt . Zudem
wurde datier schon anm die entlassene Französin sorgen.

30 . savitel.
La . ? Lndori baue den Bark ron Trauk -' nau mü

geha lten Zäunen rerla ' en.
Er schwur . r -. e >e Zücht . gang nicht unzerächl zu lassen,

rerwochte eedoch kc .nen. klären Gedanken , ru fas' -en.
Lin und wieder mußte er aui das ei . r ' etzlick brennende

E : '
: a>: feuchte Erde :ur »rublun . z legen Es war kaum zu

ertragen Zm T er - an gekommen , wollte er crü den Ga >i-
bo> au ' iuch -en . law. aber taron ao . äXir dem zersetzten
Genu : : w.ur : e er ennr sebr lächerl '. che Figur jrielen . Lieber
alcach : ur Teundr weu -er . borthrn , wo er nö : : gcnsalls ein
ch . archen cr : : dlen konnte.

Ran e .nmal wende : : cr kich nach dem Tchloß um.
. Za. reraeüe niw : ? . Baron ! Ist es nicht zexr. danti

n . c ? iväter ' '
lä . uchend ' chrir: er werter.
Er dachte an Zul -. ane . Laue sie ihm diesen Tirrich

ge' r . eltk us war kaum .möglich.
Be : dem L -. cht ' ä e -.n res

^
erßen Torsbause ? überzahlte

er ie -.n : renn gea . . : aene Baricha ' d
Lenn er '' ogl : -. ch den Leg zu Fuß nach der nächsten

Bal nüat .on an : : : : dann mochte c ? gerade noch ausreichen
tr ? dartdin . wo : bn ic :n. c Geiellichrtl erwartete.

Bei dem -aedanlcn . an '' k -.ne rollkommene Blirtellosig«

a . ü . . . cn jernerdtn d : : m. u T : : cn:waren dandclndeu
rau . eu : c a . . :dten Tcha. - : n

':ern aus Zar nenne dar : .» .

a . d gi . - c 5. , - - : ,- - ra : aerr >chen. ' om:e bis em ' ackere,
: glan - . osr. aber ca : dalt . arr -.ndt '

che in w -. m gc .darlo,
rurtiL . lau . ' äarlach : o : und ol -. agtun . Tir daran ? gear-

ed .-. m. . t Tr - er -.ntrun .eru L . s
^

Rareaui ? gilt ein dem
ind . wen - edr : d - . . a er . aber etwa ? dünnerer Tetdensteü.
tem Enitcdcur . Tammetaändchen . T- erlgntn . : r : n nnd ter-
e . . . a. en mebr r . nacw : : : >rnd T ' t n : er auch strer ' ig cr-
: aam d e ew - elnen T : r n . n trennen dann >ch-.nrwenär : ig
e ml a ß . i t .ml r L auw. .a : . . . nmden in barmen . erender . w:c
abn . ä meer Larae . B : : r : ' ' ? der Blu >cn , n r . och zu be¬
merken eaß i -. e m : : röe . . g gl : : : :m Racken und nach un . en
; u iich ßar ! erwe . iernden Aermeln . nn : : r denen, baut : ;
. .n. e ! . . . . - we-.ße Tüi . r . H rarluae , gekeri - a : werden T :e
e -.n - ach . n Lemdenblu ' cn au ? ta : . iger Lr . lr oder x- -
-wc -.wer Tr ' ch

'
e .de d-aoen. ea eein . cich : ' ' : . ge . ae -ebloiiene

Aermcl d . c in ku, cla : : : s Bändchen , am >d : n "
g lenk t,n-

gere -. ö: End
-ln : er den tack . . : . lagen Lu . en. die nicht zum k . üüm

c -eli. te - dämm e : cn d . e la : een Za ; o . ? mu kaum w. erkltch
g : chrägten T .: cn: crlen T : e werden übe : den Lß ' tcn
ae - ch . dam : : man da? xl . ü d ' ? le .drr noch imencr
d .c Ta . . : rlie de . evalten . da : . : u ra " en kann . Zdr Lu ?-
rutz dened : me n , n Tiearüich : : .ben ni d v ' linale ^orb '. g
gewiiier :en seat . n und Rener ? n rie schön : i ' t ! erten
^. nön '

. n : a ? T . leer n ^ d Ttadi . Aach bilr sind d . e Aerme!
un : cr. iebr wen A e Z acken >aar de : ' utien . an . : , gcndru
Bolero ? a »? gr: a, - d : -e-. nkl : : dnl . che - -enrern rechter an
o e: - baß ' . c - ich c - '

en w . e ae'
ch : : n tr : e - n l : >rn.

ä n. e A . ! lme darrn machen ein :rz u - " rlteiri ti ? Fak-
tt .- eaieto : ? . n denen d - ror ein .g . s Zobte « wode . nr !,
En. rtrcoale .vts neu e^ ia . chcn sind L» erncn , klonen Ho
eeT. eat wo keusra e» Tuch sägte i -. ch der in r - e«k Luot ' ch-
s ' : en cc . ' gte Teil euicm be ' erdaoliacu T>at :» l an . besten
. n :eren cog .g auLgeiLnittenei « Rand Ti rrktichrrrde » cu?
pr-sck̂ nt .erttr , rbroest^ Lreis <ä -cho« icht- uckrc ». Tne' en en: -

jorach -en das Futter des maß, : bobcn Teurmeragsn ? nnö
ber wer: cusladenden Actw . el , sowie die den rordrren
Tck . uß rctmittclnd : Ewaioe au ? schwerer MoircesciLe.
Läu ' tg rtä >en:: :rei ! i :L solch : Tteprirrchrciben ün ver¬
schiedenen Farben ron leaenbrgcnarngcr Virkunz . Fa >:
clle Zeck . n werden au ? Tuch in schwarz und in grauen
und btarnen Farben konfektioniert . T^ an bar unter den
lki- . eren d . t wannigsalnaüen Rurnren . w : : el >av. : cn-,
zrvv - wöoenarau . damw 'i . d-. . aarclicndronn rstw. Rur we¬
nig äü im Grunde über die Eaoe ? zu sagen , di : ron
lungeren Tarnen odn - knn v.nr zum Tebuy gegen bcrbe
Verirrung benutzt werben . Bcm :rkrn ? w: rr scheint bei
ebnen nur die in? rum snie re . cheo. de Läng : und die svarte
Färbung Reben karm.ost -.n - und ro >'' : noro : en er ' lickr man
srlche in lila , blauen , uns grünlichen BaneUrönen uiii
baatiaeo En'

: ! : en_ T : : iür ä rere st : : u : n bestimmten be»
Liben dagegen größtcner . es aus schwarz : -» Tuch, da?
Blmdenreritcrungen durchoucren und Toetzen- und
Tttckercllukrustatioo . cn übeo' äen . Entzückend war kinv . iz-
zaer Eavc aus dickem Terden. krevv mit dlaßlila Tassotsu : :er.
Tcm Fon.d darre man ieressieinsostche Trn .anienre au ? Pcrl-
w.o aik inkrustiert , indcstcn tre oorn lana berabbängenden
sar -kadcnboa au ? lela Ebe' -on an den Rändern schmale
Bcrlkott -m söumten.

Zu ber Lulbrauche bcwrb: noch immer eine starke
Tendenz iür n . e »r, ; e Faeon ) . deren - r : mren breu ge-
ichwe .n erscheinen . Äcrit sind sre link ? cmoora ^ oa - n
und sch . ci garniert . Fast immer kombinieren i »e sich aus
mann -.g - altigstem Äa : er ack — Ttrob » und Berioorren . Ed^
nii ' r . Goldkreiien . Ttrobiri ^ en und gewei- ten Bändchen,
ieicr siebt man einen Remdtanbr - Bo' - ro <nr ? we ßen P .- ri-
rnd ichwarrrn Ebcn. ,ltkb : rren . unter de' i . n d .n :en schräg
enksteigender lbrcmoe zwei sttch - tlezr ». sch rare : Ttran»
tzenscdern rcrichwondtn . jndiiicn de! lro : e. r : t ; aust : ä '. .-: : : .ch.
rv ' en unrrrdald de? Rande » angebracht srnd ; dorr zieht
ein au » schwarzen Bast - und Goldtresse » gewundener Tur-
bentooue . dem über der Tlrrn eine v' aucnblane Tarnmet-
schleise mW Tuntlr -Agrasse schrrtückt . die A - orn aus sich,
tzähreuü wichcrum eü > Zrycispi - au ? senrmtlbtondcrn Sei»

kcit geriet er in neue Wut . Toch alle - Toben konnte ihm
nicht zu Geld verhelfen.

To schritt cr sureaß in die Nacht hinein , hinaus zum
Tor , und der einsamen Landstraße » ach.

» »»
Auch die Baronin hatte da ) Tchloß verlassen.
Tie Tl är schlug hinter ihr zu , dann ward es ruhig.
Bor ihr lag der dunkle , düstere Park mit seinem Blät-

terrauscheii und dem Geschrei eines Nachtvogels.
Sie machte eine drohende Handbewczung nach den Ge¬

mächern hin , auS denen ihr Garte sie eben gewiesen.
seinen Tckmuck, teine Roben ; um diesen Bettel , wel¬

chen ihr der Baron nachichicken wollte , lohnte sich s wahr¬
lich nicht . Toch zurück konnte und wollte sie auch nicht
mehr . Gewissensbisse empjand sie keine.

An ihre sinder dachte sie gar nicht.
Tie Lippen trotzig , zornig geschürzt , stieg ^ uliane die

Tluscn der Terrasse hinab.
Rur ein Fenster klirrte hinter ihr , sonst regle sich

nichts.
seiner ries sie zurück.
Tie gelbe » Tandwege leuchteten und die den Weg be¬

grenzenden Trräucher schlugen ihre schwankenden Zweige
gegeneinander , rom Nackrwind bewegt.

Turch die Gänge war sie auch einst geeilt ,m- in die
Arme Kuns.

Liebte sie ibn damals?
T ja . gewiß!
Aber dann war dock alle ? reckt langweilig geworden,

auch dieses cw . ge „ glückliche, zufriedene " Leben.
( Fortsetzung folgt . )

Kirchenuachrichten.
Lamderlitirche.

Am Freitag , den 2b . März:
Pakslonsgoltesdienii 6 Ubr : Pastor Bulimann.

Am Tonnabend , den 30 . Märr:
_ Abendmablsaol iesdien ' l

Freitag , den 29 . März:
Fastenoredigt 5 Ubr : Pastor Köster.
Konnrmandcnrrüning 6 Ubr : Pastor Köster.

Zonniag , den 31 . Märr , Palmarum:
Konnrniation 10 Ubr : Pastor Köster. _—'

Katholische Kirche.
Am Sonntag : I . Gottesdienst 7 Ubr . 2. Militär-

gottcsd .cust b Ubr (alle 4 Wocken) . 3. Gottesdienst S Uhr
4. Hochamt 10> - Ubr. 5 . Nachmiltag - andachl 3 Ubr.

Tonnlag : Gottesdienst morgen? 9 > . und nachm. 4 U br.
Friedenskirche.

Tonnraa : Gottesdienst morgen- 9 >/, Ubr und abends 7 Uhr

Ksuke

Kein keil oline
VVe5tpd ^ 1 L keinkolä 's
OriANLl - Patent - iNalratren!

kletsll - kettskelleli neuerer Devins.

lieber»» «ebvilicb : »WWWIMWW»» »» !

denbast durch ferne tedrgtrck aus goldenen Fitigranbluuren
iestkbenbe Garnitur aun ' Lllt . Gold , Gold und immer nur
Gold ist die Losung . Man kann gar nickt genug davon be¬
kommen . Tie elegantesten Modelle sür Visiten - und Lorjo-
zwccke sind ganz aus Goldstofs gearbeitet . Ein entzückendes,
für die Toaue ? mir Volanrrändern bestimmtes Gewebe,
eine Ln Tann mir Goldicklingen . führt den Namen
„Rbe .naold " . Zum Nusvutz die ' cr goldenen Lüre dienen
rane Eb . nßbäiider mw verschwommenen Moboblüren und
Leckcnro' en . oder bemalte ( >azc und Chliion n : i : Meiall-
saScn butckwirki . Rur die ^ a . licken Normen , namenllrch
rie Mairoienbü : e mit Vaznetlopi , laien den scki lern den
Lusvutz vcrnt '. i ' cn . cock umlegt man auch sie zuweilen mrt
c,nem -w '. döänbch -en.

wigenrümircki srnd die diesjährigen lzrühjahrskchleier.
Tie Gewebe erscheinen noch ebenso durch ' iwkia wie vor¬
dem . aber statt der iczc,'non :sti ' chen Arabesken überstreuen
iie -veiche EbenrUeilocken und eingcwebre . schwammige
Bomben , die o - t wie Laut ' lecken oder sonßcha » Tchönbei :?-
male ausiebrn . Beiovders ist da ? der Fall , wenn diese
Musterung graue und braune Töne rcigl.

Große Müde bat man aus die Er ^ indunq von Kr .i-
ranen verwendet . Neben Regatta - und Llglon >bliv ?eii mit
Bsmbenmustcrn und <̂ relviab >chluß treten mächtige Schär¬
pe ? ou ? berrl '.cken,rücken Tvitzen und Ktnnkcklei-cn mit
Ebrnillciranien cu ? bemaltem und gvldbedruckrem Ebik-
ivn hervor . Eine zierliche Tckleüe batte rölbig die
Form einer goldenen Lckioalv « mit bla » ouSzemalten
Feder eben.

Rock möge zum Tckluß den Toi ' .' enickirmen ein kurzes
Von gesonnt sein . Tie nnd fast sämtlich au ? sarbigw
Tcide mit absteckendem Futter und einer maisenbaiien
Garnitur ron Ebiison -, Gaze - und Tv - tzenoolants gcicr-
tigt . Tadurck macken sie körmiick den Eindruck von großen
bunten Blüten . T .e odne Volants aearb : ,relen bemalt
man oder bestickt s,e auck mit Apvlikation - i .gurrn . Aus
der Triye iß dann oft noch eine Blume au ? Goldßofj an¬
gebracht.
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Anzeigen.
Vieh - Bcrkaus

in Oldenburg.
Viehhändler Joseph Slltgenng

aus Norde « läßt am nächste«
Dienstag , de» 2 . April M,

vorm , v Uhr,
bei Etolle ' s Tasthause in Oldenburg,
Langestraße:

15 beste okfritkfche
Llüöe « . Huenen," wetche kürzttch ge¬

kalbt kaben bezw. nahe am
/ lakven steüen,

aus Zahluugsfrift verkaufen.
Nastcde . I . Degen , Aukt.
Im Aufträge der Dortmunder

Brauerei GesellschastzuTortmund
werbe ich am

Donnerstag,
den 4 . April d. I . ,
deren in unmittelbarer Nähe des
hiesigen Bahnhofs belcgene

Besitzung,
anter den im Termin bekannt zu
gebendengünstigen Bedingungen öffcnt-
qch beim Meistgebot versteigern.

Die Besitzungbesteht aus einemgroßen
aveistöckigen massiven Wohnhause mit
dahinter befindlichemLlallgebäude und
Hofraum . Tie Gebäude befinden sich
in einem guten baulichen Zustand und
eignen sich wegen der vorzüglichen
Lage zu jedem Geschäft, besonders
aber zu einem Getreide pp . Geschäft.

Ter Kaufpreis kann eventuell zu
ftekcn bleiben.

Kaufiiebkaber wollen sichnachmittags
4 Ubr in der Bockstiegelschen Gast¬
wirtschaft ( Oldenburger Hof) am
Bahnhof einfinde» .

L -uakenbrück. 25. März !90l.
Brockhauö,

beeidigter Auktionator für den Re
gierungsbezirk Osnabrück ._

Verpachtungvon
Gartenland «nd
VerkanfvonDünger.

Am

Montag,
den 1 . Aprit ds. Is .,

nachm . S Uhr,
werde ich vor dem Hause des Fuhr¬
manns Luhr » Prinzessinweg Nr . 1,
einige Fuder Pserdedünger gegen
Barzahlung verkaufen.

Ferner alsdann einige Scheffelsaat
dort belegcncs Land zur Benutzung
als Gartenland verpachten.

B . Schwarting , Eversten.

Jeden Tag
' frische Seefische

und Stinte.
Moraen , Freitag , treffen lebend-

frische Isländer Schellfische , große u.
kleine Nordseeschellfischc , Rotzungen,
Karbonadenfisch, Knurrhahn , Stinte,
Koch - u . Bratschollen ein.

Empfehle dieselben in feinster Ware
und zu den billigsten Tagespreisen.

Wallstrahe « Acruspr . 418.

Zwa »gS-
versteiger «»g.

Am Kreitag, den 29 . März
d. J . , nachm . 4 Uhr, gelangen
tn Mohnkerns WtrtShanse zu
Büraerfelder

1 Nähmaschine, 4 Tische , l Kom¬
mode, div. Nippsachen, I Rcisekorb,
2 Uhren, 1 Waffcrbank, l Bult
mit Aufsatz, 1 Sitzwagen und 4
Schweine

argen Barzahlung zur Ver-
steigerung.

ISMS8,

_ G erichtsvollz ieher ._
Eversten . Zu vertäust « 1 junge

milchgewordene Ziege.
Fs. Henner , neue Chanffee ._

Drei-rozelltige Dtiitsche Rtichs-Aaleihe
ooa IVi.

Don de« aus Grund gesetzlicher Ermächtigung jetzt seitens der Re,chs-
, inanzverwaltung auszugcbenden ReichSanlcihe haben die Reichsbank, die
Aeneral-Tirektion der Seehandlungs -Societät und folgende Finnen : Bank

sür Handel und Industrie , Berliner Bank , Berliner Handelsgesellschaft.
S . Bleichröder, Breslauer Tiskonto -Bank , Kommerz- und TiSkonto -Bank,
Delbrück, Leo t Co.. Deutsche Bank , Deutsche Gcnosscnschafls Bank von
Soergel , PanisiuS st Co., Direktion der Diskonto -Gesellschaft, Dresdner
Bank , F . W . Krause » Co . Bankgeschäft. Mendelssohn L Co. . Mitteldeutsche
Kreditbank, Nationalbank sür Deutschland, A. CchaaffhauscnscherBankverein,
Robert Warschauer L Co., sämtlich in Berlin , sowie Sal . Oppenheim in» . L Co.
in Cöln , M . A . von Rothschild L Söhne , Jakob S . H . Stern und L Spcyer-
Clliffcn in Franksurt a . M . , Norddeutsche Bank in Hamburg , Bayerische
Hypotheken« und Wcchsclbank i» Rtünchc» , Königliche Hauptbank in Nürn¬
berg und Württembergische Vereinsbank in Stuttgart de» Nennbetrag von

Dreihundert Millionen Mark
übernommen und legen dieselben unter den nachstehenden Bedingungen hier¬
mit zur öffentlichen Zeichnung auf . Tie Anleihe wird mit drei vom Hundert
jährlich verzinst, die Zinsen werden entweder am 2 . Januar und l . Jul,
oder am 1 . April oder 1 . Oktober bezahlt.

Berlin , den 25 . März lSvl.

Aeichsöank - Direktorium.
Oi >. ILool » . von ItltlLtns.

Bedingungen.
1 . Tie Zeichnung findet gleichzeitig bei den unter Ziffer IS aufgeführten

ZeichnungSstcllcn am 3 . April d . I . von 9 Uhr vormittag ? bis 1 Uhr
statt und wird alsdann geschloffen.

2 . Ter aufgelegte Anleihcbctrag wird ansgcsertigt in Schuldverschreibungen
zu 200, 500, 1000, 5000, 10,000 Mark mit ZinSscheinen über vom
I . Januar oder vom I . April d . I . laufende Zinsen.

3 . Ter Zeichnungsprcis ist auf 87,80 Mark sür je 100 Mark Nennwert
festgesetzt.

Außer dem Preise hat der Zeichner die Hälfte des für den Schluß,
schein verwendeten Stempclbetrages , sowie die bis zum Tage der Abnahme
der Stücke ausgelaufenen Zinsen zu vergüten.

4. Bei der Zeichnung, welche durch doppelte Einreichung der vorgeschriebcncn
Zeichnungsschcine zu bewirken ist , hat jeder Zeichner eine Sicherheit von
fünf Prozent des gezeichneten Nennbetrages m bar oder solchen nach
dem Tageskurse zu veranschlagenden Wertpapieren zu hintcrlege», welche
die betreffende Zeichnungsslelle als zulässig erachtet. Tic vom Kontor
der Reichshauptbank sür Wertpapiere ausgcgcbcnen Depotscheine ver¬
treten die Stelle der Effekten.

Den Zeichnern steht im Fall der Reduktion die freie Verfügung
über den überschicßcndcn Teil der geleisteten Sicherheit zu.

Formulare zu den Zeichnungsschcinen sind vom 28 . März , nach
mittags , ab bei allen Zcichnungsstcllcn unentgeltlich zu haben.

5 . Tie Zuteilung erfolgt nach dem Ermessen der Zcichnungsstellcn thunlichst
bald nach Schluß der Zeichnung.

Anmeldungen auf bestimmte Stücke können nur insoweit berücksich¬
tigt werden, als dies mit den Interessen der anderen Zeichner verträglich
erscheint.

6. Tie Zeichner können die ihnen zuacteilten Anlcihcbeträgc vom 15 . April
d . I . ab gegen Zahlung des Preises (Zifs . 3 ) voll abnehmcn, sic sind
jedoch verpflichtet:' /«> des zugctcilten Betrages am 15. April d . I.

, spätestens . 14 . Mai d . I.
» » » 28. Mai d . I.
. . . 30. Juli d . I.

abzunehmcn. Zugcteilte Zcichnungsbcträge bis fünftausend Mark einschließ¬
lich sind am 15 . 2lpr.il ungeteilt zu ordnen . Tie Abnahme muß an der¬
selben Stelle erfolgen, welche die Zeichnung angenommen hat.

Bei vollständiger Abnahme wird die hinterlegte Sicherheit ver¬
rechnet oder zurückgcgcben.

7. Wird die Abnahme in , Fälligkeitstermine versäumt , so kann dieselbe noch
innerhalb eines Monats nur unter Zahlung einer Vertragsstrafe von
5 Prozent des fälligen Betrages erfolgen. Wird auch diese Frist ver¬
säumt , so verfällt die hinterlegte Sicherheit.

8. lieber die hinterlegte Sicherheit wird dem Zeichner eine Bescheinigung
erteilt , welche bei teilweise! Empfangnahme der Stücke (Ziff . 6) zur Ab¬
schreibung der abgcnommenen Beträge vorzulegen und bei vollständigem
Bezüge derselben zurückzugeben ist.

S. Soweit nicht sogleich Schuldverschreibungen deS Reichs verabfolgt werden
können, erhalten die Zeichner entsprechende, vom Rcichrbank -Tlrektorium
ausgestellte Jnterimsftheine , über deren Umtausch in Schuldverschreibun¬
gen das Erforderliche öffentlich bekannt gemacht werden wird.

io Zeichnungsstellen:
TaS Kontor der Rcichshauptbank für Wertpapiere i» Berlin,

sämtliche ReichSbankhauptstellrn.
Reichsbankstellen und Neichsbanknebenftellen , ferner in

Berlin : Generaldirektion der Seehandlungs -Societät . — Preußische Central-
Genosscnschafts-Kaffe. — Bank für Handel und Industrie . — Berliner
Bank . — Berliner Handelsgesellschaft. — S . Bleichrocdcr. — Born Sc
Busse. — Breslauer Diskontobank . — A. Buffe L C., Aktiengesellschaft.
— Kommcrz- und Tiskontobank . — Delbrück, Leo L Co. — Deutsche
Bank . — Deutsche Genossenschafts-Bank von Soergel , Parrisius L Eo .,
Kommandit -Gcscllschaft auf Aktien. — Tireklion der Diskonto -Gesell¬
schaft. — Dresdner Bank . — Hardy L Co ., Ges. mit bcschr . Haftung.— F . W . Krause L Co., Bankgeschäft. — Mendelssohn L Co. — Mittel¬
deutsche Kreditbank . — Nationalbank für Deutschland. — A. Schaaff.
bausenscherBankverein . — Gebr . Schickler. — Robert Warschauer L Co.

Oldenburg : AdeNuM Kais. — klft«-
NrMt

' ' — MtMMt Lpir-

S Geschäfts - << röfs»»ng.
t<>nem hochverehrten Publikum von Oldenburg und llmgegcud du

>rgcbe» ' ,e Mitteilung , daß ich am 2. April »» Hause de»

Herr« krosulm, StiligkngkWrasik 2,
em

pdolvgtsMelies Steuer,
der Neuzeit entsprechend , eröffne. Meine Kenntnisse , erworben durch
jahrelange Thäligkeit in den besten Ateliers des In - u . Au lande ?, gestalten
mir, den mich Beehrenden nur daS Beste zu biete» .

HosNv Socktonurry , olvtls
Hochachtungsvoll

r/t/o

Äardensteth . verkaufen

30,000Psd . bestes

Kuhheu.
Hinr . Gerh . vattcrman « .

Verknnf
einer

Dampsmüsike
verbunden mit

einem Kotonialwaren-
geschäst

bei Oldenburg.
<Svrrsten . Tie Erben des weil.

Mühlcnbesitzers I . H . Meyer zu
Eversten beabsichtigen, ihre zu Eversten
an der .Hauptstraße bclegene

Bkßhiuiil
mit Antritt zuin l . November d . I.
zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus:
a . lO Schcficlsaal besten Ackcr-

lüiidcrcicn. au der Eversten Edc-
wechtcr Chaussee belege » ,

d . einem Wob » - und Wirtschafts¬
gebäude, verbunden mit einer
Tauipkmühlc und Kolonialwaren-
gcschäsl,

o . einem 2. Wohnhause , welches zu
4 kompletten Wohnungen einge¬
richtet ist.

Die Gebäude sind so gut wie neu.
Im Mühlen und Kolonial»

Warengeschäft kann ein sehr be¬
deutender Umsatz nachgetviesrn
werden.

2 . Vcrkaufstermin ist augesetzt aus

Mittwoch,
dcn 3 . April d . I .,

abends 7 Uhr,
in H . KayscrS ' WirtShause Eversten
( . Zum grünen Jäger " ).

Weitere Auskunst erteilt gern und
unentgeltlich der Unterzeichnete.

B . Lchwarting , Eversten.

L,

Empfehle:
Weizennichk , Reinbecker 00. —

l2 icg Mk . 3 .00.
lKoggenfeinmrhl Ov , — 12 '/, bx

Mk . 3 .00.
Sackweise entsprechend billiger.
Nur feinste Marken.

D . Oltman «S, Tampsmühle.
Uv« rdrnb «rg . Z . vk 2 gt Oie «««»

i. April u Ans Mai kolb . W ' lh Gillje.
Zu vk. Brxteier v. Hamb . Silberl ..

DA . ILO Janste », Humboldtftr . IS.

Moorhause » (Gcm . Allcnhuntorf ).
Z . vk. 3000 Psd . unkrfr . Saatlias ., sow. 1
fett. Stier u . I fett . Kalb . Joh . Hilders.

Metjendors . Zu verk . 1 nahe am
Kalb , steh O >««ne . Joh . HarmS.

WefterhoU . Zu verk. 1 fchw Kuh,
welche Ans . April kalbt . D . Schmidt.

Oberhause ».
1Vv1 - snn,vI,I OVO,

25 Psd . 3 Mk.
empfiehlt H . « leker.

Westerstede . Ter Klostcrincyer
H . Hinvc » zu Jühren will wegen
Ankaufs seines jetzigen Pächters seine
zu Jührenerfeld an der Chaussee
schön bclegene

Besitzung,
bestehend aus geräumigen,

üerrslhastsilli eingerilkteten
Mohn - und Wirtschafts¬
gebäuden, plm. 25l> Sch .- H.
Bau - und Weideland nnd
plm. 10 Tagewerk Wicscn-
land , Kuhheu Nescrud,

zun, Antritt a» f nächsten Herbst oder
l . Mai 1902 unter der Hand durch
mich verpachten lassen und wollen
Liebhaber sich bis zum 10 . April bei
Hinhen oder bei niir melden.

Auf Wunsch des Pächters kann noch
Land , namentlich auch Wicsenland,
hinzngcgcbcn werden.

t» . Wettermann , A» kt.

(sine flotte
Wirtschaft

auf dem Lande an ver¬
kehrsreicher Chaussee ist
umständehalber zu ver-
kaufen.

Reben der Wirtschaft
wurde sich eine Handlung
und Backerei sehr gut be¬
treiben lasten.

Näheres dnrch
L. Gemmen . Mt.

^ « ISper . Z . verk e . schw . 5, M . ä.
Bullenkalb . D . Rnscher Ww.

* S Blutstock. Limrrman,, Hamburg , Fichtestr . 22.

Werde

Mliütlis. dca I . Aiiril,
ZitNiA . ft» Ü . April, i.
MIM . ft» » . April,

im ArevichWt » W'
Hose zn Oldenburg r

H rirsWie
IhDtiplllNjs

gegen Barzahlung
verlaufen.

^ wongs-
versteigerttiig.

Am Freitag , den 29. März
d . I . , nachmittags 4 Uhr,
gelangen im AnktionSlokale
an der Ritterstrake hierjelvst
zur Versteigerung:

10 Sofas , 2 Sessel, 44 Stühle , 17
Tische, 2 VcrtikowS, 2 Betten nebst
Bettstellen , 5 Spiegel , 3 Glas¬
schränke , 1 Spicgclschrank, 8 Kleider,
schränke, l Teppich, 2 Schreibpulle,
5 Garderobenständer , 4 Näh¬
maschinen, I Geldschrank, 4 Realen,
4 Tresen , l Warcnschrank , l Musik¬
automat , 2 Ncgnlatcure , 1 Hobel«
bank und 1 . iahrrad

VtorkInK,
Gerichtsvollzieher.

Mause - u . kier-
Äartossel«

empfiehlt

io»«« «»
lvliibr«
illor.

_ akî rwiifftrofrc IN.

Kraue Haare
k'.in on »Hf,1Lt1ttcdeK. onf . tlidsr Hvirk <'n4.
Klillr-l n i,t 6a» von W'uuIiG Zc
l'rrtumeri ^ s.xki^niquk'. I ' rmrE«,in-
vk'N»trK»H« 8erNlN«1sn ''. st liülrto

I ' roi» 3 U I -» sieick
Anpf n. ltlArlsttuzrs » « in « x iiono. «»estts . nickt
»ekmuirvlllle . st,-!!« rxl . «1,»i»k >e ^ LturtKrstö.

Oberliaujru . Z » verlause » ei»
fettes Kalb . Herm . Mö nnich.

Zu verlaus , ein kleines Piani » »̂
_ Tonnerschwcerslr . 2 l , l . El.

Mundrrlvh b . Hatte » . Brnteicr
v . weißen Italienern u . d >to Landhubn.
schwarzen Minorka u . dito Landhnhn,
,» Tutzend l . «r Vcrkanic von Milte
April an Hennen mit Küken.

H . Lücken.
Ipwege . Zu verlausen > schw.

nahe a», » alb . sieh . Kuh , > Kuhkalb
sowie 1 wachs . Ha,, » Hund.

Hr . W . N owold.
Hatterwüsting . Zu vrilaiisrü

eine Anfan g Mpril talbeudr
WW " Hrsonv - EWG

H . Winkrlmann.
Eversten l . Zu vcrl . 1 nahe am

Kalb . steh . « nh. H . Uhlhorn W » .
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Holz- n.
Ausverkauf

Der Schuhmacher« stfter Os. Hatzen
z. Zl . m Esenshamm und der Heuer-
mann I . Knetemann in Litte!
lasten am

Sonnabend,
den 30 . März d . I .,

»ach« . » Uhr «ns.,
in und b«,m Laus « der Letzteren:

2 milchgeb . puh« ,
l nahe am Kalben steh . Ouene,
t 2 jähr . Ochsen,
l Ziege.
8 Hübner und I Hahn,

ferner : 2 Kleider- und I Küchenschrank,
2 Koster, t Karre , l Schneidelad«
m . Messer, 2 Backtröge, I gr kupf.
Kessel , 2 Flachtbrakrn , 2 Flacht-
reepen, 2 lange Lsttern , I Wieg« ,
t gr. Kiste , 1 Aurzichetisch, 1 kl.
dilo. tü Rohr - und einig« Ruschen-
stüdle, I Lehnstuhl , verschiedene
lanvwirrscbattl . sowie Haus - und
Küchengeräte, IS— SO Fuder Tüngrr,
etwas Heu . sowie viel« hier mchl
genannt « Sachen,

sodann : KO—70 Euhen a . d . Stamm,
langes schierer, teils schweres Holz

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen. Käufer lad« em, mit
dem Bemerken, daß mit dem Verkauf
des Hol-eS begonnen wird.

mV. Klotzffei « , Aukt.

Nachlaß - Mion.
Aus verschiedenenNachlaffenschaften

ttnd Hanrbaltungen werde ich am

Ireitag,
den 2 S. März d . I .,

tzor« . v »» d »achmtttng«
S Uhr »nfanarnd,

im großen Saale des Herrn Gast¬
wirt Bösel «» (Dovdt » Siabliffement)
an der Weranderstraß « folgende
Sachen öffentlich meistbietend aus
Zahlungsfrist verkaufen:

mehrere Kleiderschränk« , Sofas,
Polster - und Robrstühl «, Lehnstühle,
Lisch« , Schreibtische, Waschtische,
Kommoden, kl. Lisch« , S - fatisch «,
Holzer »« und „ ferne Bettstellen mit
Matt atze». Bettwäsche, Teppiche
mld Lmtser, Uhren, Bilder , Lanwen.
Spiegel , 1 Kücheiffchrank, Dcller-
bort«. Küchenaeichirr, Daschiröge,
« aschkbrde , Plättbretter . Platt¬
esten , Lorskasten »nd was sich sonst
i» Hank halt vorstndet,

ferner:
1 neuester Meyer» Konversation» -

lexiken,
I Reale mit Dreien,
8 »ollft. Plüschmöblements,
l Geldschrank,
S neu« Fahrräder (diese sollen zu

jedem annehmbaren Preise weg¬
geschlagen werden).

I fast neues Trratzenreimrad.
I kompl. säst neue Badestntteb-
tuntz , l fast neuer Keyeltstch

VttS - r . S. kuä . Aepsi
'
,

Fernsprecher 438 . Auktionator.

Jmmobilverkaus.
S oeeffe». Li » Erbe » des « eil.

I . ff . Brand z» Eversten beab¬
sichtigen, ihre hierseldff an der Wien-
firaß « belegen«

Aefihung
mit Antritt pl « L. »>»» . » . I4 . »«
vrrkansen.

Ti « Besitzung besteht aus einem zu
2 Wohnungen eingerichteten Wobn.
ha, «'« und einem ea. I Scheffelsaal
« offen Gatten

z . nn » letzte» Bertonsötermsn
ist angst »Nt ans

Sonnabend,
den 30. März d . I .,

abend » S Uh« (nicht um 8 Uhr),
im Ödes » zu Eversten.

In diesem LkttNine wft» der Zu¬
schlag ettkilt

« . Schsvaettng , Bv ersten
4—svv Damen . m. ar.

Denn msch . Heir . Prosp.
ums Journal , Edarlottenburg 2.

WB »»ü« ßv » .
WohnHeik . VonpräMtettenRameS-

iche, t 1b Os ., rebhuhnf . Italiener
s 10 > k _ Oriktzr . Br »»»-

Lftllllllk,
beste » Mittel , um
„ fernen Osten und
Ofenrohren ein ge-
fällige» Aeußere ,u
geben und vor Rost

liu schützen.
Fl 4 SO « . 2L 4.

^ <Usr - vroL - r1 - ,
Wall t.

Hali * mein großes Lager in

verrell- , llnsden - u.
Iliiiiüi 'msilüeii -Villen

I«» ie « ütnoo
in alle« Za «? »eis bei billige»
Preise » besten» empfohlen.

k . kruoolle,
Achternftraße SS.

LiaHLlOr - lLLHI

bei Osnabrück.
Rntnrheilanstalt . Herrlichste Lage,
rstnstr Walbluit . Lustvütten , Sonnen-
bader , elettr . Behandlung , Terrain » u.
Tiälkuren rc. Das ganze Jahr ge¬
öffnet. Für voll« Kur , Kost und
Wohnung Mk . 4—8 . Prospekte durch
die Direktion gratis . Tirig . Arzt

Vi >. roeü . Lkorisi «.

KoiöflAs
'
mAns,

äer best«
aller ^ pkelivelve

^ ug . kk' NZt ^ enke.
Lperialität kruobt « eins
31 Konen lt . kreisliste.

_ ffsrndprsvlisr 35S.

3S
DttLl Ident

allrrDamen ist stnzari es . rstne-Geffcht,
rosiges,jugenvfri ' chcs ) lu » sek>en,wci ?e,
sammetwstche Hautu . blendend schöner
Teint . IcdeTameipa ' chcsichdabermlt:
Raöklitllltr LilitWilch-Lkife

v . Bergmann t To . , Radebeul - Tresden.
Schutzmarke: Steckeopferd.

» St . SO Pf . in der Hos-Dpolbeke.
»verkauf einer Hausmannsstelle.
Ter Unter ; , will seine zu Paradies,

Gern. Allenbnntorf , bei . HausmannS-
stell « , gr . reich ! . 76 k» Klel- u. Moor¬
ländereien , u . d . Hand vcrt . Käufer
w. suh bald . b . m . meld. Gerbard Ablers.

Kübel -Abfuhr
Gesellschaft

Eversten.
Unser Lagen fShrt täglich nach

Oldenburg zum Abbolrn der Kübel.
Diejenigen, « elch« ihr« Kübel durch

uns abfahren lassen wollen und ». Zt.
damit beginnen , haben für Monat
März d. I keinerlei Vergütung mehr
dafür zu zahlen.

Anmeldungen nehmen jederzeit rnt-
Ditt Grambera . Oldenburg,

Witt Holze , Eversten , Win Krüger,
Oldenburg , und der Fsnhrniann.

Ofen Zu verkaufen ein 3 Wo^ en
alle» Bullenkalb . T . Hibbeler.

Im Aufträge habe üh ein m htchger
Stadt belegenes

Mkt»M kkttilslll
bst mäßige» Anzahlung Mit Antritt
,nm l . Mai 1S0I oder auch früher
preiswert zu verkaufe».

In dem Hause , mit welchem eine
Erbkruggerrchtigkstt verbunden ist.
wird fest langen Jahren Wirtschaft
und Handlung mit Erfolg betrieben.

Bei dem Haiise befindet sich eia
großer, schöner Garte » , auch ist eine
KeoelbaLn vorhanden.

Oldenburg r. Gr.

KtWimtlt kukstpLl.
Langcsn . 36.

Berpachtttug
Gartenland.

Eine ar» Attllltriewkge öelcgrne
Fläche Land Hab« ich scheffelsatzt
» eis« als Gartenland zu verpachte«.

d Evrrffe«

Mxfchav» »o« echt Nitsmer,
K»rm - acher, Münchnrer »«d
ff. Kellen Nieren.

Hag Nacht
geöff»et.

Nilittkr: c»kl Lvüledeet.

Lme Llstvs
ruxLds

^ eokl fnanek
— e »tts « - rur «tlr —

io llolrüistckea
Mit >/, peunä lnbals

ru 20 pienniz

Kisdt äem OLtkes

bcurUelnes v erböbton vxol «lda » uns

AromasWok ! § esekmaek
°

I ^arde.

Das Eintreffen sämtlicher Steuheite« m

Tlijikten » >li> Tkj> j>ichk>
zeige hierdurch an.

Eine groste P -rrtie Tapeten - Reffe «nd ältere
Master habe ich ganz außerordentlich iw Preise
ermäßigt.

kll. 8MuenlMg.
vergucken 3ie einmal

«,n«
„»kt-kafren vovkis «krn « tken <litb

Di« Erfahrung hat gelehtt, daß diste Mark»
miübettroffen »st «tls täglichts Gelränl für den

Frühstückstisch
V, KU« genügt für 100 Lassen.

f
Impsralor — Nagnum donum,

Mitteldicke , - stunde Ware,
» Crnkner 3 frei Hau ».

kkrl kikedbeek.
Mitschweftern!

Ich teile ,«d Fra » au»s . mit , wie
ich mich n . IlNühr. Leiden in 4 Lochen
d. ein eins. Haurmittel ». » . Fluß
selbst

^
sttte . Adr . » . « » '

an bester Lage der Stadt Hab« ich zu
beliebigem Antritt bst geringer An¬
zahlung billig zu verkaufen.

DaS Hau » eignet sich namentlich
für stn Modewaren - , Herrengarde-
rvden» oder Bazar -Gstchäsk.

Bttsßr . S . kuä.
Fernsprecher 436. Auktionator.

Rote Tatbersche Kartoffel«
empfiehlt Fs. Fuge , Kurwickstr.

Vnrs « ilrl . ' HT^ 2 ii >ml « i z
so« »« eins. Müozei
und Medoille » sucht »« »ousen

« . TsnteS , 3 . « hnrrnstr . 21.

svflls , Bettjtellell
und MatratM

i« großer Kuswayk birrig.

kailjtr. li, Hiitcrhliils.
Es erschien:
Tie LtltttMhttsagtii vkd

ihre 8rmii>lagell
",

klstnr Schritt über Wetterkunde , ver¬
faßt von unserem Welterberichtetttatler
P . Wetter in Magdeburg , Turm-
schanzenstt. 7, und von demselben
geg en Einsendung von 8S zu beziehen

Zu vrrk. e. junge trächtige Ziege.
Ww Muhle , Eversten , kl. Moorstraße.

Aar «lgsnv Lsdellcstsm « I

Kinderkteidchen
in allen Größen

in Wolle und Waschstoffen.

Lxlr » - Xu Os 1-11 s un g
in einigen Stunde ».

Großes Lager
M

Stoffen für Kleidchen. Blousen
und Schürzen.

Anaben -Swealer.
Ideoilor Heser.

Schvttlngstr . 8.

Iahrräder
.»d sämtl . Zubehör-

tcilr lies , billw ' t
M » ra » Oindseü.

— vettceler ges. Katalog gratis . —

Sowworsprossvn^

Vrvws,
wirksamstes Mittel gegen Sommer-
sproffen u. sonstige Hautunreinigkeuen,

p . r » s« t. 8 « Mk.
Zu haben in allen besserenDrogen-

und Parsümeriegeschäftcn »der dtlekl
vom sveveraldepot
_ S . Pali « , Vreme » . ^

Osternburg . Zu verk . stn schwerer
Einspänner , zugfest und fromm >m
Geschirr. Vloppenburger Eh IOI-

KU Riksdskskk NM,
jeden Ditnktaa und Freitag frisch.

F . Fuge , Kurivick 'ir . 38.
V » O« unK vvnS 1 « s - « ü

LmII l. «u>g» ,
HettiOon ^ eiffwa ^ ^ » .

^ A^ 7 k!!8^ § ^ MieF »? ^ ive?M? 0 ? X ^ ^ fl^ § ^ oWen? 8 ^ ^ ^ ^ H^ urdet ^ n^ c^ M ^ ^ abomSk^ alasto »z»r«? nst^ -na ^ von « Schaij i» Olsen du, » ^
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